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Vorwort 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Erfurt wächst! Damit verbunden ist nicht nur 

ein erfreuliches Einwohnerwachstum, das ein 

Beleg dafür ist, dass es sich lohnt, in Erfurt zu 

leben. Die positive Entwicklung und die unge-

brochene Anziehungskraft unserer Stadt ver-

danken wir unseren städtischen Unternehmen 

und Beteiligungen, die uns mit Leistungsfä-

higkeit und Engagement unterstützen, alles 

für eine lebenswerte Stadt zu tun. 

 

Das Beteiligungsportfolio der Stadt Erfurt so-

wie das in diesem Zusammenhang stehende 

Beteiligungsmanagement und -controlling 

waren im Rückblick der letzten 25 Jahre ein-

schneidenden Veränderungen unterworfen. 

Ein wesentliches Merkmal war der stetige An-

passungsprozess in Bezug auf die Beteili-

gungsstrukturen sowie Instrumente und Ver-

fahren eines möglichst effektiven Control-

lings. Übergeordnetes Ziel und Herausforde-

rung zugleich waren und sind es dabei stets, 

die Aufgaben der kommunalen Daseinsvorsor-

ge auch zukünftig möglichst kostengünstig 

und auf hohem Niveau nachhaltig zu erfüllen.  

 

Dabei zeigt die Entwicklung, dass sich das 

Übertragen kommunaler Aufgaben in privat-

rechtliche Organisationsformen bewährt hat 

und einen hohen Anteil an den wirtschaftli-

chen Leistungen der öffentlichen Daseinsvor-

sorge darstellt. Ob nachhaltige Mobilität im 

öffentlichen Personennahverkehr, vorsorgende 

Klima- und Energiestrategie, die Bereitstel-

lung der benötigten Trink- und Abwassermen-

gen, bezahlbares Wohnen, die Förderung einer 

vielfältigen Wirtschafts- und Kulturlandschaft 

oder die Unterstützung und Realisierung in 

zahlreichen anderen Bereichen wie Sport, 

Freizeit und Tourismus – dies stellt nur eine  

 

 

 

beispielhafte Auswahl der Leistungen der 

städtischen Unternehmen und Beteiligungen 

dar. Moderne Unternehmensstrukturen, nach-

haltige Prozesse und kundenfreundliche Lö-

sungen führen hierbei zu einer steigenden 

Effizienz, wodurch verbesserte Angebote im 

Versorgungs-, Dienstleistungs- und kulturellen 

Bereich für die  Bürgerinnen und Bürger der 

Landeshauptstadt Erfurt zur Verfügung ge-

stellt werden.  

 

Vor diesem Hintergrund gilt mein herzlicher 

Dank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

der städtischen Unternehmen und Beteiligun-

gen, die mit ihrer Arbeit in dem zurückliegen-

den Jahr einen wichtigen Beitrag zum wirt-

schaftlichen Erfolg der Landeshauptstadt Er-

furt geleistet sowie wertvolle Dienstleistun-

gen für die Erfurterinnen und Erfurter erbracht 

haben.  

 

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 

eine interessante Lektüre mit dem 25. Beteili-

gungsbericht der Landeshauptstadt Erfurt und 

würde mich freuen, wenn dieser auf reges In-

teresse stößt und dazu beiträgt, eine erfolg-

reiche Weiterentwicklung unserer Unterneh-

men zu unterstützen. 

 

Erfurt, im August 2019 

 

 
 

Andreas Bausewein 

Oberbürgermeister 

der Landeshauptstadt Erfurt 
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1 Einleitung 

1.1 Grundlagen und Zielstellung des Beteiligungsberichtes 

 

 

Die Stadtverwaltung Erfurt legt ihren 25. Beteili-

gungsbericht vor. Mit der Offenlegung der wirt-

schaftlichen Aktivitäten der Unternehmen erfüllt 

die Gesellschafterin, Landeshauptstadt Erfurt, die 

Informationsbedürfnisse des Stadtrates, der Ver-

waltung und der interessierten Öffentlichkeit. 

 

Die gesetzliche Grundlage für die Erstellung des 

Beteiligungsberichtes ist die Thüringer Kommuna-

lordnung (ThürKO). Gemäß § 75 a ThürKO hat die 

Gemeinde jährlich zum 30. September einen Betei-

ligungsbericht über jedes Unternehmen in einer 

Rechtsform des privaten Rechts, an dem sie unmit-

telbar beteiligt ist, zu erstellen und dem Stadtrat 

sowie der Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen. Für 

mittelbare Beteiligungen der Gemeinde gilt dies 

analog, wenn die Beteiligung mehr als 25 v. H. be-

trägt oder die Bilanzsumme des Unternehmens 

drei Millionen vierhundertachtunddreißigtausend 

Euro überschreitet. 

 

In dem Beteiligungsbericht sind insbesondere dar-

zustellen: 

-der Gegenstand des Unternehmens,  

-die Beteiligungsverhältnisse am Unternehmen,  

-die Besetzung der Organe sowie die Beteiligungen 

des Unternehmens, 

-der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

 des Unternehmens, 

-jeweilig für das letzte Geschäftsjahr sind die 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des 

Unternehmens, die Zuschüsse und Kapitalentnah-

men durch die Gemeinde und im Vergleich mit den 

Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres, die 

durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeit-

nehmer, die wichtigsten Kennzahlen der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens 

sowie die gewährten Gesamtbezüge der Mitglieder 

der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates des 

Unternehmens auszuweisen. (§ 286 Abs. 4 HGB gilt 

entsprechend) 

 

Der vorliegende Beteiligungsbericht soll einen 

Überblick über die städtischen Unternehmen ge-

ben, insbesondere über deren Entwicklung in der 

jährlichen Fortschreibung. Dabei werden die ein-

zelnen Unternehmen hinsichtlich ihres Unterneh-

menszweckes beschrieben und wichtige Unter-

nehmenskennziffern dargestellt. Des Weiteren 

enthält dieser Bericht die namentliche Aufstellung 

der entsprechenden Geschäftsführungen/ Vorstän-

de sowie Aufsichtsräte.  

 

Von der Schutzklausel des § 286 Absatz 4 HGB, 

bezüglich der Offenlegung der Gesamtbezüge der 

Mitglieder der Geschäftsführung wurde Gebrauch 

gemacht, soweit es keine verpflichteten Regelun-

gen im Anstellungsvertrag zur Offenlegung gibt. 

Die Jahresabschlüsse 2016, 2017 und 2018 mit den 

entsprechenden Prüfungsberichten der Wirt-

schaftsprüfer bildeten die Grundlage für die Aus-

arbeitung dieses 25. Beteiligungsberichtes. Als 

Grundlage für die Ausführungen zum Situationsbe-

richt der Unternehmen dienten die Lageberichte in 

den Prüfungsberichten der einzelnen Unterneh-

men. 

 

Besonderes Augenmerk wurde, wie in den vorange-

gangenen Jahren, auf den Konzern der Stadtwerke 

Erfurt Gruppe gelegt. Ausschlaggebend dafür war 

nicht nur, dass die SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

mit ihren Tochterunternehmen der größte Unter-

nehmensverbund in der Landeshauptstadt, son-

dern auch Träger wesentlicher kommunaler Aufga-

ben ist. 

 

 

Wesentliche Änderungen und Aktivitäten 

Der Wirtschaftsstandort Erfurt zeichnet sich durch 

eine ausgeprägte Branchenvielfalt mit einer guten 

Zusammensetzung aus traditionellen und neu 

aufstrebenden Branchen aus. Über 14.000 Unter-

nehmen haben in den Erfurter Gewerbegebieten, 

Gewerbeparks und Gewerbeimmobilien einen at-

traktiven Unternehmensstandort gefunden und 

beschäftigen 140.000 Mitarbeiter.  

 

Die zahlreichen Ausbildungsmöglichkeiten, die 

sich an der Nachfrage der Unternehmen vor Ort 

orientieren, werden ergänzt durch die Universität 

und die Fachhochschule Erfurt als "Hochschule der 

angewandten Wissenschaften" sowie die IUBH 

Duales Studium mit zusammen mehr als 10.000 

Studenten. Diese fördern zusammen mit indust-

rienahen Wissenschafts- und Forschungseinrich-

tungen die Fachkräftesicherung, Unternehmens-

gründungen und den Transfer zwischen Wissen-

schaft und Wirtschaft. 

 

Im Jahr 2018 traten bei den kommunalen Gesell-

schaften und Beteiligungen nachfolgende Ände-

rungen ein. 

 

Unter den bestehenden Rahmenbedingungen führ-

te einerseits die Stadtwerke Erfurt Gruppe die Pro-

jekte und Maßnahmen aus dem Konzernprojekt 

„SWE fit 2020“ fort und zum anderen stand die 

Überarbeitung der strategischen Ausrichtung der 

Stadtwerke Erfurt Gruppe über das Jahr 2020 hin-

aus im Fokus. Im Ergebnis dessen wurden die stra-

tegischen Ziele, Zielwerte und Maßnahmen per-



 

 

 

 

6 

 

spektivenscharf überarbeitet und mit den Kon-

zerngesellschaften abgestimmt. Die definierten 

strategischen Ziele stellen Fixpunkte und Orientie-

rung für zu treffende Entscheidungen dar und ga-

rantieren die Beständigkeit im unternehmerischen 

Handeln der Unternehmensgruppe.  

 

Darüber hinaus wurde der aktuelle Projektfort-

schritt und die aktualisierte Planung des Durchfüh-

rungshaushalts der BUGA Erfurt 2021 gGmbH im 

Geschäftsjahr 2018 genutzt, das Finanzierungs-

konzept fortzuschreiben. Im Ergebnis wurde ein 

Finanzierungszuschuss in Höhe von 16 Mio. € als 

nunmehr angemessen betrachtet und mit der Lan-

deshauptstadt Erfurt abgestimmt. Die Zusage 

wurde durch den Stadtratsbeschluss Nr. 2066/18 

legitimiert. 

 

Mit den aktuellen gesetzlichen Entwicklungen, die 

von der Bundesregierung im Rahmen der Energie-

wende vorangetrieben werden, bieten der SWE E 

GmbH das Potential zur Entwicklung neuer Ge-

schäftsfelder: 

- Der Ausbau der Elektromobilität wurde mit dem 

Aufbau der öffentlichen Ladeinfrastruktur weiter 

forciert. Bis zum Ende dieses Geschäftsjahres konn-

ten bereits 27 Ladestationen mit 45 Ladepunkten 

in Betrieb genommen werden. 

- Das in 2017 in Kraft getretene Mieterstromgesetz 

soll zusätzliche Anreize für den Ausbau von Solar-

anlagen auf Wohngebäuden schaffen und dabei 

auch die Mieter wirtschaftlich beteiligen. 

- Auf Basis des Gesetzes zur Digitalisierung der 

Energiewende (Messstellenbetriebsgesetz) wird 

die SWE E GmbH die Marktrolle des wettbewerbli-

chen Messstellenbetreibers einnehmen.  

 

Die im Jahr 2017 begonnene Neuausrichtung der 

Service-Gesellschaften SWE S GmbH und Bsys 

GmbH wurde nach intensiver Prüfung abgeschlos-

sen. Im Ergebnis wurde deutlich, dass beide Gesell-

schaften vor unterschiedlichen und zunehmenden 

Herausforderungen aus steigenden Anforderungen 

ihrer Kunden sowie sich ändernden Rahmenbedin-

gungen stehen. Die Stadtwerke Erfurt Gruppe prio-

risiert daher, dass beide Gesellschaften zunächst 

mit individuellen Lösungen den Herausforderun-

gen begegnen, weshalb sowohl in der Bsys GmbH 

als auch in der SWE S GmbH ein unternehmensspe-

zifischer Transformationsprozess in 2018 gestartet 

wurde. 

Unabhängig von diesem Prozess erfolgte auf der 

Grundlage des Stadtratsbeschlusses Nr. 2137/18 

vom 19.12.2018 der Verkauf und die Übertragung 

der durch die GWA Gesellschaft für Wasser- und 

Abwasserservice mbH an der Bsys Mitteldeutsche 

Beratungs- und Systemhaus GmbH gehaltenen 

Geschäftsanteile auf die ThüWa ThüringenWasser 

GmbH am 04.12.2018. Die Genehmigung der 

Rechtsaufsichtsbehörde gemäß § 66 Abs. 2 Satz 2 

ThürKO wurde am 18.03.2019 erteilt und die Neu-

fassung des Gesellschaftsvertrages sowie die Um-

firmierung in SWE Digital GmbH wurden am 

12.04.2019 in das Handelsregister eingetragen 

 

Die Struktur des Konzerns wurde mit der Ver-

schmelzung der PSUT Pumpenservice und Umwelt-

technik GmbH, Erfurt, als übertragende Gesell-

schaft auf die GWA mbH 2018 weiter konsolidiert. 

Der Stadtrat der LHE hat in seiner Sitzung am 

31.01.2018 mit dem Beschluss Nr. 2731/17 die 

Verschmelzung der PSUT GmbH auf die GWA mbH 

mit Wirkung zum 01.01.2018 beschlossen. Der 

notariell beglaubigte Verschmelzungsvertrag wur-

de am 25.04.2018 gefasst, wobei die Übernahme 

des Vermögens rückwirkend zum 01.01.2018 er-

folgte. 

 

 

Unternehmen in Insolvenz  

In Insolvenz befindet sich das Unternehmen GVZ 

Güterverkehrszentrum Entwicklungsgesellschaft 

mbH Thüringen (GVZ-E mbH). Das Insolvenzverfah-

ren konnte bisher noch nicht zum Abschluss ge-

bracht werden.  



 

7 

 

1.2 Beteiligungen der Stadt Erfurt (Organigramm ausgewählter Unternehmen) 

 

 
 

Stand 31.12.2018 

 

SWE Sta dtwe rke  Erfurt GmbH Erfurte r Ve rke hrsbe trie be  AG

Beteiligung :     100%   Stadt Erfurt   Beteiligung :      100%  SWE GmbH 

Stammkapital :  10.000,1 T Euro Grundkapital :    51.129,2 T Euro 

SWE SWE Erne ue rba re  Erfurte r Ba hn GmbH

Se rvic e  GmbH Ene rgie n GmbH

Beteiligung :        100%  SWE GmbH Beteiligung :  100%  SWE GmbH Beteiligung :       100%  Stadt Erfurt   

Stammkapital :     50,0 T Euro Stammkapital :     25,0 T Euro Stammkapital :    1000 T Euro 

SWE TUS Thüringe r Umwe ltSe rvic e  GmbH Süd- Thüringe n- Ba hn GmbH

Ene rgie  GmbH Beteiligung :       100,0%  SWE GmbH

Beteiligung :        61%  SWE GmbH Stammkapital :    25,0 T Euro Beteiligung :        50%  EB  

Stammkapital :   16.500,0 T Euro Stammkapital :    250 T Euro 

SWE TONIS  Be te iligungs GmbH & Flugha fe n Erfurt GmbH

Ne tz GmbH Co.  Ve rmie tungs KG

Beteiligung :        61%  SWE GmbH Beteiligung :      0,2%  SWE GmbH / Kommandit ist Beteiligung :       5%  Stadt Erfurt  

Stammkapital :   15.000,0 T Euro Gesellschaftskapital :    11.274,0 T Euro Stammkapital :   2.122,0 T Euro      

SWE En/Da /Ne t GmbH

Pa rke n GmbH Beteiligung :        50%  SWE GmbH

Beteiligung :        100%  SWE GmbH Stammkapital :    50,0 T Euro

Stammkapital :    26.0 T Euro 

SWE Kom9  GmbH & Co.  KG KoWo Kommuna le  Wohnungs-

Sta dtwirtsc ha ft GmbH Beteiligung:   0,6%  SWE GmbH (Kommandit ist) ge se llsc ha ft mbH Erfurt

Beteiligung :        100%  SWE GmbH Gesellschaftskapital: 430,0 T Euro (Pf lichteinlage) Beteiligung :       100%  Stadt Erfurt   

Stammkapital :    550,0 T Euro Stammkapital :    52,2 T Euro 

B & R Biove rwe rtung und KoWo Ba u & Se rvic e  GmbH

Re c yc ling GmbH

Beteiligung:       100%  SWE GmbH Beteiligung :        100%  KoWo GmbH

Stammkapital: 26,0 T Euro Stammkapital :    26 T Euro 

ThüWa

Thüringe nWa sse r GmbH Ka ise rsa a l  Erfurt GmbH

Beteiligung :       90%  SWE GmbH Beteiligung :       100%  Stadt Erfurt  

Stammkapital :    26,0 T Euro Stammkapital :   256,0 T Euro 

GWA Erfurte r Ga rte n-  und Ausste llungs Erfurt Tourismus und 

Ge se llsc ha ft für Wa sse r und ge me innützige  GmbH (e ga ) Ma rke ting GmbH

Abwa sse rse rvic e  mbH 
Beteiligung: 6% Stadt Erfurt , 94% SWE GmbH Beteiligung :       100%  Stadt Erfurt  

Beteiligung :      100%  ThüWa GmbH Stammkapital :   55,0 T Euro Stammkapital :   27,5 T Euro 

Stammkapital :   175,0 T Euro 

Bunde sga rte nsc ha u Erfurt

Bsys Mitte lde utsc he  Be ra tungs-  2 0 2 1 ge me innützige  GmbH

und Syste mha us GmbH
Beteiligung: 67%  ega,  33%  Buga GmbH

Beteiligung :       100,0%  GWA GmbH Stammkapital :     30,0 T Euro

Stammkapital :    30,0 T Euro

Are na  Erfurt GmbH Hyma  -  Die  Hydra ulike r GmbH

Beteiligung:  100%  SWE GmbH

Stammkapital :   57,13 T Euro Beteiligung :       20%  Stadt Erfurt  

Stammkapital :   204,5 T Euro 

SWE Bä de r GmbH

Beteiligung :      100%  ThüWa GmbH 

Stammkapital :    25,0 T Euro

Verkehr

Industriebeteiligung

Kultur und Freizeit

Wohnungsbau/ -verwaltung

Tourismusförderung 

Ver- und Entsorgung VerkehrVer- und Entsorgung
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1.3 Entwicklungskennziffern zum Jahresabschluss städtischer Unternehmen und Beteiligungen  

 

 

 
 

  

Unternehmen

2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016

Ver- und Entsorgung

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 35 33 32 8.005 9.140 7.726 2.799 7.539 2.825 249.579 248.543 284.702 223.883 205.200 261.598 90 83 92 8.367 8.496 8.376

2 SWE Verwertung GmbH 63 67 69 12.867 12.158 12.877 158 -156 7 9.689 10.084 10.774 8.049 8.267 8.685 83 82 81 12.983 12.541 13.110

3 En/Da/Net GmbH 22 21 28 162.907 109.438 63.440 306 286 254 3.513 5.863 4.739 207 187 145 6 3 3 163.103 110.073 63.486

4 Kom9 GmbH & Co. KG 0 0 0 0 0 0 98.752 0 96.905 880.030 0 878.584 874.100 0 874.100 99 0 99 0 0 0

5 SWE Energie GmbH 150 145 138 283.063 286.639 248.464 19.191 23.022 15.739 131.518 135.352 123.266 56.131 49.667 48.417 43 37 39 285.543 291.576 254.864

6 SWE Erneuerbare Energien GmbH 0 0 0 2.103 2.061 1.776 275 -58 67 13.387 15.218 15.313 12.931 14.515 14.705 97 95 96 2.654 2.150 1.825

7 SWE Netz GmbH 129 129 124 106.846 114.994 107.948 7.865 6.029 7.009 137.027 124.388 123.296 123.020 107.348 109.802 90 86 89 110.666 118.690 110.915

8 SWE Parken GmbH 9 9 9 4.411 4.388 3.940 591 517 322 11.199 12.002 12.751 10.971 11.759 12.510 98 98 98 4.919 4.882 4.442

9 SWE Service GmbH 173 171 175 17.462 17.305 16.977 -247 42 20 50.798 74.197 61.298 690 593 730 1 1 1 17.705 17.522 17.224

10 SWE Stadtwirtschaft GmbH 308 296 274 28.689 28.430 26.982 -260 91 -449 37.165 35.992 34.075 13.797 13.162 12.618 37 37 37 29.404 28.729 27.507

11 ThüWa ThüringenWasser GmbH 84 84 80 28.829 28.362 28.970 1.257 258 1.512 110.524 112.655 113.818 107.520 109.283 110.481 97 97 97 29.699 29.317 30.129

12 SWE Bäder GmbH 72 72 74 6.273 5.915 6.020 -553 -589 -512 18.629 18.704 19.567 16.967 17.352 18.364 91 93 94 6.913 6.477 6.528

13 GWA mbH 50 46 44 3.598 3.112 3.066 -275 44 674 4.383 4.332 4.346 1.072 1.174 1.188 24 27 27 3.682 3.192 3.149

14 Bsys GmbH 83 78 73 11.954 10.979 11.323 -356 -46 617 10.778 9.018 8.966 8.160 6.867 6.526 76 76 73 15.230 12.943 12.524

15 Tonis GmbH & Co. KG* 0 0 0 0 0 2.034 0 0 261 0 0 13.884 0 0 7.259 0 0 52 0 0 2.034

16 TUS Thüringer UmweltService GmbH 48 44 42 13.120 12.995 12.877 59 44 276 31.850 35.448 38.038 29.282 32.982 36.251 92 93 95 13.190 13.047 13.610

Verkehr

17 Erfurter Bahn GmbH 346 344 348 88.974 91.371 88.336 6.196 2.205 234 97.780 99.242 98.486 60.549 64.795 68.912 62 65 70 92.924 91.973 89.358

18 Süd Thüringen Bahn GmbH 169 134 116 52.788 38.615 36.466 4.414 -291 762 38.053 30.303 26.474 10.398 12.441 14.431 27 41 55 54.232 39.754 38.132

19 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 567 551 540 43.606 44.527 41.493 -7.634 -5.046 -6.680 181.810 174.736 186.856 164.755 160.962 173.494 91 92 93 60.719 65.566 59.281

20 Flughafen Erfurt GmbH 137 133 129 13.139 10.409 6.985 665 905 391 63.357 64.566 66.512 61.042 62.620 64.886 96 97 98 18.263 16.189 12.597

Kultur- und Freizeit

21 Arena Erfurt GmbH 8 7 4 595 2.123 196 14 -812 -826 703 1.101 746 67 70 41 10 6 5 747 2.133 202

22 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 69 70 65 3.166 2.830 2.383 608 -2.164 -5.552 20.788 15.127 18.089 16.783 11.929 12.151 81 79 67 9.501 8.900 2.908

23 Buga 2021 gGmbH 16 12 4 235 185 176 -2.086 -1.372 -1.030 6.814 4.104 2.713 76 33 15 1 1 1 267 210 182

24 Kaisersaal Erfurt GmbH 0 0 0 400 401 405 -808 -725 -1.167 3.460 4.233 4.523 2.908 3.491 3.997 84 82 88 402 435 410

Wirtschaftsförderung

25 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 31 31 26 1.774 1.874 1.949 -910 -899 -847 1.017 932 916 104 120 68 10 13 7 1.805 1.920 1.975

Wohnungsbau und Verwaltung

26 KoWo mbH Erfurt 112 114 114 61.422 60.432 59.170 1.718 3.169 1.013 308.657 307.968 322.531 262.526 273.910 281.981 85 89 87 76.465 72.603 77.124

27 Stotterheimer Wohnungsg. mbH 0 0 0 0 0 0 -2 0 0 19 20 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Industriebeteiligung

28 Hyma GmbH 16 18 27 2.305 2.304 2.504 13 -207 -309 1.035 1.031 1.109 492 534 583 48 52 53 2.337 2.366 2.625

Gesamt 2.696 2.609 2.536

* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2018 noch nicht vor

1.021.720 961.683 854.5172.423.563 1.545.158 2.476.394 2.066.483 1.169.262 2.143.939958.530 900.989 794.484 131.749 31.784 111.517

Gesamtleistung

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Beschäftigte 

(Durchschnitt)
Umsatzerlöse

Jahresgewinn/Jahresverlust 

vor Ergebnisabführung
Summe Aktiva Anlagevermögen Anlageintensität
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Kennziffern I zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage städtischer Unternehmen und Beteiligungen  

 

 

 
 

  

Unternehmen

2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016

Ver- und Entsorgung

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 2.914 2.593 2.350 36 28 30 229 279 241 3.711 3.662 3.782 44 43 45 360 334 269 5 4 3

2 SWE Verwertung GmbH 2.993 2.958 2.898 23 24 23 204 181 187 7.699 7.628 8.045 59 61 61 943 1.008 1.032 7 8 8

3 En/Da/Net GmbH 1.133 1.101 1.398 1 1 2 7.405 5.211 2.266 161.323 107.890 61.160 99 98 96 55 251 63 0 0 0

4 Kom9 GmbH & Co. KG 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5 SWE Energie GmbH 9.700 9.212 8.895 3 3 4 1.887 1.977 1.800 229.478 229.746 199.004 80 79 78 4.531 4.945 9.717 2 2 4

6 SWE Erneuerbare Energien GmbH 16 11 0 1 1 0 0 0 0 478 474 422 18 22 23 1.605 1.384 995 76 67 56

7 SWE Netz GmbH 8.185 7.677 7.728 8 7 7 828 890 871 74.467 83.791 73.618 67 71 66 10.217 10.216 10.354 10 9 10

8 SWE Parken GmbH 433 427 407 10 10 10 490 488 438 2.445 2.506 2.296 50 51 52 879 868 855 20 20 22

9 SWE Service GmbH 11.033 10.692 10.839 63 62 64 101 101 97 3.178 3.105 3.233 18 18 19 247 227 198 1 1 1

10 SWE Stadtwirtschaft GmbH 14.379 13.196 12.265 50 46 45 93 96 98 8.536 8.896 8.512 29 31 31 2.019 2.020 2.050 7 7 8

11 ThüWa ThüringenWasser GmbH 4.375 4.415 4.301 15 16 15 343 338 362 12.422 13.380 12.870 42 46 43 5.471 5.509 5.538 19 19 19

12 SWE Bäder GmbH 2.608 2.474 2.491 42 42 41 87 82 81 2.689 2.364 2.231 39 36 34 1.262 1.336 1.386 20 23 23

13 GWA mbH 1.960 1.782 1.757 54 57 57 72 68 70 1.062 780 784 29 24 25 219 207 212 6 7 7

14 Bsys GmbH 5.304 5.298 4.871 44 48 43 145 141 156 5.633 3.947 3.824 37 30 31 2.236 1.974 1.620 19 18 14

15 Tonis GmbH & Co. KG* 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 942 0 0 46

16 TUS Thüringer UmweltService GmbH 2.510 2.321 2.348 19 18 18 272 294 307 4.399 4.297 4.668 33 33 34 4.298 4.255 4.159 33 33 32

Verkehr

17 Erfurter Bahn GmbH 16.771 16.228 15.778 19 18 18 257 266 254 58.497 62.263 63.404 63 68 71 4.824 4.798 4.786 5 5 5

18 Süd Thüringen Bahn GmbH 8.236 6.333 5.704 16 16 16 312 288 314 34.885 29.702 28.141 64 75 74 2.597 2.529 2.277 5 7 6

19 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 28.592 27.048 26.876 66 61 65 77 81 77 15.263 15.149 13.952 25 23 24 16.553 20.790 17.541 38 47 42

20 Flughafen Erfurt GmbH 6.691 6.424 5.664 51 62 81 96 78 54 6.375 3.977 1.701 35 25 14 2.682 2.760 3.261 20 27 47

Kultur- und Freizeit

21 Arena Erfurt GmbH 392 290 190 66 14 97 77 293 49 0 2.223 278 0 104 138 32 36 37 5 2 19

22 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 3.190 3.009 2.834 101 106 119 46 41 36 2.925 3.238 2.982 31 36 103 786 812 1.307 25 29 55

23 Buga 2021 gGmbH 822 653 427 350 352 242 15 15 44 692 461 448 246 75 30 21 32 16 12

24 Kaisersaal Erfurt GmbH 21 21 21 5 5 5 0 0 0 166 167 173 41 38 42 700 691 694 175 172 171

Wirtschaftsförderung

25 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 1.254 1.204 1.209 71 64 62 57 60 75 933 1.059 1.083 52 55 55 38 43 50 2 2 3

26 KoWo mbH Erfurt 6.941 6.504 6.322 11 11 11 548 530 519 53.242 46.122 38.637 70 64 50 9.656 9.678 23.633 16 16 40

27 Stotternheimer Wohnungsg. mbH 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Industriebeteiligung

28 Hyma GmbH 604 739 991 26 32 40 144 128 93 1.443 1.462 1.461 62 62 56 48 53 57 2 2 2

Gesamt 141.057 132.610 128.565

* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2018 noch nicht vor

Abschreibungen

TEUR

72.330 76.754 93.055

Abschreibungsquote

TEUR TEUR TEUR

Personalaufwand Personalaufwandsquote Umsatzproduktivität Materialaufwand
Materialaufwandsquote 

(zu Gesamtleistung)

13.786 11.926 8.489 691.942 638.291 536.709
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Kennziffern II zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage städtischer Unternehmen und Beteiligungen  

 

 

 
  

Unternehmen

2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016

Ver- und Entsorgung

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 194.005 192.573 185.670 78 77 65 50.616 48.911 83.953 20 20 29 87 94 71 3.159 7.873 3.095

2 SWE Verwertung GmbH 3.073 3.073 3.073 32 30 29 6.260 6.655 7.356 65 66 68 38 37 35 943 1.008 1.032

3 En/Da/Net GmbH 695 669 637 20 11 13 2.537 4.761 3.511 72 81 74 335 358 439 81 283 53

4 Kom9 GmbH & Co. KG 879.580 0 877.822 100 0 100 25 0 26 0 0 0 101 0 100 98.752 0 96.905

5 SWE Energie GmbH 43.902 41.902 40.902 33 31 33 57.803 68.267 56.191 44 50 46 78 84 84 6.531 5.945 9.717

6 SWE Erneuerbare Energien GmbH 8.485 8.435 7.850 63 55 51 4.373 5.778 6.430 33 38 42 66 58 53 1.605 1.384 995

7 SWE Netz GmbH 55.545 55.545 52.545 41 45 43 50.824 35.709 36.692 37 29 30 45 52 48 10.217 13.216 12.154

8 SWE Parken GmbH 2.962 2.962 2.962 26 25 23 3.040 3.336 3.636 27 28 29 27 25 24 879 868 855

9 SWE Service GmbH 263 263 263 1 0 0 46.380 69.995 56.569 91 94 92 38 44 36 247 227 198

10 SWE Stadtwirtschaft GmbH 10.872 10.872 10.872 29 30 32 2.033 1.632 1.431 5 5 4 79 83 86 2.019 2.020 2.050

11 ThüWa ThüringenWasser GmbH 59.079 59.079 59.079 53 52 52 33.069 35.152 35.570 30 31 31 55 54 53 5.471 5.509 5.538

12 SWE Bäder GmbH 13.516 13.516 13.516 73 72 69 645 537 1.125 3 3 6 80 78 74 1.262 1.336 1.386

13 GWA mbH 3.528 3.803 3.759 81 88 86 601 274 305 14 6 7 329 324 316 -56 250 886

14 Bsys GmbH 448 448 448 4 5 5 4.416 4.153 3.890 41 46 43 5 7 7 2.236 1.974 1.620

15 Tonis GmbH & Co. KG* 0 0 0 0 0 0 0 0 13.884 0 0 100 0 0 0 0 0 1.203

16 TUS Thüringer UmweltService GmbH 26 26 26 0 0 0 31.483 35.122 37.648 99 99 99 0 0 0 4.298 4.255 4.159

Verkehr

17 Erfurter Bahn GmbH 29.933 24.272 22.601 31 24 23 60.123 62.725 68.087 61 63 69 49 37 33 11.020 7.004 5.020

18 Süd Thüringen Bahn GmbH 17.255 13.230 13.601 45 44 51 10.188 9.547 4.168 27 32 16 166 106 94 7.010 2.238 3.039

19 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 64.976 64.976 64.975 36 37 35 13.308 3.922 4.753 7 2 3 39 40 37 16.553 20.790 17.541

20 Flughafen Erfurt GmbH 28.043 27.378 26.473 44 42 40 2.390 2.546 2.921 4 4 4 46 44 41 3.347 3.665 3.652

Kultur- und Freizeit

21 Arena Erfurt GmbH 302 288 214 43 26 29 264 543 438 38 49 59 451 410 526 46 -776 -789

22 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 10.524 9.416 6.079 51 62 34 2.810 2.085 10.535 14 14 58 63 79 50 1.394 -1.352 1.307

23 Buga 2021 gGmbH 0 0 0 0 0 0 6.647 4.024 2.660 98 98 98 0 0 0 -2.011 -1.343 -1.009

24 Kaisersaal Erfurt GmbH 2.983 3.391 3.617 86 80 80 203 372 413 6 9 9 103 97 90 -109 -35 -473

Wirtschaftsförderung

25 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 313 323 322 31 35 35 640 540 509 63 58 56 300 269 473 -873 -856 -797

Wohnungsbau und Verwaltung

26 KoWo mbH Erfurt 192.089 190.871 188.202 62 62 58 75.262 85.494 107.319 24 28 33 73 70 67 11.374 12.847 24.645

27 Stotternheimer Wohnungsg. mbH 19 20 20 98 100 98 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -2 0 0

Industriebeteiligung

28 Hyma GmbH 0 0 138 0 0 12 291 307 495 28 30 45 0 0 24 61 -155 -252

Gesamt 1.622.417 727.332 1.585.668

* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2018 noch nicht vor

185.453 88.176 193.730466.229 492.387 550.514 2.653 2.450 2.862

TEUR TEUR TEUR TEUR

Eigenkapital Eigenkapitalquote Verbindlichkeiten Verschuldungsquote Anlagendeckungsgrad 1 Cash Flow
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1.4 Entwicklungen der Zuschüsse an städtische Unternehmen und Beteiligungen 

 

 

 
 

 

1.5 Kapitalentnahmen (Gewinnausschüttungen) städtischer Unternehmen und Beteiligungen 

 

 

 
 

Unternehmen

2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016 2018 2017 2016

1 Kaisersaal Erfurt GmbH 400 500 550 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 900 900 900 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 0 0 0 5.616 5.431 5.181 0 0 0 0 0 0

Gesamt 1.300 1.400 1.450 5.616

Landeshauptstadt Erfurt

(Zuschuss z. lfd. Geschäftsbetrieb)

Freistaat Thüringen

(Zuschuss z. lfd. Geschäftsbetrieb)

TEUR

Nicht zweckgebundene Zuschüsse Nicht zweckgebundene Zuschüsse Investitionszuschüsse/Zulagen 

5.431 5.181 0

TEUR

Landeshauptstadt Erfurt

0 0

TEUR

Investitionszuschüsse/Zulagen 

Freistaat Thüringen

TEUR

0 0 0

2019 

für 2018

2018

für 2017

2017

für 2016

2016

für 2015

2015

für 2014

2014               

für 2013

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 0 1.366 636 1.000 853 703

2 KoWo mbH 500 500 500 500 500 500

3 Erfurter Bahn GmbH 800 450 450 450 450 450

4 Hyma GmbH 0 0 0 0 0 0

1.8031.9501.586Gesamt

Unternehmen 

2.316

Kapitalentnahme / Eigenkapitalverzinsung 

einschließlich Steuererstattung (TEUR)

1.300 1.653
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1.6 Entwicklung der Finanzbeziehungen innerhalb der Stadtwerke Erfurt Gruppe  

 

 

Erträge aus Gewinnabführungen (in TEUR) 

 
 

 

Erträge aus Beteiligungen der SWE Stadtwerke Erfurt GmbH (in TEUR) 

 
 

 

Aufwendung für Verlustübernahme der SWE Stadtwerke Erfurt GmbH (in TEUR) 

 
 

  

Unternehmen

Abführung Steuern Abführung Steuern Abführung Steuern

B&R GmbH 158 0 0 0 7 0

SWE Energie GmbH 9.707 8.145 13.043 9.077 9.601 6.657

SWE Erneuerbare Energien GmbH 275 0 0 0 67 0

SWE Netz GmbH 5.230 1.689 343 2.289 2.475 3.004

SWE Parken GmbH 591 0 517 0 322 0

SWE Service GmbH 0 0 42 0 20 0

SWE Stadtwirtschaft GmbH 0 594 91 435 0 283

ThüWa GmbH 1.257 808 258 229 1.512 747

TUS GmbH 59 18 44 40 276 62

Gesamt: 17.276 11.253 14.340 12.070 14.281 10.753

Gewinnabführung an SWE GmbH:

2018 2017

25.03428.529

2016

26.410

Unternehmen

En/Da/Net

Kom9 GmbH & Co. KG

TONIS KG

VNG AG

Gewinnabführung an SWE GmbH:

GWA GmbH 

Gewinnabführung an ThüWa:

140

700

13

0

853

0

2018 2017

0

0

2016

133

592

1

0

0

726

00

1.581

127

610

1

843

Unternehmen

ega gGmbH

EVAG

SWE Erneuerbare Energie GmbH

B&R GmbH

SWE Service GmbH

SWE Stadtwirtschaft GmbH

Verlustübernahmen durch die SWE GmbH:

SWE Bäder GmbH 

Verlustübernahme durch die ThüWa:

8.141

0

580

247 0

2018 2017

0

156

553

589

589

449

589

5.260

5.046

260

0

5.552

6.680

0

7.634

0

512

512

12.681

0

0

2016
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1.7 Kontrolle der städtischen Gesellschaften 

 

Übersicht über die städtischen Aufsichtsratsmandate (Stand 31.12.2018) 

 
  

Baier, Karin x x

Bärwolff, Matthias x

Bausewein, Andreas x x

Bednarsky, Robert x

Dr. Beese, Wolfgang x

Blechschmidt, André x

Büchner, Tely x

Diefenbach, Michael x

Dr. Duddek, Reinhard x

Dr. Ehler, Karin x

Engemann, Thomas x

Dr. Faber-Steinfeld, Verona x

Flaig, Anja x

Frenzel, Torsten x

Dr. Glaß, Barbara x x

Gloria, Carsten X

Goldstein Juri x x

Dr. Göhler, Annerose x

Griese, Werner x

Groß, Kevin x

Haase, Jens x x

Hagemann, Dietrich x x

Hahn, Katalin x

Haß, Torsten x

Helmerich, Oskar x

Hettstedt, Carola x x

Hilge, Alexander x

Hochmuth, Folker x

Hose, Michael x

Kamieth, Torsten x

Kanngießer, Ludger x

Kemmerich, Thomas x

Kluge, Siegfried x x

Kosok, Philipp x

Landherr, Karin x

Lemanski, Jan Dennis x

Mroß, Daniel x

Panse, Michael x x

Pfistner, Thomas x

Prof. Dr. Dr. Pistner, Hans x x

Rothe-Beinlich, Astrid x

Rödiger Frank x

Schmantek, Klaus x

Spangenberg, Uwe x

Stampf, Peter x x

Stange, Karola x x

Staupendahl, Tim x

Staufenbiel, Rowald x x

Prof. Thumfart, Alexander x

Ulber, Elke x

Trier, Thomas x x

Ulrich, Raik-Steffen x

Vothknecht, Heiko x x x

Wagner, Katrin x

Walsmann, Marion x

Warnecke, Frank x x

Dr. Warweg, Urs x x

Weiser, Beate

Wiegand, Klaus-Michael x

Wöllner, Ulrich x
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Übersicht Aufsichtsratsvergütungen 2018 

 
 

 

Übersicht über die Wirtschaftsprüfungsunternehmen 2018 

Unternehmen 2018 2017 2016

Erfurter Bahn GmbH 11.000,00 12.000,00 12.000,00

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 5.050,00 4.875,00 5.116,00

Flughafen Erfurt GmbH 0 0 0

Kaisersaal Erfurt GmbH 3.000,00 3.000,00 2.000,00

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 24.000,00 22.600,00 15.000,00

SWE-Gruppe

Arena Erfurt GmbH 360,00 1.000,00 1.000,00

Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 8.765,74 8.000,00 9.000,00

Bundesgartenschau 2021 Erfurt gGmbH 4.805,36 3.000,00 2.000,00

Erfurter Verkehrsbetriebe AG 23.100,00 23.000,00 26.000,00

SWE Energie GmbH 37.200,00 37.000,00 37.000,00

SWE Netz GmbH 37.000,00 37.000,00 37.000,00

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 81.402,74 88.000,00 86.000,00

SWE Stadtwirtschaft GmbH 15.161,65 15.000,00 16.000,00

ThüWa ThüringenWasser GmbH 17.216,44 18.000,00 18.000,00

SWE Bäder GmbH 9.300,00 9.000,00 10.000,00

TUS Thüringer UmweltService GmbH 12.000,00 12.000,00 14.000,00

289.361,93 293.475,00 290.116,00

Unternehmen 2018

Ver- und Entsorgung

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH PricewaterhouseCoopers AG

SWE Service GmbH MSC Schwarzer Albus GmbH

SWE Erneuerbare Energien GmbH PricewaterhouseCoopers AG

SWE Stadtwirtschaft GmbH invra Treuhand AG

SWE Parken GmbH PricewaterhouseCoopers AG

TUS GmbH MSC Schwarzer Albus GmbH

B & R GmbH         invra Treuhand AG

SWE Energie GmbH PricewaterhouseCoopers AG

SWE Netz GmbH PricewaterhouseCoopers AG

En/Da/Net GmbH keine Prüfungspflicht

Kom9 GmbH & Co.KG Rödl & Partner GmbH

ThüWa ThüringenWasser GmbH invra Treuhand AG

GWA GmbH invra Treuhand AG

Bsys GmbH MSC Schwarzer Albus GmbH

PSUT GmbH keine Prüfungspflicht

Verkehr

Erfurter Bahn GmbH PricewaterhouseCoopers AG

Süd-Thüringen-Bahn GmbH PricewaterhouseCoopers AG

Erfurter Verkehrsbetriebe AG PricewaterhouseCoopers AG

Flughafen Erfurt GmbH PricewaterhouseCoopers AG

Kultur und Freizeit

Kaisersaal Erfurt GmbH MSC Schwarzer Albus GmbH

SWE Bäder GmbH invra Treuhand AG

Arena Erfurt GmbH invra Treuhand AG

ega  gGmbH invra Treuhand AG

Bundesgartenschau 2021 Erfurt gGmbH invra Treuhand AG

Wirtschaftsförderung

Erfurt Tourismus u. Marketing GmbH BDO Deutsche Warentreuhand AG

Wohnungsbau und Verwaltung

KoWo GmbH ETL AG

Industriebeteiligungen

Hyma GmbH keine Prüfungspflicht
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2 Bericht über die Beteiligungsgesellschaften (Stand 31.12.2018) 
 

 

2.1 Ver- und Entsorgung 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH          

SWE Service GmbH           

SWE Erneuerbare Energien GmbH         

SWE Stadtwirtschaft GmbH          

SWE Parken GmbH           

TUS Thüringer UmweltService GmbH         

B & R Bioverwertung & Recycling GmbH Erfurt        

SWE Energie GmbH           

SWE Netz GmbH           

En/DA/Net GmbH           

TONIS Beteiligungs GmbH & Co Vermietungs KG       

KOM 9 GmbH & Co KG           

ThüWa Thüringen Wasser GmbH         

GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH      

Bsys Mitteldeutsche Beratungs- und Systemhaus GmbH      

 

 

2.2 Verkehr 

Erfurter Bahn GmbH           

Süd Thüringen Bahn GmbH          

Erfurter Verkehrsbetriebe AG           

Flughafen Erfurter GmbH          

 

 

2.3 Kultur und Freizeit 

Kaisersaal GmbH           

SWE Bäder GmbH           

Arena Erfurt GmbH           

Erfurter Garten und Ausstellungs gemeinnützige GmbH      

Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemeinnützige GmbH       

 

 

2.4 Tourismusförderung 

Erfurter Tourismus und Marketing GmbH        

 

 

2.5 Wohnungsbau und Verwaltung 

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt       

KoWo Bau & Service GmbH          

 

 

2.6 Industriebeteiligung 

Hyma Erfurt Hydraulik und Maschinenbau GmbH       
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2.1 Ver- und Entsorgung 

 

 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH          17 

SWE Service GmbH           21 

SWE Erneuerbare Energien GmbH         24 

SWE Stadtwirtschaft GmbH          27 

SWE Parken GmbH           30 

TUS Thüringer UmweltService GmbH         33 

B & R Bioverwertung & Recycling GmbH Erfurt        36 

SWE Energie GmbH           39 

SWE Netz GmbH           42 

En/DA/Net GmbH           45 

TONIS Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs KG       47 

KOM 9 GmbH & Co KG           48 

ThüWa Thüringer Wasser GmbH         50 

GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH      53 

Bsys Mitteldeutsche Beratungs- und Systemhaus GmbH      56 
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SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 1102 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

10.000.100 EUR 

Geschäftsführung 

Peter Zaiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Andreas Bausewein 

Stellvertretung 

Jens Freitag 

weitere Mitglieder 

André Blechschmidt,  

Andrè Burkhart,  

Dr. Reinhard Duddek, 

Hans-Werner Döhring,  

Manfred Enke,  

Carsten Gloria,  

Susanne Jost,  

Thomas Kemmerich,  

Michael Panse,  

Thomas Pfistner,  

Astrid Rothe-Beinlich,  

Uwe Spangenberg,  

Matthias Twarog,  

Heiko Vothknecht,  

Frank Warnecke,  

Dr. Urs Warweg 

Beteiligungen 

TUS GmbH, 100,0% 

TONIS GmbH & Co. -KG, 0,2% 

ThüWa GmbH, 90,0% 

SWE Stadtwirtschaft GmbH, 100,0% 

SWE Service GmbH, 100,0% 

SWE Parken GmbH, 100,0% 

SWE Netz GmbH, 61,0% 

SWE Erneuerbare Energien GmbH, 

100,0% 

SWE Energie GmbH, 61,0% 

Kom9 GmbH & Co. KG, 0,6% 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG, 100,0% 

Erfurter Garten und Ausstellungs-  

gemeinnützige GmbH, 94,0% 

En/Da/Net GmbH, 50,0% 

B & R GmbH Erfurt, 100,0% 

Arena Erfurt GmbH, 100,0% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im 

Rahmen der Daseinsvorsorge ist 

das Halten und Verwalten eige-

nen Vermögens, namentlich der 

Erwerb, das Halten, das Verwal-

ten und das Steuern von Beteili-

gungen im Rahmen der gesetzli-

chen Bestimmungen. Der Gesell-

schaft bleibt daneben ein eige-

nes Tätigwerden im Geschäfts-

verkehr im Rahmen ihrer Beteili-

gungen unbenommen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt und 

ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH ist seit ihrer Gründung im 

Jahr 1991 eine 100%ige Beteili-

gung der LHE. Sie fungiert als 

strategische Managementhol-

ding und übernimmt im Interes-

se der LHE die einheitliche Koor-

dination und strategische Steue-

rung ihres Beteiligungsportfo-

lios. Das Beteiligungsportfolio 

erstreckt sich auf die Kompe-

tenzfelder Versorgung, Umwelt, 

Mobilität, Freizeit und Shared 

Service und umfasst aktuell 16 

verbundene Unternehmen und 3 

Beteiligungen. Über ihre Organi-

sationsstruktur verantwortet die 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

Kompetenzfeld übergreifende 

Themen, wie die Standardset-

zung von Corporate Compliance 

Richtlinien, die Steuerung von 

Kapitalflüssen, die Ressourcen-

verteilung, das Synergiema-

nagement sowie die konzern-

einheitliche Kommunikation 

mit den Stakeholdern und achtet 

auf eine angemessene Risi-

kosteuerung und aufgabenge-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 8.004.739 9.140.132 7.726.018 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 0 -1.251.300 96.900 

Sonstige betriebliche Erträge 362.712 607.592 553.253 

Gesamtleistung 8.367.452 8.496.424 8.376.171 

Materialaufwand 3.711.051 3.662.384 3.782.309 

Personalaufwand 2.913.588 2.593.191 2.349.963 

Abschreibungen 360.344 334.103 269.347 

sonstige betriebliche Aufwendungen 9.740.048 10.292.743 4.253.684 

Finanzergebnis 18.603.163 25.501.306 11.002.207 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 10.245.585 17.115.309 8.723.075 

Steuern 7.446.881 9.576.510 5.897.827 

Jahresergebnis 2.798.704 7.538.799 2.825.248 
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rechte Kapitalausstattung im 

Beteiligungsportfolio. Ergän-

zend dazu fungiert die SWE 

Stadtwerke Erfurt GmbH als 

steuerlicher Organträger. Im 

Geschäftsjahr 2018 standen 

weiterhin die Projekte und Maß-

nahmen aus dem Konzernprojekt 

„SWE fit 2020" und die Ausrich-

tung der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe über das Jahr 2020 hin-

aus im Fokus. Neben den Umset-

zungen aus den Im Ergebnis 

dessen wurden die strategischen 

Ziele, Zielwerte und Maßnah-

men perspektivenscharf über 

arbeitet und mit den Konzernge-

sellschaften abgestimmt. Die 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

schließt das Geschäftsjahr 2018 

mit einem Jahresüberschuss von 

2.799 T EUR (Vorjahr 7.539 TEUR) 

ab. Damit konnte sie die Vorjah-

resprognose (Jahresüberschuss 

von mindestens 1.500 TEUR) 

deutlich übertreffen. Ursächlich 

hierfür sind hauptsächlich Plan-

überschreitungen bei den Er-

gebnisabführungen der SWE 

Energie GmbH. Mit dem Ergeb-

nis des Geschäftsjahres 2018 

kann die SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH den Erwartungen der 

Landeshauptstadt Erfurt ent-

sprechen und die wirtschaftliche 

Voraussetzung für den jährli-

chen Eigenkapitalbeitrag zur 

Finanzierung der Bundesgarten-

schau im Geschäftsjahr 2021 

übererfüllen. Die Umsatzerlöse 

einschließlich Bestandsverände-

rungen in Höhe von 8.005 TEUR 

(Vorjahr 7.889 TEUR) beinhalten 

im Wesentlichen Leistungsver-

rechnungen für die Bereitstel-

lung von Managementleistun-

gen für die gesamte Unterneh-

mensgruppe sowie Umsatzerlöse 

aus Mieten und Mietnebenkos-

ten. Die Sonstigen betrieblichen 

Erträge in Höhe von 363 TEUR 

(Vorjahr 608 TEUR) umfassen im 

Wesentlichen Erträge aus Wei-

terberechnungen an andere Un-

ternehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe. Die Sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen belaufen 

sich auf 9.740 TEUR (Vorjahr 

10.293 TEUR) und beinhalten 

den jährlichen Zuschuss für die 

Finanzierung der Erfurter Gar-

ten- und Ausstellungs gemein-

nützige GmbH (ega) in Höhe von 

5.874 TEUR (Vorjahr 5.888 TEUR). 

Zurückgegangen sind insbeson-

dere die Beratungsaufwendun-

gen. Innerhalb der Abschreibun-

gen auf Finanzanlagen wurden 

Wertberichtigungen bzgl. des 

ausgereichten Gesellschafter-

darlehens an die Bundesgarten-

schau Erfurt 2021 gemeinnützi-

ge GmbH in Höhe von 2.500 

TEUR berücksichtigt, da auf-

grund der aktuellen Planungs-

prämissen nicht von einer Rück-

zahlung im Jahr 2022 ausgegan-

gen wird. Das Ergebnis vor Zin-

sen, Steuern, und Abschreibun-

gen (EBITDA) beträgt im Ge-

schäftsjahr 2018 -8.006 TEUR 

(Vorjahr -8.060 TEUR). Unter 

Berücksichtigung der vorstehen-

den Sachverhalte ergibt sich für 

die SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH im Geschäftsjahr 2018 

ein Ergebnis vor Ertragssteuern 

(EBT) von 10.237 TEUR (Vorjahr 

17.107 TEUR). Die Bilanzsumme 

der SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH hat sich im Vorjahresver-

gleich geringfügig erhöht. Maß-

geblich beeinflusst war die Ent-

wicklung der Aktiva durch die 

getätigte Zahlung hinsichtlich 

des Erwerbs der Bauteile A und B 

des Kommunalen Dienstleis-

tungszentrums. Die wirtschaftli-

che Eigenkapitalquote betrug 

zum Bilanzstichtag 77,7 % (Vor-

jahr 77,5 %). Die Liquidität des 

Unternehmens war zu jederzeit 

gesichert. Insgesamt wurden 

Auszahlungen für Investitionen 

in das Sach- und Finanzanlage-

vermögen i. H. v. 21.544 TEUR 

(Vorjahr 7.718 TEUR) getätigt. 

Maßgeblich ist hier der Erwerb 

der Bauteile A und B des Kom-

munalen Dienstleistungszent-

rums i. H. v. 18.269 TEUR. Zum 

Stichtag belaufen sich die Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten auf 31.729 TEUR 

(Vorjahr 37.907 TEUR). Dabei 

wurden Kredittilgungen in Höhe 

von 5.945 TEUR (Vorjahr 24.770 

TEUR) durchgeführt. Im Berichts-

jahr wurde gemäß der bestätig-

ten Wirtschaftsplanung ein 

Bankdarlehen i. H. v. 18.000 

TEUR abgeschlossen, das zum 

Bilanzierungsstichtag noch 

nicht ausgezahlt war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 223.883.212 205.200.467 261.597.701 

Umlaufvermögen 25.446.378 43.196.178 22.853.255 

Rechnungsabgrenzungsposten 249.037 146.269 250.565 

Summe Aktiva 249.578.627 248.542.914 284.701.520 

Eigenkapital 194.005.498 192.572.655 185.669.856 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 3.121 3.306 8.228.183 

Rückstellungen 4.941.992 7.040.264 6.831.251 

Verbindlichkeiten 50.615.516 48.910.800 83.952.951 

Rechnungsabgrenzungsposten 12.500 15.890 19.279 

Summe Passiva 249.578.627 248.542.914 284.701.520 

 



 

19 

 

Lage und Ausblick 

Da die SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH über die bestehenden 

Beherrschungs- und Ergebnisab-

führungsverträge mittelbar mit 

den Chancen und Risiken der 

Einzelunternehmen verbunden 

ist, liegt der Schwerpunkt der 

strategischen Steuerung u. a. auf 

der Identifikation konzernweiter 

Optimierungsmöglichkeiten und 

der Weiterentwicklung bzw. der 

Diversifikation des Beteiligung-

sportfolios. Dabei stellen die 

Entwicklungen an den Energie-

märkten sowie die Regulierun-

gen im Netzbereich die wesent-

lichen Erfolgsfaktoren für das 

Beteiligungsergebnis und somit 

für das Jahresergebnis der SWE 

Stadtwerke Erfurt GmbH dar. Im 

Januar 2019 erging durch die 

Landeshauptstadt Erfurt an die 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

der Auftrag zu prüfen, inwiefern 

die Kommunale Wohnungsge-

sellschaft mbH Erfurt in die 

Stadtwerke Erfurt Gruppe inte-

griert werden könnte. Neben der 

Erschließung von Synergieeffek-

ten soll hierüber ein finanzieller 

Anteil der Eigenmittel für die 

bevorstehende Schulsanierung 

der Landeshauptstadt Erfurt 

erwirkt werden. Die SWE Stadt-

werke Erfurt GmbH sieht dies als 

Chance für die Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und hat hierfür einen 

entsprechenden Vorschlag in 

Form eines Tranchen Modells 

entwickelt. Angesicht der bereits 

begonnenen und bevorstehen-

den Projekte sieht sich die Ge-

schäftsführung der SWE Stadt-

werke Erfurt GmbH in der Lage, 

auch im kommenden Jahr einen 

Jahresüberschuss von mindes-

tens 2.000 TEUR zu realisieren 

und hierüber bereits in 2018 und 

auch in 2019 wesentliche Teile 

der ausstehenden Finanzie-

rungsbeiträge für den Durchfüh-

rungshaushalt der Bundesgar-

tenschau Erfurt 2021 gemein-

nützige GmbH zu erwirtschaf-

ten. Da ein wesentlicher Indika-

tor für die Leistungsfähigkeit 

der SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH in der Stabilität des Be-

teiligungsergebnisses liegt, sind 

alle wesentlichen Tochterunter-

nehmen in das Risikomanage-

mentsystem der SWE Stadtwer-

ke Erfurt GmbH einbezogen. Mit 

der weiteren Verschärfung der 

Rahmenbedingungen im Stadt-

werke-Umfeld besteht für die 

Stadtwerke Erfurt Gruppe zu-

künftig das Finanzierungsrisiko 

des Querverbundes. Mit Über-

schüssen aus den Bereichen Ver- 

und Entsorgung werden die Leis-

tungen der Bereiche Mobilität 

und Freizeit gegenfinanziert Mit 

dem Anspruch, an der Gewähr-

leistung eines attraktiven Frei-

zeitangebotes für die Landes-

hauptstadt Erfurt festzuhalten, 

sind die hierfür künftig zur Ver-

fügung stehenden Ressourcen 

im Rahmen der strategischen 

Stoßrichtung zu steuern. Dieses 

Finanzierungsrisiko des Quer-

verbundes kann sich, insbeson-

dere durch rückläufige Über-

schüsse des Ver- und Entsor-

gungsbereiches, zusätzlich zu 

finanzierenden Aufgaben durch 

die SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH und ausbleibenden För-

dermitteln für Investitionen für 

die Bundesgartenschau, weiter 

erhöhen. Durch den zum 1. Janu-

ar 2019 feststehenden Erwerb 

der Gebäudeteile A und B des 

Standorts Magdeburger Allee 34 

kann eine weitere Verbesserung 

des Betriebsergebnisses erreicht 

werden. Zudem sind die Chancen 

und Risiken für die SWE Stadt-

werke Erfurt GmbH aufgrund der 

bestehenden Ergebnisabfüh-

rungsverträge eng mit den 

Chancen und Risiken für die 

Ergebnisbeiträge der wesentli-

chen Tochtergesellschaften ver-

knüpft. Das sind vordergründig 

die SWE Energie GmbH, die SWE 

Netz GmbH, die SWE Stadtwirt-

schaft GmbH, die Erfurter Ver-

kehrsbetriebe AG sowie wegen 

der bestehenden Finanzierungs-

vereinbarung die Erfurter Gar-

ten- und Ausstellungs gemein-

nützige GmbH (ega). Die ertrag-

steuerliche Organschaft bei ei-

ner Kombination von fester und 

variabler Ausgleichszahlung an 

außenstehende Gesellschafter 

im Rahmen von Ergebnisabfüh-

rungsverträgen ist durch die 

Neureglung im Körperschaft-

steuergesetz (KStG) nunmehr 

gesichert. Gemäß § 14 Abs. 2 

KStG gilt zukünftig der ganze 

Gewinn auch dann als abgeführt, 

wenn über den mindestens zu-

gesicherten festen Ausgleichs-

betrag im Sinne des § 304 Abs. 2 

Satz 1 Aktiengesetz hinausge-

hende variable Ausgleichszah-

lungen an die außenstehenden 

Gesellschafter vereinbart und 

geleistet werden. 

Die Konzerngeschäftsführung 

hat im Geschäftsjahr 2018 den 

Aufbau eines Tax Compliance 

Management Systems (TCMS) in 

der Stadtwerke Erfurt Gruppe 

initiiert. Das TCMS soll ergän-

zend zum bestehenden Compli-

ance System die Sicherstellung 

gesetzeskonformen Verhaltens 

bei allen steuerrelevanten Pro-

zessen gewährleisten und 

dadurch sowohl finanzielle als 

auch strafrechtliche und reputa-

tive Risiken, die sich aus etwai-

gen Fehlern und Pflichtverlet-

zungen ergeben können, mini-

mieren bzw. vermeiden.  
 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 35 33 32 
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SWE Service GmbH 

SWE Service GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 2000 

Telefax 0361 564 2019 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

50.000 EUR 

Geschäftsführung 

Mirko Utecht 

Peter Zaiß 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Erbringung von Dienst-

leistungen aller Art insbesonde-

re Personalabrechnung und -

verwaltung, Datenverarbeitung, 

Organisation, Buchung laufen-

der Geschäftsvorfälle, Nahwär-

meservice, Investitionsvorberei-

tung und Investitionsdurchfüh-

rung, Anschlusswesen und ver-

gleichbare Tätigkeiten für die 

SWE GmbH und ihre Töchter. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Service GmbH trägt mit 

der Erbringung von Dienstleis-

tungen wesentlich zur Optimie-

rung von Geschäftsabläufen und 

Kundenbetreuung bei. Die auf-

geführten Unternehmensziele 

entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr 

Engagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem 

voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Auch im Jahr 2018 wird die SWE 

Service GmbH auf Geschäftsfüh-

rer- und Bereichsleiterebene von 

der SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH (SWE GmbH) unterstützt, 

um die Qualität und Akzeptanz 

wesentlicher Querschnittsfunk-

tionen für die gesamte SWE 

Gruppe zu optimieren. Die Ent-

scheidung soll den laufenden 

Transformationsprozess, mit 

dem Ziel der Erhöhung des Pro-

zessreifegrades, unterstützen. 

Die Ausstattung mit finanziellen 

Ressourcen in Form einer An-

schubfinanzierung für die Jahre 

2018 bis 2020 ermöglicht neben 

Prozessoptimierungen auch die 

Erhöhung des Automatisie-

rungsgrades durch verstärkte 

Umsetzung von IT Projekten. 

Die Anpassung der Qualifikati-

onsanforderungen mit einer 

Verjüngung der Altersstruktur 

im Zusammenhang mit alters-

bedingt ausscheidenden Mitar-

beitern soll dadurch ebenso si-

chergestellt werden. Die Basis 

dieses Transformationsprozes-

ses bildet eine umfangreiche 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 17.461.878 17.305.493 16.977.132 

Sonstige betriebliche Erträge 242.833 216.563 246.938 

Gesamtleistung 17.704.711 17.522.055 17.224.070 

Materialaufwand 3.177.945 3.104.971 3.232.789 

Personalaufwand 11.033.469 10.691.552 10.838.869 

Abschreibungen 246.611 226.956 198.279 

sonstige betriebliche Aufwendungen 3.537.100 3.548.544 3.065.374 

Finanzergebnis 45.196 92.442 130.978 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -245.218 42.474 19.737 

Steuern 2.130 0 0 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 0 42.474 19.737 

Erträge aus Verlustübernahme 247.348 0 0 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Dokumentation der Geschäfts-

prozesse in der SWE S GmbH, 

welche kontinuierlich erfolgt. 

Die Zielstellung, bis zum 31. 

Dezember 2018 unternehmens-

weit 15 Prozent aller Teilprozes-

se auf Aktivitäten-Ebene zu vi-

sualisieren, wurde erreicht. Mit-

hilfe der Unterstützung durch 

die SWE GmbH wurden im Jahr 

2018 eine Vielzahl von Projekten 

zur Optimierung der Geschäfts-

prozesse und internen Abläufe 

umgesetzt. So startete im Ge-

schäftsjahr 2018 das Projekt 

„Zukunftsausrichtung des Per-

sonalbereichs der SWE S GmbH" 

mit dem Ziel, die operativen 

Prozesse zu optimieren und den 

Wertbeitrag des Bereiches zu 

erhöhen. Die Verjüngung der 

Altersstruktur im Zusammen-

hang mit altersbedingt aus-

scheidenden Mitarbeitern stellt 

die SWE S GmbH vor die Heraus-

forderung, frühzeitig Wissens-

transferprozesse anzustoßen. 

Um eine strukturierte Personal-

entwicklung und Nachfolgepla-

nung in der Gesellschaft sicher-

zustellen, wird gegenwärtig ein 

einheitliches Werkzeug geschaf-

fen. Dieses soll eine bewusste 

Personalentwicklung und Karrie-

replanung unter Berücksichti-

gung der Anforderungen ermög-

lichen und bildet eine wichtige 

Grundlage für den Erfolg des 

Transformationsprozesses. Mit 

der eingeleiteten Transformati-

on durch konkrete Maßnahmen 

und Projekte und die durch die 

SWE GmbH gesetzten wirt-

schaftlichen Rahmenbedingun-

gen soll die Zukunftsfähigkeit 

für die erbrachten Dienstleis-

tungen und die Mitarbeiter der 

SWE S GmbH gesichert werden. 

Das Unternehmen hatte im 

Wirtschaftsplan ein Ergebnis vor 

Verlustübernahme in Höhe von -

850 TEUR prognostiziert. Er-

reicht wurde im Jahr 2018 ein 

Ergebnis vor Verlustübernahme 

in Höhe von -247 TEUR. Der 

Grund für den deutlich niedrige-

ren Verlust liegt in geplanten 

und im Geschäftsjahr 2018 noch 

nicht durchgeführten bzw. in 

das Investitionsbudget verscho-

benen IT-Projekten. Das Ergebnis 

aus dem operativen Geschäft 

liegt ohne Transformations-

maßnahmen bei 137 TEUR. Zu-

sammenfassend ist der Verlauf 

des Geschäftsjahres positiv ein-

zuschätzen. Das Unternehmen 

erwirtschaftete im Geschäfts-

jahr 2018 Umsatzerlöse in Höhe 

von 17.462 T EUR (Vorjahr 

17.305 TEUR). Davon entfallen 

auf konzerninterne Leistungen 

17.399 TEUR (Vorjahr 17.221 

TEUR) und Leistungen Dritter 63 

TEUR (Vorjahr 84 TEUR). Die im 

Vergleich zum Vorjahr leicht 

erhöhten Umsatzerlöse resultie-

ren maßgeblich aus der Weiter-

verrechnung von Einzelkosten 

und IT-Basisleistungen, die ein 

Nebengeschäft in der SWE S 

GmbH darstellen. Die sonstigen 

betrieblichen Erträge betrugen 

243 TEUR (Vorjahr 217 TEUR). 

Der Materialaufwand in Höhe 

von 3.178 TEUR (Vorjahr 3.105 

TEUR) wird maßgeblich durch 

Aufwendungen für IT Basisleis-

tungen beeinflusst. Der Anstieg 

der Personalaufwendungen ge-

genüber dem Vorjahr ist auf die 

allgemeine Tarif- und Vergü-

tungsentwicklung sowie Perso-

nalveränderungen zurückzufüh-

ren, die sich durch strukturelle 

Veränderungen und verschobene 

Ersatzeinstellungen ergeben 

haben. Gleichzeitig konnten in 

diesem Jahr vier zusätzliche 

Altersteilzeitverträge abge-

schlossen  werden. Der sonstige 

betriebliche Aufwand in Höhe 

von 3.537 TEUR (Vorjahr 3.549 

TEUR) liegt auf Vorjahresniveau. 

Im Wesentlichen werden diese 

Aufwendungen von EDV-

Leistungen, Raummieten und 

innerkonzernlichen Verrechnun-

gen beeinflusst. Das Unterneh-

men weist für 2018 ein Ergebnis 

vor Verlustübernahme von -247 

TEUR (Vorjahr 42 TEUR) aus. Die-

ser wird gemäß Ergebnisabfüh-

rungsvertrag vom 27. Dezember 

2001, zuletzt geändert mit Ver-

trag vom 19. November 2014, 

von der SWE GmbH übernom-

men. Das Ergebnis dieses Ge-

schäftsjahres liegt deutlich un-

ter dem des Vorjahres, da durch 

die gewährte Anschubfinanzie-

rung personelle Maßnahmen wie 

ATZ-Verträge sowie Maßnahmen 

zu Prozessoptimierungen und IT-

Projekten vorangetrieben wur-

den. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 689.921 592.627 730.070 

Umlaufvermögen 50.085.624 73.601.218 60.560.771 

Rechnungsabgrenzungsposten 22.225 2.883 7.297 

Summe Aktiva 50.797.770 74.196.729 61.298.138 

Eigenkapital 263.418 263.418 263.418 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 48.457 84.447 132.634 

Rückstellungen 4.104.816 3.855.114 4.332.740 

Verbindlichkeiten 46.379.629 69.994.749 56.569.346 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.450 0 0 

Summe Passiva 50.797.770 74.197.729 61.298.138 
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Lage und Ausblick 

Die Herausforderungen der SWE 

S GmbH bestehen auch zukünf-

tig darin, Standardservices auf 

hohem Niveau zu attraktiven 

Konditionen anzubieten. Dabei 

stehen die Optimierung und 

Straffung der Geschäftsprozesse 

und die Zufriedenheit der Kun-

den im Vordergrund. Zudem 

ergeben sich weitere Herausfor-

derungen in Bezug auf die Ener-

giewirtschaft, insbesondere als 

Projektbeteiligte bei der Umset-

zung des Messstellenbetriebsge-

setzes. Durch die Bündelung der 

kaufmännischen und personal-

wirtschaftlichen Dienstleistun-

gen kann eine bessere Ausrich-

tung der Produkte an den zu-

künftigen Bedürfnissen der 

Kunden sowie gesetzlichen An-

forderungen erreicht werden. 

Ergänzend ist die Klärung von 

Schnittstellen zu den Unter-

nehmen innerhalb der SWE 

Gruppe unabdingbar. Auch vor 

dem Hintergrund der Standardi-

sierung der Geschäftsprozesse 

ist die Veränderungsbereitschaft 

und die Mitwirkung der Auf-

traggeber der zentrale Erfolgs-

faktor. Gleichermaßen zielt die 

Gesellschaft auf eine professio-

nelle Erbringung von Quer-

schnittsfunktionen innerhalb 

der SWE Gruppe und einen Aus-

bau der Beratungsleistungen für 

ihre Kunden ab.  Die SWE S 

GmbH plant mit externer Unter-

stützung die Erstellung eines 

Konzepts zur Umstellungsstra-

tegie, um die mit der System-

migration einhergehende Ge-

schäftstransformation zu unter-

suchen. Es gilt, ableitend aus 

den strategischen Zielen der 

SWE S GmbH, Annahmen und 

Randbedingungen zu erarbeiten 

und daraus ein Zielbild für den 

zukünftigen SAP S/4 HANA Ein-

satz aufzubauen. Zur Sicherstel-

lung einer verursachungsgerech-

ten Verrechnung ihrer Leistun-

gen plant die SWE S GmbH die 

Einführung eines Produktkata-

logs im Jahr 2021. Damit soll 

eine höhere Kostentransparenz 

in Abhängigkeit von Leistungs-

inhalten und -qualitäten er-

reicht werden. Ein Zielpreismo-

dell dient der Kontrolle der 

durchgeführten Optimierungs-

maßnahmen und die damit im 

Zusammenhang stehende Be-

reitstellung finanzieller Mittel. 

Seit dem Jahr 2016 hält die SWE 

S GmbH ihre Dienstleistungs-

entgelte gegenüber den Unter-

nehmen der SWE Gruppe kon-

stant und verrechnet ausschließ-

lich über das vertraglich verein-

barte Leistungsportfolio hinaus-

gehende Leistungen. An diesem 

Modell hält die Gesellschaft 

planmäßig bis 2020 fest. Ab dem 

Geschäftsjahr 2021 plant das 

Unternehmen seine Dienstleis-

tungsentgelte jährlich anzupas-

sen, um die Kostensteigerungen 

aus insbesondere der Tarifent-

wicklung im Personalaufwand 

künftig an seine Kunden weiter-

reichen zu können. Diese Ausge-

staltung ist unerlässlich, um die 

Zukunftsfähigkeit der SWE S 

GmbH langfristig abzusichern 

und den wirtschaftlichen Hand-

lungsspielraum auszubauen. 

Diesen benötigt die Gesell-

schaft, um Investitionen vor 

allem in IT-Projekte und struktu-

rierte Prozessoptimierungen, die 

eine Erhöhung des Automatisie-

rungsgrades zum Ziel haben, zu 

tätigen. Aufgrund des weiter 

anhaltenden Transformations-

prozesses der SWE S GmbH er-

folgt auch im Geschäftsjahr 

2019 eine Anschubfinanzierung 

über den Ergebnisabführungs-

vertrag, so dass ein adjustiertes 

EBITDA in Höhe von -751 TEUR 

sowie ein Ergebnis vor Ver-

lustübernahme in Höhe von -946 

TEUR prognostiziert wird. Die 

Geschäftsführung geht in den 

Folgejahren in der weiteren Um-

setzung der Maßnahmen aus 

dem Projekt „Konzeption eines 

zielführenden Shared Ser-

vicemodells" von Chancen, aber 

auch von Risiken für die SWE S 

GmbH aus, die als nicht be-

standsgefährdend eingeschätzt 

werden. Chancen sieht die Ge-

sellschaft zudem in der An-

schubfinanzierung der SWE 

GmbH, welche die Zukunftsfä-

higkeit der Gesellschaft absi-

chert. Hierbei werden Investiti-

onen vor allem in IT-Projekte und 

strukturierte Prozessoptimie-

rungen, die eine Erhöhung des 

Automatisierungsgrades zum 

Ziel haben, getätigt. Das weiter 

in der Umsetzung befindliche 

Projekt „Einführung eines neuen 

Produktkatalogs" soll im Ergeb-

nis zu einer deutlich höheren 

Kostentransparenz und einer 

höheren Akzeptanz der Entgelte 

gegenüber den Kunden führen. 

Als Risiko wird die nicht unwe-

sentliche Zahl an in den nächs-

ten Jahren altersbedingt aus-

scheidenden Mitarbeitern gese-

hen, welchem durch vermehrte 

Anstrengungen im Rahmen der 

Personalentwicklung begegnet 

wird. Risiken können bei verän-

derten Abnahmemengen der 

Auftraggeber entstehen, auf die 

die SWE S GmbH aufgrund eines 

hohen Anteils an Fixkosten nicht 

in ausreichendem Maße flexibel 

reagieren kann. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 173 171 175 
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SWE Erneuerbare Energien GmbH 

SWE Erneuerbare Energien GmbH 

Adresse 

Eugen-Richter-Str. 26 

99085 Erfurt 

Telefon 0361 564 2000 

Telefax 0361 564 2029 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

25.000 EUR 

Geschäftsführung 

Karel Schweng seit 01.01.2018 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im 

Rahmen der Daseinsvorsorge 

sind sämtliche Tätigkeiten im 

Zusammenhang mit der Nut-

zung und Erzeugung von Erneu-

erbarer Energie zur Sicherung 

der Versorgung der Erfurter Be-

völkerung mit Energie. Insbe-

sondere sind auch der Bau und 

das Betreiben von Anlagen zur 

Nutzung von Erneuerbaren Ener-

gien vom Unternehmensgegen-

stand erfasst. Die zur Verwirkli-

chung des Unternehmensgegen-

standes zulässigen Tätigkeiten 

zur Erzeugung von Energie wer-

den durch den Gesamtenergie-

bedarf der Erfurter Bevölkerung 

abzüglich der zur Verwirkli-

chung des Unternehmensgegen-

standes bereits durch das Unter-

nehmen selbst erzeugten Ener-

gie sowie der erzeugten Energie 

von mit ihm direkt oder indirekt 

im Sinne des § 15 AktG verbun-

denen Unternehmen begrenzt. 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Erneuerbare Energien 

GmbH ist ein kompetenter Part-

ner für die Durchführung der 

kommunalen Aufgaben für er-

neuerbare Energien für die Be-

völkerung der Landeshauptstadt 

Erfurt. Die aufgeführten Unter-

nehmensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt und 

ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Erneuerbare Energien 

GmbH (SWE EE GmbH) ist ein 

Unternehmen der Stadtwerke 

Erfurt Gruppe, dessen Tätigkei-

ten im Zusammenhang mit der 

Nutzung und Erzeugung Erneu-

erbarer Energie zur Sicherung 

der Versorgung der Erfurter Be-

völkerung steht. Insbesondere 

sind auch die Errichtung und das 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 2.102.737 2.061.061 1.776.169 

Sonstige betriebliche Erträge 551.176 88.621 48.587 

Gesamtleistung 2.653.913 2.149.683 1.824.757 

Materialaufwand 478.359 474.276 422.224 

Personalaufwand 16.080 10.964  

Abschreibungen 1.604.763 1.384.309 994.725 

sonstige betriebliche Aufwendungen 155.900 188.107 150.794 

Finanzergebnis -123.586 -148.718 -190.121 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 275.225 -56.691 66.892 

Steuern 119 1.203 -92 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 275.106 0 66.984 

Erträge aus Verlustübernahme 0 57.894 0 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Betreiben von Anlagen zur Nut-

zung von Erneuerbaren Energien 

vom Unternehmenszweck er-

fasst. 

Die Nutzung und Erzeugung von 

Erneuerbaren Energien ist ein 

Beitrag zur Deckung des Gesam-

tenergiebedarfs der Erfurter 

Bevölkerung und trägt zur Um-

setzung des Klimaschutzkonzep-

tes der LHE bei. Im Geschäftsjahr 

2018 konnte die SWE EE GmbH 

ca. 16 GWh aus Erneuerbaren 

Energien erzeugen. 

Die SWE EE GmbH übt im ener-

giewirtschaftlichen Bereich Tä-

tigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

aus. Dies ist auf die Stromein-

speisung der Photovoltaikfrei-

flächen- und dachanlagen in 

Erfurt und Umgebung sowie Bad 

Klosterlausnitz zurückzuführen. 

Des Weiteren betreibt sie acht 

Windkraftanlagen in Bösleben-

Wüllersleben bei Stadtilm und 

verpachtet Photovoltaikdachan-

lagen mit überwiegender Eigen-

nutzung an die SWE Stadtwirt-

schaft GmbH und B & R Biover-

wertung & Recycling GmbH. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden 

baulich keine neuen Projekte 

begonnen. Vielmehr ging es da-

rum, das bestehende Projekt 

„Theater Erfurt" mit insgesamt 

drei Anlagen fertig zu stellen. 

Die Photovoltaikdachanlage auf 

dem Gebäudekomplex Lager 

wurde bereits 2017 in Betrieb 

genommen. Wesentliche Her-

ausforderungen bei den zwei 

offenen Anlagen waren der 

Blitzschutz und die Leistungsab-

führung. Die technische Be-

triebsbereitschaft konnte noch 

in 2018 erfolgen. Die Restleis-

tungen werden Anfang 2019 

durchgeführt. 

Die Stromeinspeisung der 

Windkraftanlagen des Wind-

parks Bösleben-Wüllersleben lag 

in 2018 infolge der im Vergleich 

zum Vorjahr niedrigeren Wind-

geschwindigkeiten unter den 

Erwartungen. Gute Sonnenjahre 

führen in der Regel zu schlech-

ten bzw. unterdurchschnittli-

chen Windjahren. Im Ergebnis 

kann jedoch festgehalten wer-

den, dass sich die beiden Tech-

nologien Wind- und Sonnen-

energie gut ergänzen. Hinsicht-

lich technischer Verfügbarkeit 

waren keine wesentlichen Ein-

schränkungen zu verzeichnen. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurde ein 

Ergebnis nach Steuern in Höhe 

von 275 TEUR (Vorjahr -58 TEUR) 

erzielt. Die hohe Sonnenintensi-

tät in 2018 führte zu einem 

Mehrerlös der PV-

Freiflächenanlagen und somit zu 

einem besseren Ergebnis vor 

Gewinnabführung. 

Der Umsatz der SWE EE GmbH 

beläuft sich auf 2.103 TEUR (Vor-

jahr 2.061 TEUR). Die Umsatzer-

löse wurden überwiegend durch 

Stromerzeugung generiert. Die 

Erhöhung gegenüber dem Vor-

jahr ist im Wesentlichen auf die 

höheren Stromerlöse der Photo-

voltaikanlagen zurückzuführen. 

Bei einer erzeugten Strommenge 

der Windkraftanlagen von 7.967 

MWh (Vorjahr 9.558 MWh) 

konnten Umsatzerlöse von 686 

TEUR (Vorjahr 825 TEUR) gene-

riert werden. Die durchschnittli-

che Windgeschwindigkeit 2018 

lag bei ca. 5,2 m/s und ist im 

Vergleich zum Vorjahr um ca. 

9 % gesunken. Die sich daraus 

ergebenden Volllastbetriebs-

stunden betragen im Geschäfts-

jahr 2018 1.245 Stunden (Vor-

jahr: 1.493 Stunden). Des Weite-

ren haben sich die Erlöse aus der 

Stromeinspeisung von Photovol-

taikanlagen gegenüber dem 

Vorjahr erhöht. Bei einer erzeug-

ten Strommenge der Photovolta-

ikanlagen von 7.967 MWh (Vor-

jahr 5.900 MWh) konnten Um-

satzerlöse von 1.368 TEUR (Vor-

jahr 1.143 TEUR) generiert wer-

den. Insbesondere durch den 

ganzjährigen Betrieb der Anlage 

Kiessee II und durch die hohe 

Sonnenintensität erhöhte sich 

die produzierte Strommenge. In 

Summe beträgt die eingespeiste 

Strommenge im Geschäftsjahr 

2018 15.590 MWh (Vorjahr 

15.496 MWh). 

Im Berichtsjahr investierte die 

SWE EE GmbH in Anlagen zur 

Erzeugung aus erneuerbaren 

Energien 21 TEUR (Vorjahr 1.234 

TEUR). Das Unternehmen tilgte 

in 2018 Verbindlichkeiten ge-

genüber Kreditinstituten in Hö-

he von insgesamt 898 TEUR (Vor-

jahr 1.523 TEUR). 

Das Unternehmen ist in das 

Zentrale Finanzmanagement der 

SWE Gruppe eingebunden. Die 

Liquidität des Unternehmens 

war zu jedem Zeitpunkt gesi-

chert. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 12.931.313 14.515.034 14.705.177 

Umlaufvermögen 242.462 463.628 340.165 

Rechnungsabgrenzungsposten 213.107 239.366 268.112 

Summe Aktiva 13.386.882 15.218.028 15.313.454 

Eigenkapital 8.485.000 8.435.000 7.850.000 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 89.934 611.436 650.919 

Rückstellungen 438.924 393.534 382.880 

Verbindlichkeiten 4.373.025 5.778.058 6.429.656 

Summe Passiva 13.386.882 15.218.028 15.313.454 
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Lage und Ausblick 

Schwerpunkt der Unterneh-

menstätigkeit ist weiterhin die 

Errichtung und der Betrieb von 

Anlagen zur Gewinnung von 

Energie auf dem Gebiet der Er-

neuerbaren Energien. Die hierzu 

im Geschäftsjahr 2018 getätig-

ten Investitionen dienen einer 

Erhöhung der ausgespeisten 

Energie in den Folgejahren. Aus 

der operativen Geschäftstätig-

keit sieht die Gesellschaft die 

weitere Ausweitung des Ge-

schäftsfeldes Erneuerbare Ener-

gien. Somit fügt sich die Ge-

schäftstätigkeit der Gesellschaft 

in das Energiekonzept der LHE 

ein. 

Die Weiterentwicklung im 

Stadtgebiet Erfurt sowie in Thü-

ringen stellt eine wesentliche 

Komponente dar. Dabei können 

die Eigenentwicklung von 

Windenergieprojekten und Pho-

tovoltaikdachanlagen sowie der 

mögliche Erwerb von Bestands-

anlagen Möglichkeiten zur Er-

weiterung des Gesellschafts-

zwecks darstellen. 

Gegenüber dem Vorjahr wird in 

2019 eine deutliche Steigerung 

des Jahresüberschusses vor Ge-

winnabführung erwartet. Die 

Prognose geht von einem durch-

schnittlichen Wind- und Son-

nenjahr aus. 

Die SWE EE GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem. Risiken werden kontinuier-

lich und transparent erfasst, 

bewertet und an die Geschäfts-

führung und entsprechenden 

Gremien kommuniziert. Be-

standsgefährdende und andere 

wesentliche Risiken waren im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 

nicht zu verzeichnen und wer-

den auch für das laufende Ge-

schäftsjahr 2019 nicht erwartet. 

Risiken werden insbesondere 

durch einen ungünstigen Witte-

rungsverlauf bei der Strompro-

duktion aus Sonnenenergie und 

Windkraft gesehen. 
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SWE Stadtwirtschaft GmbH 

SWE Stadtwirtschaft GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 4301 

Telefax 0361 564 4240 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

550.000 EUR 

Geschäftsführung 

Marco Schmidt 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Tim Staupendahl 

Stellvertretung 

Hans Werner Döhring (bis 12.04.2018) 

weitere Mitglieder 

Jens Eckhardt (seit 13.04.2018),  

Dr. Karin Ehler,  

Dr. Annerose Göhler,  

Carola Hettstedt,  

Siegfried Kluge,  

Rowald Staufenbiel 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens, 

sind alle Tätigkeitsbereiche un-

ter Beachtung des Natur- und 

Umweltschutzes insbesondere 

in der Sammlung, dem Trans-

port, der Behandlung und der 

Ablagerung von Abfällen, Werk-

stoffen, Wirtschaftsgütern, Son-

derabfällen und ähnlichen Stof-

fen; der Straßenreinigung ein-

schließlich Winterdienstleis-

tungen; dem Betreiben von Tier-

heimen; der Betreibung, Vermie-

tung und Wartung von Toilet-

tenanlagen; dem Verkauf, der 

Wartung und Vermietung von 

Behältern, Spezialtechnik und 

Spezialfahrzeugen; Vermitt-

lungs- und Beratungsleistungen 

gemäß Abs. 1 erster Anstrich; der 

Betreibung von Deponieanlagen 

sowie dem Verkauf von Wärme, 

Strom und Gas aus der Deponie-

betreibung und aus Restabfall-

behandlungsanlagen,

 

der Herstellung von Wirt-

schaftsgütern; Bauleistungen im 

Zusammenhang mit dem Gegen-

stand des Unternehmens gemäß 

Abs. 1, insbesondere auch Nach-

sorge- und Rekultivierungsleis-

tungen sowie Altlastenbeseiti-

gung und -sanierung. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die GmbH ist ein kompetenter 

Partner für eine umweltgerechte 

Wertstoffbehandlung, 

Verwertung und Entsorgung. Die 

Unternehmensziele entsprechen 

dem gesetzlich vorgeschriebe-

nen öffentlichen Zweck von Un-

ternehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt und 

ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 28.689.375 28.430.249 26.982.155 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 1.373 521 -949 

Sonstige betriebliche Erträge 696.785 296.382 525.768 

Gesamtleistung 29.403.788 28.728.920 27.506.974 

Materialaufwand 8.535.770 8.896.371 8.512.126 

Personalaufwand 14.378.705 13.196.014 12.264.676 

Abschreibungen 2.018.846 2.020.237 2.049.873 

sonstige betriebliche Aufwendungen 3.388.295 2.754.646 3.005.011 

Finanzergebnis -663.251 -1.260.753 -1.766.123 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 418.921 600.899 -90.835 

Steuern 678.622 509.475 358.012 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 0 91.423 0 

Erträge aus Verlustübernahme 259.701 0 448.847 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Geschäftsverlauf 

Die SWE Stadtwirtschaft GmbH 

(SWE SW GmbH), Erfurt, agiert 

als zertifizierter Entsorgungs-

fachbetrieb unter dem Dach der 

Stadtwerke Erfurt Gruppe. Das 

Unternehmen ist mit hoheitli-

chen Aufgaben im Rahmen der 

kommunalen Daseinsvorsorge 

von der LHE beauftragt. Im Fokus 

stehen dabei die kommunale 

Abfall- und Wertstoffentsorgung 

und -verwertung, die Straßen-

reinigung, der Winterdienst 

sowie die Betreibung des städti-

schen Tierheims. 

Die Winterdienstperiode 2018 

hat planmäßig im November 

begonnen. Die Mitarbeiter und 

die mobile Technik waren in 

2018 insgesamt an 30 Vollein-

satztagen (Vorjahr 30 Vollein-

satztage) in der Landeshaupt-

stadt aktiv tätig. Der Behälter-

bestand im Bereich Hausmüll 

liegt bei 36.399 Gefäßen (Vor-

jahr 36.248 Gefäße). Daraus 

ergab sich für 2018 ein gesamtes 

Leerungsvolumen von 332.903 

m³ (Vorjahr 333.757 m³). Die 

leicht höhere Anzahl an Behäl-

terstellungen in Verbindung mit 

den deutlich geringeren Lee-

rungsvolumen zeigt, dass das 

Müllaufkommen besser wert-

stoffbezogen getrennt wird und 

somit weniger Restmüll ver-

bleibt. Die gesammelte Mengen 

aus der kommunalen Bioabfall-

sammlung verlief mit 12.631 t 

(Vorjahr 12.664 t) auf Vorjahres-

niveau. Aufgrund der stärkeren 

Durchsetzung der Getrennthal-

tungspflicht von Bioabfällen 

erhöhte sich der Anschlussgrad 

der Grundstücke mit Biotonne 

deutlich. Das zeigt sich vor allem 

in den Gefäßstellungen im 

Stadtgebiet. Mit der Erhöhung 

des Anschlussgrades stieg der 

Behälterbestand mit 19.812 

Gefäßen (Vorjahr 18.929 Gefäße) 

deutlich an. 

 Auf dem 2. Erweiterungsab-

schnitt der Deponie Erfurt-

Schwerborn wurden im Ge-

schäftsjahr 11.212 t (Vorjahr 

11.956 t) abgelagert. Wesentlich 

für den um 744 t geringere Men-

ge ist der Anteil am Rottepro-

dukt aus der Restabfallbehand-

lung der TUS GmbH. 

Der neue Wertstoffhof in der 

Eugen-Richter-Straße wurde am 

02.05.2018 eröffnet. Der Ge-

samtinvestitionswert beträgt 

2,49 Millionen EUR. Mit der Er-

öffnung des neuen wurde der 

alte Wertstoffhof in der Stau-

fenbergallee geschlossen. 

Die Umsatzerlöse in Höhe von 

28.689 TEUR (Vorjahr 28.430 

TEUR) setzen sich im Wesentli-

chen aus den Erlösen für kom-

munale Abfallentsorgung 

(16.319 TEUR), des Deponiebe-

triebes (3.175 TEUR), der Stra-

ßenreinigung (3.691 TEUR), des 

Winterdienstes (2.173 TEUR) 

sowie des Bereiches Grünpfle-

ge/Rekultivierung (281 TEUR) 

zusammen.  

Die Personalaufwendungen er-

höhten sich auf 14.379 TEUR 

(Vorjahr 13.196 TEUR). Durch-

schnittlich waren im Geschäfts-

jahr 308 (Vorjahr 296) Mitarbei-

ter beschäftigt. Die höheren 

Ausgaben sind neben der höhe-

ren Beschäftigungszahl auch auf 

den Tarifabschluss des TVöD 

zurückzuführen. Der höhere Per-

sonalbedarf ist durch die Eröff-

nung des Wertstoffhofes mit 

längeren Öffnungszeiten sowie 

zusätzlichen Entsorgungstouren 

begründet. Im Rahmen eines 

Förderprogramms zur Einstel-

lung von Langzeitarbeitslosen 

der Bundesagentur für Arbeit 

wurden sieben Mitarbeiter ein-

gestellt. 

Die SWE SW GmbH erzielte per 

31.12.2018 ein Jahresergebnis 

vor Verlustübernahme von -260 

TEUR (Vorjahr 91 TEUR). Gemäß 

der Verpflichtung aus dem Er-

gebnisabführungsvertrag wur-

den 260 TEUR als Ertrag aus der 

Verlustübernahme durch die 

SWE GmbH vereinnahmt. 

Insgesamt wurden im Jahr 2018 

Investitionen in Höhe von 2.656 

TEUR getätigt. Sie betrafen im 

Wesentlichen Maschinen und 

Anlagen, Bauleistungen und 

technische Ausrüstungen. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgte über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, so dass die Liquidität 

des Unternehmens jederzeit 

gesichert war 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 13.796.886 13.161.819 12.618.418 

Umlaufvermögen 23.327.152 22.763.480 21.293.995 

Rechnungsabgrenzungsposten 41.335 66.736 163.024 

Summe Aktiva 37.165.374 35.992.034 34.075.437 

Eigenkapital 10.871.810 10.871.810 10.871.810 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 75.095 85.921 99.390 

Rückstellungen 24.184.215 23.400.067 21.673.525 

Verbindlichkeiten 2.033.134 1.632.452 1.430.608 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.120 1.785 105 

Summe Passiva 37.165.374 35.992.034 34.075.437 
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Lage und Ausblick 

Die SWE SW GmbH ist ein Un-

ternehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem. Risiken werden kontinuier-

lich und transparent erfasst, 

bewertet und an die Geschäfts-

führung und entsprechenden 

Gremien kommuniziert. Be-

standsgefährdende und andere 

wesentliche Risiken waren im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 

nicht zu verzeichnen und sind 

auch für das laufende Geschäfts-

jahr 2019 nicht erkennbar. Im 

Falle eines größeren Ausfalls des 

Fuhrparks besteht das Risiko, die 

anstehenden Leistungen nur 

teilweise oder in Verbindung 

mit der Inanspruchnahme zu-

sätzlicher Subunternehmerleis-

tungen ausführen zu können. In 

diesem Zusammenhang sind die 

Wartungs- und Instandhal-

tungsarbeiten der Entsorgungs- 

und Reinigungsfahrzeuge re-

gelmäßig auszuführen. 

Die Konzerngeschäftsführung 

hat im Geschäftsjahr 2018 den 

Aufbau eines Tax Compliance 

Management Systems (TCMS) in 

der SWE Gruppe befürwortet. 

Das TCMS soll ergänzend zum 

bestehenden Compliance Sys-

tem die Sicherstellung gesetzes-

konformen Verhaltens bei allen 

steuerrelevanten Prozessen ge-

währleisten und dadurch sowohl 

finanzielle als auch strafrechtli-

che und reputative Risiken, die 

sich aus etwaigen Fehlern und 

Pflichtverletzungen ergeben 

könnten, minimieren bzw. gänz-

lich vermeiden. 

Als kommunales Entsorgungs- 

und Reinigungsunternehmen 

baut der Großteil des Aufgaben-

spektrums auf den Entgeltver-

einbarungen mit der LHE auf. 

Diese sind in 2018 an die aktuel-

le Kostenstruktur der jeweiligen 

Unternehmensbereiche ange-

passt worden. Daraus bietet sich 

in den kommenden Jahren eine 

bessere Sicherheit zur Kostende-

ckung. 

Für die neue Entgeltvereinba-

rung der kommunalen Abfallent-

sorgung für 2019-2021 sind die 

abrechnungsrelevanten Einzel-

preise aus den vorliegenden 

geprüften Kalkulationen abge-

leitet und eindeutig mit der LHE 

vereinbart. 

In der LHE wird seitens der Bür-

ger ein besseres Trennverhalten 

erkennbar. Somit bieten sich der 

SWE SW GmbH bessere Möglich-

keiten, die Ressourcen dem 

Kreislauf wieder zuzuführen. 

Durch einen geringeren Anteil 

an Verunreinigungen können 

damit mehr Wertstoffe zurück-

gewonnen werden. 

In Abstimmung mit der LHE soll 

der Wertstoffhof in der Loben-

steiner Straße modernisiert 

werden. Hierzu werden in 2019 

die Planungen mit dem Auftrag-

geber abgestimmt. Die Umbau-

arbeiten sollen 2020 beginnen. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 308 296 274 
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SWE Parken GmbH 

 

SWE Parken GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 2701 

Telefax 0361 564 2702 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Myriam Berg 

Beteiligungen 

keine 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im 

Rahmen der Daseinsvorsorge 

sind die Errichtung, der Erwerb 

und die Betreibung von Parkein-

richtungen für Kraftfahrzeuge 

aller Art im Bereich der Landes-

hauptstadt Erfurt. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Parken GmbH hat mit 

ihrem Stellplatzangebot in den 

Parkhäusern der SWE Parken 

GmbH, ergänzt durch die öffent-

lichen Parkplätze der Stadt Er-

furt, das Parkproblem in der In-

nenstadt weitestgehend gelöst. 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt und 

ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Parken GmbH (SWE P 

GmbH) bewirtschaftet gegen-

wärtig 13 Parkierungsanlagen 

mit 3.424 Stellplätzen für die 

Erfurter Bürger und die Besucher 

der Landeshauptstadt. 

Die Herausforderungen der Ge-

sellschaft bestehen auch zukünf-

tig in der Betreibung der Parkie-

rungsanlagen für die LHE. Dem 

immer stärker werdenden Wett-

bewerb, insbesondere durch 

überregional agierende Park-

hauskonzerne, begegnet die 

SWE P GmbH dabei mit der Qua-

lifizierung der Angebote und der 

Mitwirkung bei der Stadtent-

wicklung in enger Abstimmung 

mit der LHE. 

Auf Grund der wirtschaftlichen 

Entwicklung des Parkhauses 

Andreasstraße in den vergange-

nen Jahren beendete die SWE P 

GmbH den Pachtvertrag zum 

15.11.2018. Die Abwicklung zur 

Überleitung der Dauerparker an 

den Eigentümer, die Deutsche 

Wohnen Asset Immobilien 

GmbH, erfolgte einvernehmlich 

und kundenfreundlich. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 4.410.550 4.387.648 3.939.814 

Sonstige betriebliche Erträge 508.812 494.123 501.976 

Gesamtleistung 4.919.362 4.881.771 4.441.790 

Materialaufwand 2.445.274 2.506.392 2.296.067 

Personalaufwand 433.211 427.173 406.509 

Abschreibungen 879.324 868.008 855.241 

sonstige betriebliche Aufwendungen 493.657 483.105 477.396 

Finanzergebnis -15.179 -17.876 -22.986 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 652.716 579.217 383.592 

Steuern 61.999 61.999 61.999 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 590.717 517.218 321.593 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Im Geschäftsjahr 2014 wurde ein 

Konzept zur Umsetzung für die 

„Entwicklung multimodaler Mo-

bilitätsangebote" für den Zeit-

raum 2014 bis 2018 erarbeitet. 

Ziel des Strategiepapiers ist eine 

Zusammenführung der Dienst-

leistungen des Kompetenzfeldes 

Mobilität in Form einer gemein-

samen Kundenkarte. Im letzten 

Geschäftsjahr erarbeitete die 

SWE P GmbH ein Konzept zur 

Umsetzung einer Mobilitätskar-

te, in dem die technischen, ver-

trieblichen und kommunikati-

ven Grundlagen zur Umsetzung 

betrachtet und geplant wurden. 

Dabei wurden zwei technische 

Szenarien zur Zusammenfüh-

rung beider Karten zu einer ge-

meinsamen Kundenkarte be-

leuchtet. 

Um die Nachfrage für ein Kombi-

Angebot ÖPNV und Parkhaus zu 

ermitteln, führte die EVAG 2018 

eine Befragung von 350 Erfur-

tern durch, wovon 202 der Be-

fragten auch Abo-Kunden der 

EVAG waren. Die Ergebnisse 

zeigen, dass keine eindeutige 

Präferenz für ein solches Kombi-

Angebot vorliegt. In Anbetracht 

der technischen Umstände und 

unter Berücksichtigung des ge-

ringen Interesses auf der Nach-

frageseite wird von der Einfüh-

rung einer Mobilitätskarte zu-

nächst abgesehen. 

Die SWE P GmbH sieht als Medi-

um der Zukunft eher eine Smart-

phone App mit erweiterten 

Funktionsumfängen. Im Betrieb 

der Parkierungsanlagen will die 

Gesellschaft zukünftig moderne, 

digitalisierte Abfertigungssys-

teme zum Einsatz bringen. Hier-

zu wird die SWE P GmbH 2019 

mit einer entsprechenden 

Marktsondierung beginnen. 

Die SWE P GmbH hat im Ge-

schäftsjahr 2018 Umsatzerlöse 

in Höhe von insgesamt 4.411 

TEUR (Vorjahr 4.388 TEUR) er-

zielt. Den größten Anstieg ge-

genüber dem Vorjahr vorzeich-

net der Bereich der Kurzparker. 

Besonders hervorzuheben ist 

hier die Tiefgarage Hauptbahn-

hof. Der durch die Sanierung 

bedingte vorübergehende Weg-

fall der Dauerparkerstellplätze 

beförderte die Umsätze im Be-

reich der Kurzparker. Den Erlösen 

und Erträgen in Höhe von 4.919 

TEUR (Vorjahr 4.882 TEUR) stan-

den im Geschäftsjahr 2018 Auf-

wendungen vor Zinsen und 

Steuern in Höhe von insgesamt 

4.251 TEUR (Vorjahr 4.285 TEUR) 

gegenüber. Die Materialaufwen-

dungen in Höhe von 2.445 TEUR 

(Vorjahr 2.506 TEUR) betreffen 

im Wesentlichen die Sanie-

rungsaufwendungen für das 

Parkhaus Hauptbahnhof, Strom-

aufwendungen, Reinigungs-, 

Bewachungs- und Winterdienst-

leistungen sowie Pachtaufwen-

dungen für das Parkhaus Forum I 

und den Parkplatz Forum IV. 

Die SWE P GmbH schließt das 

Geschäftsjahr 2018 mit einem 

Jahresüberschuss vor Ergeb-

nisabführung von 591 TEUR 

(Vorjahr 517 TEUR) ab. 

Investitionen wurden im Ge-

schäftsjahr 2018 in Höhe von 91 

TEUR (Vorjahr 117 TEUR) für die 

Anschaffung eines neuen Kas-

senautomaten auf dem Park-

platz Forum IV, die Erneuerung 

der Sprechanlage im Parkhaus 

Hauptbahnhof, die Hochrüstung 

der Entervo-Hardware und ein 

Entervo-Software-Upgrade getä-

tigt. 

Die Liquidität der Gesellschaft 

war im Geschäftsjahr durch die 

Einbindung in das Zentrale Fi-

nanzmanagement der Stadtwer-

ke Erfurt Gruppe jederzeit gesi-

chert. Die Finanz- und Vermö-

genslage der SWE P GmbH war 

im Geschäftsjahr 2018 durch die 

weitere Kontinuität im operati-

ven Geschäft geprägt. Durch den 

bestehenden Beherrschungs- 

und Ergebnisabführungsvertrag 

mit der SWE GmbH ist die SWE P 

GmbH jederzeit in der Lage, die 

Aufgaben des Unternehmens zu 

erfüllen. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 10.971.213 11.759.387 12.510.320 

Umlaufvermögen 218.909 230.360 223.843 

Rechnungsabgrenzungsposten 9.216 12.191 16.656 

Summe Aktiva 11.199.338 12.001.938 12.750.819 

Eigenkapital 2.962.063 2.962.063 2.962.063 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 5.036.991 5.479.713 5.922.436 

Rückstellungen 159.899 198.959 181.153 

Verbindlichkeiten 3.040.386 3.336.179 3.635.797 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 25.024 49.371 

Summe Passiva 11.199.338 12.001.938 12.750.819 
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Lage und Ausblick 

Die SWE P GmbH ist in das zent-

rale Risikomanagementsystem 

der SWE GmbH integriert. Die 

Chancen und Risiken der künfti-

gen Entwicklung der SWE P 

GmbH ergeben sich aus dem 

Gegenstand der Gesellschaft 

und dem weiteren Erhalt der 

Geschäftstätigkeit. Darüber hin-

aus können sich allgemeine Ri-

siken aus der Unterdeckung von 

Aufwendungen ergeben, die 

nicht durch den Abschluss oder 

die Verlängerung neuer bzw. 

bestehender Verträge mit Drit-

ten abgesichert sind. 

Bedingt durch die Entwicklun-

gen im Objektportfolio der Ge-

sellschaft und das Wettbe-

werbsumfeld sind in den Folge-

jahren wesentliche Anstrengun-

gen der SWE P GmbH darauf 

gerichtet, die Position als kom-

petenter lokaler Dienstleister für 

das Management und den Be-

trieb von Parkierungsanlagen 

beizubehalten, um im Wettbe-

werb mit anderen Dienstleistern 

am Markt zu bestehen, die Wirt-

schaftlichkeit zu verbessern und 

dauerhaft Überschüsse aus der 

operativen Geschäftstätigkeit zu 

erwirtschaften. 

Auf Grundlage des in 2015 erar-

beiteten Instandhaltungskon-

zepts wurde die Sanierung der 

unteren Ebene der Tiefgarage 

Hauptbahnhof im Jahr 2018 

abgeschlossen. Für 2019 ist die 

Instandsetzung der ersten Ebene 

inklusive der Ein- und Ausfahrt 

vorgesehen. Bedingt durch die 

sechswöchige Vollsperrung des 

Parkhauses Hauptbahnhof rech-

net die Gesellschaft im Jahr 

2019 mit einem leichten Um-

satzrückgang im Vergleich zu 

2018. Dennoch wird davon aus-

gegangen, dass das an die SWE 

GmbH abzuführende Jahreser-

gebnis auch weiterhin positiv 

ist. 

Abweichend von den im Rahmen 

des Teilprojektes 4 „Strategische 

Weiterentwicklung der SWE 

Parken GmbH" aus dem Jahr 

2013 getroffenen Festlegungen 

plant die SWE P GmbH im Auf-

trag der LHE die Errichtung und 

Betreibung einer Parkpalette an 

der Nordhäuser Straße. Vorgese-

hen ist der Bau einer funktiona-

len Parkpalette ohne Überdach-

ung, welche auf 144 Stellplätzen 

Parkmöglichkeiten für Kurz- und 

Dauerparker bieten soll.  

Für die Errichtung der Parkpalet-

te wurden 1,5 Mio. EUR Investi-

tionskosten angesetzt, welche 

zu 50 % über Finanzmittel aus 

Stellplatzablösen durch die LHE 

mitfinanziert werden. Die Er-

richtung der Parkpalette ist nach 

einer Ausschreibung der Pla-

nungs- und Projektierungsleis-

tungen sowie der Bauleistungen 

für die Jahre 2019/2020 einge-

plant, sodass eine Eröffnung in 

2020 rechtzeitig vor der BUGA 

erfolgen kann. 

Um den temporären Umsatz-

rückgängen entgegenzuwirken, 

strebt die SWE P GmbH eine 

weitere Stabilisierung der An-

zahl an Dauerparkern und eine 

sukzessive Steigerung der An-

zahl von Parkvorgängen bei den 

Kurzparkern an. Hierbei liegt die 

Vermarktung der schon beste-

henden Park&Spar-Card zur Er-

höhung der Kundenbindung im 

Fokus. Darüber hinaus werden 

auch in den kommenden Jahren 

punktuell Anpassungen der Tari-

fe erfolgen. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 9 9 9 
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TUS Thüringer UmweltService GmbH 

TUS Thüringer UmweltService GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 2020 

Telefax 0361 564 2029 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

25.000 EUR 

Geschäftsführung 

Marco Schmidt 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Raik-Steffen Ulrich 

Stellvertretung 

Frank-Michael Kollhoff 

weitere Mitglieder 

Dr. Barbara Glaß,  

Kevin Groß,  

Andreas Horn,  

Jan Dennis Lemanski,  

Ulrich Wöllner 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind alle 

Tätigkeitsbereiche zur Errich-

tung und Betreibung von Anla-

gen zur Vorbehandlung, Behand-

lung, Verwertung und Beseiti-

gung von Restabfällen sowie zur 

Nutzung erneuerbarer Energien. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Landeshauptstadt Erfurt hat 

als zuständige Körperschaft ge-

mäß § 15 Abs. 1 des Kreislauf-

wirtschafts- und Abfallgesetzes 

(KrW-/AbfG) in Verbindung mit § 

2 Absatz 1 des Thüringer Abfall-

wirtschafts- und Altlastengeset-

zes (ThAbAG) und den zugehöri-

gen Verordnungen die Restab-

fallbehandlung für das Stadtge-

biet sicherzustellen. Die aufge-

führten Unternehmensziele ent-

sprechen dem gesetzlich vorge-

schriebenen öffentlichen Zweck 

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr En 

 

gagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem 

voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Entsprechend dem Gegenstand 

des Unternehmens betreibt die 

TUS Thüringer UmweltService 

GmbH (TUS GmbH) im Auftrag 

der LHE eine Restabfallbehand-

lungsanlage (RABA) am Standort 

Erfurt-Ost. Hierzu wurde am 

22.07.2005 zwischen der TUS 

GmbH und der LHE einen Ent-

sorgungsvertrag abgeschlossen. 

Dieser Entsorgungsvertrag wur-

de gemäß Stadtratsbeschluss am 

28.01.2010 mit dem Ziel geän-

dert, eine Minimierung der Be-

handlungsentgelte zu erreichen 

und weiterhin einen wirtschaft-

lichen Betrieb der TUS GmbH zu 

gewährleisten. 

Des Weiteren übt die Gesell-

schaft durch die Stromeinspei-

sung der RABA Tätigkeiten im 

energiewirtschaftlichen Bereich 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 13.119.601 12.994.934 12.876.827 

Sonstige betriebliche Erträge 70.704 52.418 733.028 

Gesamtleistung 13.190.305 13.047.352 13.609.855 

Materialaufwand 4.399.267 4.297.010 4.668.284 

Personalaufwand 2.509.882 2.320.901 2.348.173 

Abschreibungen 4.298.143 4.254.637 4.159.024 

sonstige betriebliche Aufwendungen 977.500 1.056.966 947.755 

Finanzergebnis -868.552 -977.027 -1.093.004 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 136.961 140.812 393.615 

Steuern 78.295 96.482 117.498 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 58.666 44.330 276.117 

Jahresergebnis 0 0 0 
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gemäß § 6b Abs. 3 EnWG aus. 

Neben der LHE liefern die Stadt 

Weimar und der Kreis Weimarer 

Land Restabfälle an die Anlage 

der TUS GmbH. Von den Gebiets-

körperschaften Erfurt, Weimar 

und zeitweise Weimarer Land 

wurde auch Sperrmüll angelie-

fert. Ergänzend erfolgte die An-

nahme von Gewerbeabfällen. 

Aus dem Klärwerk der LHE wurde 

Klärschlamm angeliefert. Ebenso 

vom Entwässerungsbetrieb der 

Stadt Weimar. 

Der Betrieb im Geschäftsjahr 

2018 verlief planmäßig. Es wur-

de eine Abfallmenge von 86.798 

t (Vorjahr 88.861 t) angenom-

men und behandelt. Mit der 

Eigenverwertung von 803 t des 

getrockneten Klärschlamms in 

der Energetischen Verwertung 

der RABA wurde die Kapazitäts-

auslastung von 90.000 t annä-

hernd erreicht. 

Gegenüber den Vorjahren erfolg-

te in 2018 ein Wechsel der bis-

herigen Wartungszyklen. Die 

einwöchige Inspektion findet 

nun im Frühjahr und die dreiwö-

chige Revision im Herbst statt. 

Grund hierfür ist die höhere 

Verfügbarkeit der zu beauftra-

genden Fremdfirmen im Herbst. 

Alle notwendigen Wartungs- 

und Instandhaltungsarbeiten 

konnten im vorgesehenen Zeit-

raum realisiert werden.  

Hierzu zählten die Fortführung 

der Kesselausmauerung, der 

Austausch von Filterschläuchen 

der Rauchgasreinigungsanlage, 

der Einbau eines neuen Genera-

torschutzgerätes, die kontinuier-

liche Sanierung des Feuerraums 

mit Feuerfestbeton und der 

Wechsel der Seiltrommel am 

Müllkran. 

Die TUS GmbH erzielte im Ge-

schäftsjahr 2018 Umsatzerlöse i. 

H. v. 13.120 TEUR (Vorjahr 

12.995 TEUR), die im Wesentli-

chen aus der RABA (9.286 TEUR), 

der Klärschlammbehandlung 

(1.663 TEUR), der Verwertung 

von gewerblichen Abfällen (778 

TEUR) und der Einspeisung von 

Strom (844 TEUR) resultieren. 

Die Steigerung der Umsatzerlöse 

gegenüber dem Vorjahr resul-

tiert im Wesentlichen aus der 

Stromeinspeisung. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurde ein 

positives Ergebnis vor Gewinn-

abführung in Höhe von 59 TEUR 

(Vorjahr 44 TEUR) erzielt. Das 

geplante Jahresergebnis in Höhe 

von 168 TEUR ist unter anderem 

auf die gestiegenen Material-

aufwendungen zurückzuführen. 

Dies beinhaltet gestiegene Kos-

ten für die Fremdentsorgung von 

vorentwässertem Klärschlamm, 

höheren Kosten für die Entsor-

gung von Reststoffen sowie ge-

stiegenem Materialverbrauch. 

In 2018 hat die Gesellschaft 

Investitionen in Höhe von 610 

TEUR getätigt. Hierbei handelt 

es sich im Wesentlichen um 

Ersatzinvestitionen, wie die 

Erneuerung der Trennwand zwi-

schen dem ersten und zweiten 

Kesselzug, den Austausch der 

irreparablen Speisewasserpum-

pe, den Einbau eines Generator-

schutzgerätes sowie der Einbau 

eines Luftkühlers, um bei hohen 

Temperaturen die Anlage bei 

voller Leistungsfähigkeit betrei-

ben zu können. 

Die TUS GmbH ist in das Zentra-

le Finanzmanagement der SWE 

Gruppe eingebunden. Zu jedem 

Zeitpunkt war die Liquidität des 

Unternehmens gesichert. Die 

Gesellschaft ist im Berichtsjahr 

allen finanziellen Verpflichtun-

gen nachgekommen. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 29.281.812 32.981.665 36.250.508 

Umlaufvermögen 2.567.636 2.466.084 1.666.520 

Rechnungsabgrenzungsposten 466 451 121.288 

Summe Aktiva 31.849.914 35.448.201 38.038.316 

Eigenkapital 25.962 25.962 25.962 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 123 256 390 

Rückstellungen 340.732 300.203 363.940 

Verbindlichkeiten 31.483.097 35.121.780 37.648.024 

Summe Passiva 31.849.914 35.448.201 38.038.316 
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Lage und Ausblick 

Über die Einbindung in das sei-

tens der SWE Gruppe implemen-

tierte konzernweite Risikoma-

nagementsystem erfolgt eine 

monatliche Bewertung der Risi-

ken der TUS GmbH. Bestandsge-

fährdende Risiken waren im 

Geschäftsjahr 2018 nicht zu 

verzeichnen und werden für das 

laufende Geschäftsjahr 2019 

nicht erwartet. 

Wesentliche Risikoposition 

stellt auch weiterhin die ange-

lieferte Menge kommunaler 

Abfälle dar. Eine Kompensation 

kann neben der Annahme und 

Verwertung von Klärschlamm 

über die Annahme gewerblicher 

Abfälle nur zum Teil erreicht 

werden. Eine Mengenstagnation 

durch Effekte des Einwohnerzu-

wachses erscheint jedoch mög-

lich. Weiterhin werden Risiken 

in der Marktpreisentwicklung, 

z.B. bei Altmetallen, der Strom-

preisentwicklung und evtl. ge-

setzlicher Änderungen (Anpas-

sung der 17. BImSchV) gesehen. 

Das Risiko des Anlagenausfalls 

wird durch kontinuierliche In-

standhaltung minimiert sowie 

durch eine Maschinenbruchver-

sicherung und eine Betriebsun-

terbrechungsversicherung abge-

sichert. 

Chancen werden durch die lang-

fristige Vertragssicherheit mit 

der LHE bezüglich des Betriebes 

der Anlagen zur Restabfall- und 

Klärschlammbehandlung und 

der damit verbundenen kommu-

nalen Abfallmengen gesehen. 

Ebenso wird aufgrund der guten 

Marktsituation von einer gesi-

cherten Anlieferung ergänzend 

angenommener gewerblicher 

Abfälle ausgegangen. 

Die TUS GmbH wird im Ge-

schäftsjahr 2019 den regulären 

Anlagenbetrieb fortsetzen und 

strebt die Verarbeitung der ge-

planten kommunalen Restabfäl-

le in Höhe von 74.150 t an. Wei-

terhin werden mit der Klär-

schlammtrocknung bis zu 

23.000 t pro Jahr unbehandelter 

Klärschlamm von der LHE ange-

nommen. Auf Grund einer neuen 

Entgeltkalkulation für Restabfäl-

le wird mit einer Steigerung der 

Umsatzerlöse gerechnet. 

Hinsichtlich der Erlöse aus 

Strom und Wärme wird infolge 

gestiegener Energiepreise von 

einer Steigerung in 2019 ausge-

gangen. Auch bei den Erlösen 

aus Metallen wird gegenüber 

dem Vorjahr ein Anstieg der 

Marktpreise erwartet. 

Durch die mit der LHE geschlos-

senen Verträge zur Entsorgung 

und Klärschlammverwertung 

wird die Ertragslage der nächs-

ten Geschäftsjahre als gesichert 

angesehen. 

Gegenüber dem Vorjahr wird in 

2019 eine Steigerung des Jahre-

süberschusses vor Gewinnabfüh-

rung erwartet. Die Prognose geht 

von leicht steigenden kommuna-

len Abfallmengen, bei einem 

gestiegenen spezifischen Preis 

pro Tonne Restabfall aus. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 48 44 42 
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B & R Bioverwertung & Recycling               

GmbH Erfurt 

B & R Bioverwertung & Recycling GmbH 

Erfurt 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 4301 

Telefax 0361 564 4240 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Marco Schmidt 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Der Gegenstand des Unterneh-

mens besteht in dem Erwerb, der 

Behandlung, der Verwertung 

und Vermarktung von Bioabfäl-

len sowie in der Sortierung, der 

Verwertung und Vermarktung 

von Altpapier, -pappe und -

kartonagen. Die Aufgabe des 

Unternehmens besteht des Wei-

teren in der Sammlung, dem 

Transport, der Sortierung, der 

Behandlung, der Vermarktung 

und dem Erwerb von Abfällen 

zur Verwertung. Darüber hinaus 

umfasst der Unternehmensge-

genstand die Erbringung von 

Dienstleistungen der Deponie-

rekultivierung und Deponie-

nachsorge sowie die Betreibung 

der für die vorgenannten Tätig-

keiten notwendigen Anlagen. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

Geschäftsverlauf 

Die B & R Bioverwertung & Re-

cycling GmbH (B & R GmbH) 

konnte 2018 auf einen guten 

Geschäftsverlauf verweisen. Die 

Wertstoffaufbereitungs- und 

Sortieranlage (WASA) über-

nimmt den Sortierbetrieb der 

eingehenden Abfälle, wodurch 

die umweltgerechte Entsorgung 

und Verwertung der einzelnen 

Wertstoffe gesichert wird. Im 

gesamten Geschäftsjahr durch-

liefen 57 Tt (Vorjahr 51 Tt) die 

Sortierabschnitte der WASA. Die 

Sortieranlage erreichte im Jah-

resverlauf einen um 12 % höhe-

ren Mengendurchsatz als im 

Vorjahr. Im Jahresverlauf ist es 

der B & R GmbH gelungen, trotz 

der schwierigen Marktverhält-

nisse, Mengen zu akquirieren. 

 

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 12.866.503 12.158.311 12.876.804 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 6.540 -12.206 15.751 

Sonstige betriebliche Erträge 109.992 395.192 217.907 

Gesamtleistung 12.983.035 12.541.297 13.110.461 

Materialaufwand 7.699.192 7.627.554 8.045.070 

Personalaufwand 2.993.297 2.958.241 2.898.235 

Abschreibungen 942.552 1.008.458 1.032.177 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.143.493 1.045.849 1.064.040 

Finanzergebnis -38.543 -48.612 -53.928 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 165.958 -147.417 17.012 

Steuern 8.230 8.554 9.668 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 157.728 0 7.344 

Erträge aus Verlustübernahme 0 155.971 0 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Der Anstieg der Inputmenge ist 

zum Teil eine Auswirkung der im 

August 2017 novellierten Ge-

werbeabfallverordnung (Ge-

wAbN), welche die getrennte 

Erfassung stofflich verwertbarer 

Abfälle weiter differenziert. Die 

B & R GmbH verfügt über die in 

der GewAbN geforderten Vorbe-

handlungsanlagen und konnte 

somit weiterhin als zuverlässi-

ger Verwerter am Markt auftre-

ten. 

Die Inputmenge der biogenen 

Abfälle belief sich auf 23 Tt (Vor-

jahr 23 Tt). Damit wurde die 

jährlich zulässige Kapazitäts-

grenze nahezu erreicht. Im Ver-

gleich zum Vorjahr fiel die pro-

duzierte Strommenge mit 

3.979.397 kWh um 561.643 kWh 

geringer aus (Vorjahr 4.541.039 

kWh). Dies ist auf längere Still-

standszeiten der Trockenfer-

mentationsanlage zurückzufüh-

ren. 

Am 10.06.2018 kam es zu einem 

Schwelbrand auf der Bau-

schuttrecyclinganlage (BARA). 

Die Oberfläche einer zwischen-

gelagerten Fraktion ist durch 

Selbstentzündung in Brand ge-

raten. Der Brand konnte zeitnah 

durch die Feuerwehr gelöscht 

werden, sodass keine Personen- 

oder Sachschäden entstanden. 

Das in der Entsorgungswirt-

schaft wichtige Zertifikat „Ent-

sorgungsfachbetrieb" wurde 

auch 2018 von der DEKRA bestä-

tigt. Die Zertifizierungen gemäß 

DIN EN ISO 9001 Qualitätsma-

nagement, DIN EN ISO 14001 

Umweltmanagement und DIN 

EN ISO 50001 Energiemanage-

mentsystem wurden im Ge-

schäftsjahr erneut erfolgreich 

verteidigt. 

Die B & R GmbH erzielte im Be-

richtszeitraum Umsatzerlöse in 

Höhe von 12.867 TEUR (Vorjahr 

12.158 TEUR). Davon stammen 

7.584 TEUR aus den Abfallsor-

tieranlagen und 2.435 TEUR aus 

den biologischen Abfallverwer-

tungsanlagen. Mit der Samm-

lung von Glas, Leichtverpackun-

gen sowie Gewerbe- und Kran-

kenhausabfällen innerhalb der 

Landeshauptstadt wurden Um-

satzerlöse in Höhe von 1.694 

TEUR erzielt. Durch Stromein-

speisung wurden im Berichtsjahr 

insgesamt Umsatzerlöse von 

762 TEUR (Vorjahr 879 TEUR) 

erzielt. Hierbei handelt es sich 

um Erlöse aus regenerativer 

Energiegewinnung. 

Im Geschäftsjahr 2018 verliefen 

die Materialaufwendungen mit 

7.699 TEUR (Vorjahr 7.628 TEUR) 

insgesamt leicht über dem Vor-

jahresniveau. Die Personalauf-

wendungen erhöhten sich auf 

2.993 TEUR (Vorjahr 2.958 TEUR). 

Die höheren Ausgaben sind auf 

die gestiegenen Personalkosten 

nach dem Tarifabschluss des 

TVöD zurückzuführen. Durch-

schnittlich waren im Geschäfts-

jahr 63 (Vorjahr 67) Mitarbeiter 

beschäftigt. Der Rückgang der 

Personalzahl ist auf den alters- 

und persönlich bedingten Aus-

stieg von Mitarbeitern zurückzu-

führen. 

Die B & R GmbH erzielte per 

31.12.2018 ein Jahresergebnis 

vor Ergebnisabführung von 158 

TEUR (Vorjahr Jahresergebnis vor 

Verlustübernahme -156 TEUR). 

Die B & R GmbH liegt mit dem 

erzielten Ergebnis leicht ober-

halb der Planung von 145 TEUR. 

Die Gesamtinvestitionen lagen 

im Jahr 2018 bei 925 TEUR. Diese 

umfassen die Beschaffung von 

technischer Ausrüstung, neuer 

Abrollbehälter, Wassercontainer 

und Vollgummiräder sowie den 

Einbau einer Schutzbelüftungs-

anlage, die Verlegung neuer 

Stromkabel, die Installation des 

Personenschutzsystems und die 

Errichtung einer Autoladestati-

on. Des Weiteren wurden die 

Anlagen mit neuen Fahrzeugen 

sowie technischen Geräten und 

Anlagenerweiterungen ausge-

stattet. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgte über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, so dass die Liquidität 

des Unternehmens jederzeit 

gesichert war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 8.049.488 8.266.974 8.685.416 

Umlaufvermögen 1.626.389 1.798.775 1.989.574 

Rechnungsabgrenzungsposten 13.282 17.755 99.222 

Summe Aktiva 9.689.159 10.083.505 10.774.212 

Eigenkapital 3.073.496 3.073.496 3.073.496 

Rückstellungen 355.962 355.143 344.773 

Verbindlichkeiten 6.259.701 6.654.866 7.355.943 

Summe Passiva 9.689.159 10.083.505 10.774.212 
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Lage und Ausblick 

Mit dem Aufgabenbereich Sor-

tierung und Verwertung erbringt 

die B & R GmbH Entsorgungs-

dienstleistungen von größten-

teils kommunalwirtschaftlichem 

Interesse. Durch die Sicherung 

der Abfallmengen aus dem Ho-

heitsgebiet der LHE kann die 

B & R GmbH auf einen kontinu-

ierlich steigenden Mengeninput 

hoffen. Durch wachsende Ein-

wohnerzahlen und Gewerbetrei-

bende wird sich das Abfallauf-

kommen langfristig erhöhen. 

Die B & R GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem, in dem kontinuierlich we-

sentliche Risiken der Stadtwerke 

Erfurt Gruppe transparent er-

fasst, bewertet und an die Ge-

schäftsführung sowie die ver-

antwortlichen Gremien in stan-

dardisierter Form berichtet wer-

den. 

Es fördert die wertorientierte 

Steuerung der Unternehmens-

gruppe. Die direkte Verantwor-

tung zur Früherkennung, Analy-

se, Steuerung und Kommunika-

tion liegt der jeweiligen Ge-

schäftsführung. Das Risikoport-

folio wird jährlich aktualisiert 

und enthält potenziell be-

standsgefährdende Risiken. Ne-

ben der regelmäßigen Berichter-

stattung existiert zusätzlich ein 

Ad-hoc-Meldesystem auf Basis 

festgelegter Schwellenwerte. 

Bestandsgefährdende oder an-

dere wesentliche Risiken waren 

im abgelaufenen Geschäftsjahr 

nicht zu verzeichnen und sind 

auch für das laufende Geschäfts-

jahr 2019 nicht erkennbar. Vor 

allem die technischen Anlagen 

können bei längeren Stillstand-

zeiten Auswirkungen auf den 

laufenden Geschäftsbetrieb 

haben.  

Durch die tägliche visuelle und 

akustische Beobachtung sollen 

in Verbindung mit regelmäßigen 

Wartungs- und Pflegearbeiten 

sowie planmäßigen Instandhal-

tungen größere Schäden und 

Ausfälle vermieden werden. 

Die B & R GmbH hat sich erfolg-

reich an der Ausschreibung zur 

Sammlung und Erfassung von 

Glas in der LHE beteiligt und den 

Zuschlag für die Jahre 2019 bis 

2021 erhalten. Hierbei gilt es, 

die Vorgaben des neuen Verpa-

ckungsgesetzes ab 01.01.2019 

zu beachten. Die Verträge über 

die Sammlung und Erfassung 

von Leichtverpackungen sind 

noch gültig. In 2019 wird die 

Ausschreibung für den Leis-

tungszeitraum ab 2020 erwartet. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 63 67 69 
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SWE Energie GmbH 

SWE Energie GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 2019 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 61,0% 

Thüga AG, 10,0% 

Thüringer Energie AG, 29,0% 

Stammkapital 

16.500.000 EUR 

Geschäftsführung 

Karel Schweng 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Prof. Dr. Alexander Thumfart 

Stellvertretung 

Stefan Reindl, Peter Zaiß 

weitere Mitglieder 

Dr. Henning Domke,  

Werner Griese,  

Karsten Poeplau,  

Wolfgang Rampf,  

Karola Stange,  

Heiko Vothknecht 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im 

Rahmen der Daseinsvorsorge 

sind alle Tätigkeitsbereiche der 

Energieversorgung, insbesonde-

re Beschaffung, Bezug, Erzeu-

gung und Belieferung Anderer 

mit Energie sowie Halten und 

Verwalten eigenen Vermögens, 

mit Ausnahme des Betriebs der 

Versorgungsnetze. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt und 

ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Energie GmbH (SWE E 

GmbH) ist der kommunale Ener-

gieversorger der LHE und ver-

sorgt rund 138.000 Kundenstel-

len mit Strom, Gas und Wärme. 

Die SWE E GmbH erzeugt mit 

ihren umweltfreundlichen Kraft-

Wärme-Kopplungs-Anlagen 

(KWK-Anlagen) jährlich etwa 

700 GWh Fernwärme und 500 

GWh Strom und deckt damit 

100 % des Fernwärmebedarfs 

und einen bedeutenden Teil des 

Strombedarfs der Stadt Erfurt. 

Im Rahmen der Fernwärmever-

sorgung wird ein 197 km langes 

Fernwärmenetz betrieben. Die 

SWE E GmbH bietet neben den 

Produkten Strom, Gas und Fern-

wärme weitere energiespezifi-

sche Dienstleistungen an. Hier-

unter fallen Angebote zum 

Wärmecontracting mit Gaskes-

selanlagen und Block- Heiz-

kraftwerken, Contractinglösun-

gen mit PV-Anlagen sowie Lö-

sungen für das Thema E-

Mobilität. Als kommunaler 

Energieversorger ist die SWE E 

GmbH für ihre Kunden in ihrem 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 283.062.762 286.639.319 248.464.230 

Sonstige betriebliche Erträge 2.263.158 4.847.129 6.341.526 

Gesamtleistung 285.543.164 291.576.076 254.863.858 

Materialaufwand 229.478.156 229.746.436 199.003.705 

Personalaufwand 9.700.449 9.212.100 8.895.243 

Abschreibungen 4.530.701 4.945.258 9.717.197 

sonstige betriebliche Aufwendungen 12.472.779 12.999.318 12.950.814 

Finanzergebnis -362.918 -406.213 -487.734 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 28.998.162 34.266.753 23.809.164 

Steuern 9.807.134 11.245.048 8.069.867 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 9.706.527 13.043.241 9.600.972 

Jahresergebnis 2.000.000 1.000.000 0 
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Kundendienstzentrum in der 

Magdeburger Allee für Fragen 

rund um ihre Energieprodukte 

wie auch für Energieberatungs-

leistungen erreichbar. 

Die Geschäftspolitik der auf 

diesem Gebiet tätigen Unter-

nehmen muss daher immer wie-

der an die sich ändernden Vo-

raussetzungen und Regularien 

angepasst werden. Im Jahr 2018 

spielten Gesetze und Verord-

nungen, die die Energiewende 

der Bundesregierung fortsetzen, 

eine große Rolle. 

Der Gesamtstromabsatz der 

SWE E GmbH im Geschäftsjahr 

2018 lag mit 795,2 GWh um 37,6 

GWh unter dem Niveau des Vor-

jahres und auch unter dem für 

2018 prognostizierten Absatz. 

Die Entwicklung des Stromab-

satzes gegenüber dem Vorjahr 

ist im Wesentlichen auf Absatz-

rückgänge in allen Kunden- 

gruppen im Netzgebiet der SWE 

E GmbH zurückzuführen.  

Die Gas- und Dampfturbinenan-

lage am Standort Erfurt-Ost er-

zeugte im Berichtsjahr 2018 

insgesamt 504,1 GWh Strom, 

28,0 GWh weniger als im Vor-

jahr. Die Stromerzeugung lag 

auch unter den Erwartungen für 

das abgelaufene Geschäftsjahr. 

Im Geschäftsjahr 2018 verkaufte 

die SWE E GmbH insgesamt 

574,7 GWh Kommunalgas und 

lag damit um 17,2 GWh unter 

dem Vorjahreswert. Die Reduzie-

rung gegenüber dem Vorjahr ist 

im Wesentlichen auf einen tem-

peraturbedingt geringeren 

Wärmebedarf zurückzuführen. 

Die im Vorjahr für das Jahr 2018 

aufgestellte Prognose wurde 

dadurch ebenfalls unterschrit-

ten. 

Die Dienstleistungen zum SWE-

Contracting im Bereich Wärme 

wurden im vergangenen Ge-

schäftsjahr weiter mit verschie-

denen Marketingaktionen wie 

Messeauftritte sowie Gesprä-

chen mit potentiellen Kunden 

ausgebaut. Hervorzuheben ist 

die Inbetriebnahme der Wärme- 

und Stromerzeugung durch ein 

Blockheizkraftwerk sowie einer 

Spitzenkesselanlage mit einer 

thermischen Leistung von insge-

samt 550 kW in einer Privatschu-

le im Norden Thüringens. Insge-

samt ist ein Zuwachs von sieben 

neuen Contractinganlagen auf 

146 Kundenstellen zu verzeich-

nen. 

Die Umsatzerlöse der SWE E 

GmbH betrugen 283.063 TEUR 

(Vorjahr 286.639 TEUR). Darin 

sind Umsatzerlöse Strom in Hö-

he von 173.266 TEUR, Gas in 

Höhe von 60.334 TEUR und 

Wärme in Höhe von 47.865 TEUR 

enthalten. Die Entwicklung der 

Umsatzerlöse beruht im Wesent-

lichen auf geringeren Stromerlö-

sen durch eine absatzbedingte 

Reduzierung bei den Letztver-

brauchern. 

Der Materialaufwand betrug 

229.478 TEUR (Vorjahr 229.7464 

TEUR). Davon lagen die Kosten 

für Strombezug (inkl. Netznut-

zung) bei 131.769 TEUR. Die 

Kosten für Strombezug sanken 

gegenüber dem Vorjahr vor al-

lem auf Grund der geringeren 

Stromabsätze. Die Kosten für 

Gasbezug (inkl. Netznutzung) 

betrugen 87.072 TEUR. Die Stei-

gerung gegenüber dem Jahr 

2017 steht vor allem in Verbin-

dung mit den Handelsaktivitä-

ten. 

Der Personalaufwand lag mit 

9.700 TEUR über dem Niveau des 

Vorjahres. Die Erhöhung ist 

hauptsächlich auf eine höhere 

Mitarbeiterzahl zurückzuführen. 

Zum 31.12.2018 beschäftigte 

die SWE E GmbH 150 Mitarbei-

ter. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurde ein 

Gewinn vor Steuern i. H. v. 

28.730 TEUR (Vorjahr 33.771 

TEUR) erzielt. Die Verringerung 

gegenüber dem Vorjahr ist im 

Wesentlichen auf geringere Er-

löse aus Kraft-Wärme-Kopp-

lungsanlagen zurückzuführen. 

Außerdem enthielt das Vorjahr 

höhere Auflösungen von Rück-

stellungen. 

Für Investitionen wurden 11.068 

TEUR (Vorjahr 6.231 TEUR) auf-

gewendet. Wesentliche Schwer-

punkte waren der Umbau und 

Ausbau des Standortes Iderhoff-

straße und die Fortsetzung der 

Fernwärmeerschließung des 

Gebietes Borntal. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgt über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der SWE Gruppe, so 

dass die Liquidität des Unter-

nehmens jederzeit gesichert 

war. 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 56.131.222 49.666.860 48.417.307 

Umlaufvermögen 66.311.781 77.087.014 66.220.192 

Rechnungsabgrenzungsposten 506.481 24.947 51.614 

Sonderverlustkonto aus Rückstel-

lungsbildung nach § 17 Abs. 4 DMBilG 8.568.507 8.572.832 8.576.426 

Summe Aktiva 131.517.991 135.351.653 123.265.539 

Eigenkapital 43.902.146 41.902.146 40.902.146 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 3.882.712 2.463.456 2.301.983 

Rückstellungen 25.930.229 22.719.037 23.863.557 

Verbindlichkeiten 57.802.903 68.267.014 56.191.006 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 3.713 

Summe Passiva 131.517.991 135.351.653 123.265.539 
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Lage und Ausblick 

Die SWE E GmbH ist in das kon-

zernweite Risikomanagement-

system der SWE Gruppe inte-

griert. Das Risikomanagement-

system fördert den weiteren 

Ausbau einer wertorientierten 

Risikostruktur. Im Rahmen von 

systematischen und permanen-

ten Risikoinventuren werden die 

Risiken transparent erfasst, be-

wertet, in ihrer Eintrittswahr-

scheinlichkeit klassifiziert und 

zur Steuerung und Kommunika-

tion an die verantwortlichen 

Gremien in standardisierter 

Form weitergeleitet. 

Bestandsgefährdende Risiken 

waren im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr nicht zu verzeichnen. 

Die SWE E GmbH befindet sich 

aufgrund der Erzeugung in KWK 

und der verbundenen Fernwär-

meversorgung sowie durch die 

bestehende KWK-Förderung 

aktuell im Vergleich zu konven-

tionellen Gaskraftwerken in 

einer etwas günstigeren Lage. 

Durch das Auslaufen der KWK-

Förderung ab 2020 verschlech-

tert sich die Wirtschaftlichkeit 

der Erzeugungsanlagen. Mit der 

Umsetzung der Erzeugungsstra-

tegie und der Modernisierung 

der Gas und Dampf-Anlage (GuD) 

am Standort Erfurt-Ost soll die-

ser Entwicklung entgegenge-

wirkt werden. 

Mit Blick auf ihre lokale Verbun-

denheit als Strom-, Gas- und 

Wärmeversorger vor Ort will die 

SWE E GmbH ihre gute Zusam-

menarbeit mit der Stadt Erfurt 

weiter fortsetzen. Der Abschluss 

des Fernwärme Gestattungsver-

trages im November stellt dafür 

einen weiteren Meilenstein dar. 

Der Ausbau des Fernwärmenet-

zes ist Teil der städtischen Stra-

tegie für eine nachhaltige Stadt-

entwicklung und basiert auf 

einem Stadtratsbeschluss von 

2013 sowie auf dem aktuellen 

Klimaschutzkonzept der LHE. 

Die Entwicklung neuer Ge-

schäftsfelder unter wirtschaftli-

chen Gesichtspunkten und zur 

Vervollständigung des Produkt-

portfolios wird fortgesetzt. Für 

die Elektromobilität beteiligt 

sich die SWE E GmbH weiter am 

Aufbau einer öffentlichen Lad-

einfrastruktur und nimmt an 

Kooperationen, Entwicklungs-

projekten und diversen Förder-

programmen teil. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 150 145 138 
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SWE Netz GmbH 

SWE Netz GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 2702 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 61,0% 

Thüga AG, 10,0% 

Thüringer Energie AG, 29,0% 

Stammkapital 

15.000.000 EUR 

Geschäftsführung 

Frank Heidemann 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Marion Walsmann 

Stellvertretung 

Stefan Reindl, Peter Zaiß 

weitere Mitglieder 

Dr. Henning Domke,  

Jürgen Hauke (bis 30.06.2018),  

Thorsten Kamieth,  

Ludger Kanngießer,  

Daniel Mroß,  

Wolfgang Rampf,  

Michael Tamms (seit 01.07.2018) 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist das Halten, der Betrieb, die 

Wartung und der Ausbau ver-

schiedener für die Energiever-

sorgung erforderlicher Netze 

und Anlagen im Rahmen ihrer 

versorgungswirtschaftlichen 

Aufgaben. Es nimmt die Tätig-

keit eines Netzbetreibers i. S. d. § 

3 Ziffer 4 EnWG wahr. Es kann 

ferner den Betrieb, die Wartung 

und den Ausbau von Netzen und 

Anlagen anderer leitungsgebun-

dener Medien übernehmen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt und 

ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Netz GmbH (SWE N 

GmbH) nimmt auf Grundlage 

des im Gesellschaftsvertrag ver-

ankerten Gegenstandes des Un-

ternehmens die Tätigkeit eines 

Strom- und Gasnetz- sowie ge-

mäß § 2 Nr. 4 Messstellenbe-

triebsgesetz eines grundzustän-

digen Messstellenbetreibers 

wahr. Sie stellt die Netzinfra-

struktur in der LHE mit einer 

Konzessionsfläche von 270 km² 

für das Strom- und Gasnetz zur 

Verfügung, betreibt diese und 

ist ferner für eine diskriminie-

rungsfreie und unabhängige 

Ausgestaltung und effiziente 

Abwicklung des Netzbetriebes 

bei hoher Wirtschaftlichkeit 

verantwortlich. 

Die wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen der SWE N GmbH 

werden durch detaillierte regu-

latorische Regelungen beein-

flusst. Die Regulierungsbehörde 

gibt jedem Netzbetreiber ein 

individuelles Ausgangsniveau 

vor.  

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 106.846.306 114.993.799 107.948.110 

Sonstige betriebliche Erträge 2.838.309 2.986.109 2.405.916 

Gesamtleistung 110.665.719 118.690.006 110.915.101 

Materialaufwand 74.466.612 83.790.920 73.617.903 

Personalaufwand 8.184.553 7.676.818 7.727.709 

Abschreibungen 10.216.762 10.215.941 10.353.657 

sonstige betriebliche Aufwendungen 7.327.866 7.746.055 7.787.997 

Finanzergebnis -399.928 -410.835 -880.878 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 10.069.998 8.849.438 10.546.957 

Steuern 2.204.656 2.820.639 3.538.028 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 5.229.594 343.083 2.475.446 

Jahresergebnis 0 3.000.000 1.800.000 
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Auf dieser Grundlage werden 

unter Berücksichtigung der indi-

viduellen Effizienz des Netzbe-

treibers und weiterer Anpassun-

gen die Erlösobergrenze sowie 

die Netznutzungsentgelte er-

mittelt. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden 

in das Stromnetz 1.074 GWh 

(Vorjahr 1.090 GWh) einge-

speist. Am Stromnetz der SWE N 

GmbH waren 1.470 regenerative 

Stromerzeugungsanlagen mit 

einer Gesamtleistung von 61,0 

MW angeschlossen und es wur-

den 70,3 GWh (Vorjahr 70,3 

GWh) eingespeist. Die Einspei-

sung von Gas lag im Geschäfts-

jahr 2018 bei 2.598 GWh (Vor-

jahr 2. 489 GWh). Bezogen auf 

das Vorjahr bedeutet dies einen 

Zuwachs um 4,4 %. Im Versor-

gungsgebiet der SWE N GmbH 

waren 277 (Vorjahr 270) 

Stromlieferanten und 224 (Vor-

jahr 183) Gaslieferanten tätig. 

Im Mittelpunkt der sonstigen 

Tätigkeiten standen die Errich-

tung von Hausanschlüssen Was-

ser im Auftrag der ThüWa Thü-

ringenWasser GmbH. Dabei ver-

ringerte sich das Niveau der neu 

gebauten Hausanschlüsse Was-

ser gegenüber dem Vorjahr 

leicht. 

Die Umsatzerlöse der SWE N 

GmbH betrugen insgesamt 

106.846 TEUR und sind gegen-

über dem Vorjahr (114.994 

TEUR) gesunken. Darin sind Erlö-

se aus der Netznutzung Strom 

i. H. v. 55.389 TEUR (Vorjahr 

63.502 TEUR) sowie Erlöse aus 

Netznutzung Gas i. H. v. 18.806 

TEUR (Vorjahr 17.023 TEUR). Aus 

dem Verkauf von regenerativen 

Strom wurden 13.809 TEUR (Vor-

jahr 13.582 TEUR) erzielt. Der 

Materialaufwand betrug 74.467 

TEUR (Vorjahr 83.791 TEUR). 

Hierin enthalten sind die 

Stromeinspeisekosten von 

54.132 TEUR und Gaseinspeise-

kosten von 8.179 TEUR. Der Per-

sonalaufwand lag bei 8.185 

TEUR und ist im Vergleich zum 

Vorjahr (7.677 TEUR) gestiegen. 

Der Anstieg resultiert aus der 

höheren Anzahl der Mitarbeiter 

und einer tariflichen Einmalzah-

lung gemäß Tarifvertrag AVEU. 

Weiterhin werden seit dem Aus-

bildungsjahr 2018 alle Auszu-

bildenden direkt in der SWE N 

GmbH angestellt. 

Im Geschäftsjahr 2018 weist die 

SWE N GmbH ein Ergebnis vor 

Steuern (EBT) in Höhe von 

10.046 TEUR (Vorjahr 8.818 

TEUR) aus. Das Vorjahr war durch 

periodenfremde Aufwendungen 

beeinflusst. 

Im Investitionsbereich fand Mit-

te März 2018 der Baustart für 

das Umspannwerk Erfurt/Nord 

statt. Im Berichtszeitraum konn-

ten alle wesentlichen bautech-

nischen Anlagen termingerecht 

nach Projektplan übergeben 

werden. Ferner erfolgte die An-

lieferung und Aufstellung des 

110/10 kV-Trafos und der Hoch-

spannungsschaltanlage sowie 

mehrerer Nebenanlagen.  

Weitere Großprojekte im Be-

richtszeitraum waren die Er-

schließung der Anger-Passage 

und das Komplexobjekt Markt-

straße. Die Erschließung der 

Anger-Passage hat eine mehrjäh-

rige Dimension. Analog der Vor-

jahre bildeten die Anmeldungen 

bzw. Planungen für die Erschlie-

ßung von neuen kleinen und 

großen Wohngebieten sowie 

Niederspannungs-Netzerneuer-

ungen im gesamten Stadtgebiet 

weitere Schwerpunkte des Inves-

titionsgeschehens. Darüber hin-

aus wurden im Berichtszeitraum 

im Stromnetz Maßnahmen zur 

laufenden Instandhaltung, War-

tung und Störungsbeseitigung 

durchgeführt. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgt über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, so dass die Liquidität 

des Unternehmens jederzeit 

gesichert war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 123.019.944 107.348.273 109.802.252 

Umlaufvermögen 14.001.111 17.030.986 13.466.830 

Rechnungsabgrenzungsposten 5.493 8.507 27.035 

Summe Aktiva 137.026.548 124.387.766 123.296.117 

Eigenkapital 55.545.420 55.545.420 52.545.420 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 22.573.080 20.704.347 20.484.213 

Rückstellungen 6.636.633 10.121.309 10.149.341 

Verbindlichkeiten 50.824.180 35.708.680 36.691.753 

Rechnungsabgrenzungsposten 133 199 2.516 

Summe Passiva 137.026.548 124.387.766 123.296.117 
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Lage und Ausblick 

Die SWE N GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem. Das Risikomanagement ist 

in die geschäftlichen Abläufe der 

Stadtwerke Erfurt Gruppe inte-

griert, wodurch Veränderungen 

von Einzelrisiken im Rahmen 

eines kontinuierlichen Report-

ings erfasst, bewertet und be-

richtet werden. Bestandsgefähr-

dende und andere wesentliche 

Risiken waren im abgelaufenen 

Geschäftsjahr nicht zu verzeich-

nen. Jedoch ergeben sich durch 

die anstehende 3. Regulierungs-

periode für Gas bzw. Strom und 

die in der Mittelfristplanung 

angesetzten Annahmen Ergeb-

nisrisiken, die bei einem kumu-

lativen Eintritt zu einer Reduzie-

rung der geplanten Ergebnisab-

führung führen können. 

Im kommenden Geschäftsjahr 

findet jeweils im Gas- und 

Strombereich der voraussichtli-

che Abschluss der Kostenprü-

fung statt. Die daraus resultie-

renden Ergebnisse bilden die 

Grundlage für die wirtschaftli-

che Entwicklung in der dritten 

Regulierungsperiode. Diese er-

streckt sich in der Sparte Gas 

über den Zeitraum von 2018 bis 

2022 sowie in der Sparte Strom 

von 2019 bis 2023. 

Die SWE N GmbH hat die wirt-

schaftlichen Auswirkungen der 

Umsetzung des Messstellenbe-

triebsgesetzes im Rahmen einer 

Planungsrechnung prognosti-

ziert. Während des Aufbaus und 

der Etablierung des neuen Ge-

schäftsfeldes werden sich kurz- 

bis mittelfristig Ergebnisbelas-

tungen ergeben. Langfristig 

kann die Umsetzung jedoch 

wirtschaftlich abgebildet wer-

den. Die SWE N GmbH wird auch 

in dem neuen Geschäftsfeld alle 

sich ergebenden Chancen nut-

zen, um die mittelfristigen Aus-

wirkungen zu begrenzen und die 

langfristige wirtschaftliche Aus-

richtung sicherzustellen. 

Zum Zwecke der Prozess- und 

Kostenoptimierung werden kon-

tinuierlich Maßnahmen zur Ge-

schäftsprozessoptimierung der 

technischen, netzvertrieblichen 

und kaufmännischen Prozesse 

identifiziert und umgesetzt. 

Dies betrifft z. B. die Aktualisie-

rung und Umsetzung der Ziel-

netzplanungen, die Veränderung 

von Standards bei Investitions- 

und Instandhaltungsmaßnah-

men sowie die Reduzierung von 

Sach- und Verwaltungskosten in 

Netzprozessen. 

Zur Gewährleistung der IT-

Sicherheit verfügt die Netzge-

sellschaft über ein nach ISO 

27001 zertifiziertes Informati-

onssicherheits-Management-

system. Damit wird die hohe 

Ausprägung der Verfügbarkeit, 

Verbindlichkeit, Integrität, Au-

thentizität, Anonymität und 

Vertraulichkeit der zu schützen-

den Systeme und Daten belegt. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 129 129 124 
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En/Da/Net GmbH 

En/Da/Net GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Gesellschafter 

Göken, Pollak und Partner, 50,0% 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 50,0% 

Stammkapital 

50.000 EUR 

Geschäftsführung 

Jochen Battermann 

Holger Tiedt seit 01.01.2018 

Beteiligungen 

keine 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist der Handel mit, die Vermitt-

lung sowie Erbringung von Bera-

tung und der Kundenservice für 

Dienstleistungen aller Art auf 

dem Gebiet des Netznutzungs- 

und Energiemanagements. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, 

Zweigniederlassungen zu errich-

ten, Unternehmen gleichartigen 

oder ähnlichen Gegenstandes zu 

errichten oder bestehende zu 

erwerben oder sich an ihnen zu 

beteiligen und sämtliche Ge-

schäfte zu betreiben, die im In-

teresse der Gesellschaft liegen 

oder geeignet sind den Gesell-

schaftszweck zu fördern. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

Geschäftsverlauf 

Entsprechend dem Unterneh-

mensgegenstand werden die 

Umsatzerlöse der En/Da/Net 

GmbH überwiegend aus Dienst- 

und Beratungsleistungen auf 

dem Gebiet des Netznutzungs- 

und Energiemanagement erzielt. 

Hierbei wurden Leistungen des 

Netznutzungs-, Handels-, Portfo-

liomanagement, der Lastprogno-

sesimulation und zur Inbetrieb-

nahme von EDV-Systemen er-

bracht. Insofern konnte für das 

Geschäftsjahr 2018 ein positives 

Jahresergebnis in Höhe von 306 

TEUR (Vorjahr 286 TEUR) erzielt 

werden. Aus den Dienstleistun-

gen der En/Da/Net GmbH wur-

den in 2018 Umsatzerlöse in 

Höhe von 163 Mio. EUR gene-

riert. Vorrangig lag dies an höhe-

ren Erlösen aus Strom- und Gas-

verkauf. Demgegenüber stehen 

Materialaufwendungen, insbe-

sondere zum Strom- und Gasein-

kauf, in Höhe von 161 Mio. EUR. 

Die Gesellschaft beschäftigte im 

Geschäftsjahr 2018 durch-

schnittlich 22 Mitarbeiter. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 162.906.532 109.438.436 63.440.257 

Sonstige betriebliche Erträge 196.032 634.177 45.812 

Gesamtleistung 163.102.564 110.072.613 63.486.069 

Materialaufwand 161.322.867 107.890.293 61.160.027 

Personalaufwand 1.132.647 1.101.203 1.398.314 

Abschreibungen 54.517 251.167 63.011 

sonstige betriebliche Aufwendungen 149.580 406.761 485.697 

Finanzergebnis -204 -1.135 -2.951 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 442.748 422.054 376.068 

Steuern 136.561 135.820 121.572 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 280.000 254.000 265.000 

Jahresergebnis 26.188 32.234 -10.504 
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Lage und Ausblick 

Die En/Da/Net GmbH arbeitet 

stetig an der Weiterentwick-

lung, Umsetzung und Vermark-

tung ihres Dienstleistungsport-

folios, um daraus nachhaltiges 

Wachstum in der Geschäftsent-

wicklung zu erzielen. 

Die En/Da/Net GmbH konnte 

ihre Dienstleistungen in einzel-

nen Bereichen, wie z.B. die Re-

gelleistungsvermarktung, die 

Prognoseoptimierung für Ver-

triebsprognosen im Bilanz-

kreismanagement und die Last-

profilanalyse, weiter ausbauen. 

Zudem soll das Portfolio der 

En/Da/Net GmbH künftig durch 

die Entwicklung und Vermark-

tung ergänzender Dienstleis-

tungsprodukte, wie z.B. der Zu-

griff auf Dienstleistungen über 

sog. Web-Portale/Apps, erweitert 

werden. Andererseits soll das 

Unternehmensergebnis auch 

durch mögliche Kostenreduzie-

rungen dauerhaft positiv beein-

flusst werden. Daher werden 

auch in den Folgejahren positive 

Ergebnisse erwartet.  

  

Mitarbeiter 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 22 21 28 

 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 207.491 187.156 145.042 

Umlaufvermögen 3.295.116 5.666.054 4.592.383 

Rechnungsabgrenzungsposten 10.768 9.402 1.600 

Summe Aktiva 3.513.376 5.862.612 4.739.025 

Eigenkapital 695.371 669.183 636.949 

Rückstellungen 280.890 432.765 591.232 

Verbindlichkeiten 2.537.114 4.760.663 3.510.844 

Summe Passiva 3.513.376 5.862.612 4.739.025 
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TONIS Beteiligungs GmbH & Co.     

Vermietungs-KG 
TONIS Beteiligungs GmbH & Co. 

Vermietungs-KG 

Adresse 

Hindenburgstarße 26a 

82343 Pöcking 

Telefon 08157/93410 

Telefax 08157/934110 

Gesellschafter 

-Komplementär 

TONIS Beteiligungs GmbH 

 

-Kommanditist 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 0,2% 

20 Privatpersonen 

Stammkapital 

11.273.985,98 EUR 

Geschäftsführung 

Christian Goldbrunner 

Peter Kober 

Robert Soethe 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist der Erwerb von unbebauten 

Grundstücken und deren Bebau-

ung, der Erwerb von bebauten 

Grundstücken und Betriebsvor-

richtungen sowie die Verwal-

tung, Vermietung und Verwer-

tung von gewerblich genutzten 

Immobilien, Grundstücken, 

grundstücksgleichen Rechten 

und Betriebsvorrichtungen. 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt. 

Geschäftsverlauf 

Die Gesellschaft hat auf einem 

Erbbaurechtsgrundstück in Er-

furt, Magdeburger Allee 34, ein 

kommunales Dienstleistungs-

zentrum errichten lassen. Mieter 

ist die SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH (SWE GmbH). 

Mit Wirkung zum 31.12.2018 

wurde der SWE GmbH ein An-

kaufsrecht eingeräumt, das Erb-

baurecht am Grundstück mits-

amt aufstehendem Gebäude 

zum vertraglich vereinbarten 

Restwert zu erwerben. 

Lage und Ausblick 

Die Zahlung zum Erwerb der 

bisher geleasten Gebäudetrakte 

(A) und (B) am Standort Erfurt, 

Magdeburger Allee 34 wurde 

zum Jahresende 2018 getätigt. 

Der Eigentumsübergang erfolgte 

vertragsgemäß zum 1. Januar 

2019 auf die SWE GmbH.

 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse  2.033.574 2.033.574 

Gesamtleistung  2.033.574 2.033.574 

Abschreibungen  942.246 942.246 

sonstige betriebliche Aufwendungen  60.036 60.829 

Finanzergebnis  -683.393 -724.394 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit  345.899 306.105 

Steuern  44.982 44.982 

Jahresergebnis  300.917 261.124 

 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen  6.316.802 7.259.048 

Umlaufvermögen  258.815 238.691 

Summe Aktiva  13.066.018 13.884.139 

Eigenkapital  0 0 

Rückstellungen  0 0 

Verbindlichkeiten  13.066.018 13.884.139 

Summe Passiva  13.066.018 13.884.139 

 



 

48 

 

 

 

Kom9 GmbH & Co. KG 

Kom9 GmbH & Co. KG 

Adresse 

Tullastraße 61 

79108 Freiburg i. Br. 

Telefon 0761 279-3005 

Telefax 0761 279 3009 

Gesellschafter 

- Komplementär 

Kom9 Verwaltungs GmbHSWE Stadtwer-

ke Erfurt GmbH 

 

- Kommanditist 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

54 Kommanditisten der Kom9 GmbH & 

Co. KG 

Stammkapital 

550.000 EUR 

Geschäftsführung 

Wolfgang Höffken 

Axel Sträter 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Alexander Busch und  

weitere 54 Mitglieder entsandt durch 

die Kommanditisten 

 

Beteiligungen 

Kom9 Verwaltungs GmbH 

Kom9 Beteiligungs-Holding GmbH  

 

 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist der Erwerb, das unmittelbare 

und mittelbare Halten und die 

Verwaltung von Anteilen an 

einer oder mehrerer Gesellschaf-

ten, die ihrerseits mittelbar oder 

unmittelbar Aktien oder Ge-

schäftsanteile an der im Han-

delsregister des Amtsgerichts 

München unter HRB 59888 ein-

getragenen Thüga AG mit Sitz in 

München oder deren Rechts-

nachfolger halten. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Kom9 GmbH & Co. KG ist ein 

Zusammenschluss lokaler und 

regionaler Energieversorgungs-

unternehmen unter kommunaler 

Führung. Die Gesellschafter der 

Kom9 GmbH & Co. KG verbindet 

das gemeinsame Ziel, nachhalti-

ge Lösungen für die energiepoli-

tischen Herausforderungen der 

Zukunft zu finden und umzuset-

zen. Die Unternehmensziele 

entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr 

Engagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem 

voraussichtlichen Bedarf.  

Geschäftsverlauf 

Die Kom9 GmbH & Co. KG wurde 

am 03.04.2009 in Freiburg im 

Breisgau gegründet. Persönlich 

haftende Gesellschafterin ist die 

Kom9 Verwaltungs-GmbH mit 

Sitz in Freiburg im Breisgau. 

Sämtliche Anteile an der Kom-

plementärin werden von der 

Kommanditgesellschaft gehal-

ten (sogenannte Einheitsgesell-

schaft). Die Gesellschaft be-

schäftigt kein eigenes Personal. 

Die Geschäftsführung besteht 

aus leitenden Angestellten der 

badenova AG & Co. KG, Freiburg 

(Herr Axel Sträter) und der 

WEMAG AG, Schwerin (Herr 

Wolfgang Höffken). 

Zum Ende des Jahres 2018 hat 

die Kom9 GmbH & Co. KG 53 

Kommanditisten. Die Komman-

ditisten sind mittelbar oder 

unmittelbar mehrheitlich oder 

ausschließlich in kommunalem 

Eigentum stehende Unterneh-

men mit Sitz in der Bundesre-

publik Deutschland oder als 

kommunaler Eigenbetrieb orga-

nisiert. Gesellschaftszweck der 

Kom9 GmbH & Co. KG ist nach 

wie vor, den im Jahr 2009 erwor-

benen Aktienanteil an der Thüga 

Holding GmbH & Co. KGaA über 

die Kommanditgesellschaft mit-

telbar oder unmittelbar zu hal-

ten und zu verwalten, wobei die 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Sonstige betriebliche Erträge 50 105 56 

Gesamtleistung 50 105 56 

sonstige betriebliche Aufwendungen 206.813 186.446 150.170 

Finanzergebnis 99.258.088 102.800.00 97.798.486 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 99.051.325 102.375.866 97.648.372 

Steuern 299.360 969.996 743.371 

Jahresergebnis 98.751.965 101.405.870 96.905.001 
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Gesellschafter über die Kom-

manditgesellschaft mittelbar an 

der Thüga GmbH & Co. KGaA 

beteiligt sind. 

Im Jahr 2013 wurde die Beteili-

gung an der Thüga Holding 

GmbH & Co. KGaA in zwei Schrit-

ten an eine mittelbar gehaltene 

Enkelgesellschaft („Kom9 Betei-

ligungs Verwaltungs GmbH") 

übertragen. Die auf Ebene der 

Kom9 Beteiligungs-Verwaltungs 

GmbH eingehenden Dividenden 

der Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA werden für die Tilgung 

einer Verbindlichkeit gegenüber 

der Kom9 Beteiligungs-Holding 

GmbH verwendet. Die Kom9 

Beteiligungs-Holding GmbH 

schüttet gegenüber der Kom9 

GmbH & Co. KG aus dem steuer-

lichen Einlagenkonto aus. Auf 

Ebene der Kom9 GmbH & Co. KG 

wird diese Ausschüttung han-

delsrechtlich erfolgswirksam 

vereinnahmt und führt zu einer 

handelsrechtlich erfolgswirksa-

men Ergebnisausschüttung an 

die Gesellschafter der Kom9 

GmbH & Co. KG. 

Die Gesellschafter der Kom9 

halten insgesamt Pflichteinla-

gen in Höhe von 874 Mio. EUR. 

Damit hält die Kom9 mittelbar 

über eine Tochter- und Enkelge-

sellschaft einen Anteil in Höhe 

von 38,4 % am Eigenkapital der 

Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA. 

Der Jahresüberschuss des Jahres 

2018 in Höhe von 98,8 Mio. EUR 

resultiert im Wesentlichen aus 

der anteiligen (indirekten) Er-

gebnisausschüttung der Thüga 

Holding GmbH & Co. KGaA für 

das Geschäftsjahr 2017 auf Ebe-

ne der Kom9 GmbH & Co. KG in 

Höhe von 99,26 Mio. EUR. 

Der Bilanzgewinn der Gesell-

schaft des Jahres 2017 in Höhe 

von 3,26 Mio. EUR wurde gemäß 

Gesellschafterbeschluss vom 

19.04.2018 auf neue Rechnung 

vorgetragen. Im Jahr 2018 wurde 

von den Gesellschaftern eine 

Vorabausschüttung in Höhe von 

98,4 Mio. EUR auf den zu erwar-

tenden Jahresüberschuss be-

schlossen. Insgesamt ergibt sich 

ein verbleibender Bilanzgewinn 

in Höhe von 3,61 Mio. EUR.  

 

Lage und Ausblick 

Die Kapitalausstattung der Ge-

sellschaft ist angemessen und 

ausgerichtet am gehaltenen 

Eigenkapitalanteil der Thüga 

Holding GmbH & Co. KGaA. Aus 

der gewählten gesellschafts-

rechtlichen Konstruktion lässt 

sich kein erkennbares Risiko 

ableiten, Änderungen sind daher 

auch nicht beabsichtigt. 

Die Ergebnissituation der Kom9 

GmbH & Co. KG hängt unmittel-

bar von den Ausschüttungen der 

Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA ab. Die Ergebnisplanung 

der Thüga kann als weitgehend 

gesichert angesehen werden, da 

die Ausschüttungen der Thüga 

Holding GmbH & Co. KGaA das 

Ergebnis widerspiegeln, das von 

den Minderheitsbeteiligungen 

der Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA in den zurückliegenden 

Perioden bereits erwirtschaftet 

wurde. Zudem sind diese Min-

derheitsbeteiligungen in nen-

nenswertem Umfang selbst di-

rekt oder indirekt als Gesell-

schafter an der Thüga Holding 

GmbH & Co. KGaA beteiligt. 

Die Dividendenströme der Thüga 

Holding GmbH & Co. KGaA, die 

von der Kom9 GmbH & Co. KG in 

den kommenden Jahren verwal-

tet und weiterverteilt werden, 

werden den Gesellschaftern in 

einem mehrjährigen Wirt-

schaftsplan vorgestellt und in 

der Gesellschafterversammlung 

genehmigt. Dieser Wirtschafts-

plan wird auf Grundlage der 

Thüga-Mittelfristplanung re-

gelmäßig aktualisiert. Die Ge-

schäftsführung geht auf Basis 

der aktuellen Planungen davon 

aus, dass sich die Jahresüber-

schüsse der Kom9 GmbH & Co. 

KG nach einer weiteren leicht 

erhöhten Thüga-Ausschüttung in 

2019 ab 2020 wieder auf dem 

ursprünglichen Plan-Niveau be-

wegen werden. 

 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 874.099.750 874.099.750 874.099.750 

Umlaufvermögen 5.930.052 5.317.236 4.484.654 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 

Summe Aktiva 880.029.802 879.416.986 878.584.404 

Eigenkapital 879.579.842 879.157.877 877.822.007 

Rückstellungen 3.175 3.075 3.294 

Verbindlichkeiten 24.569 63.178 25.639 

Passive latente Steuern 422.216 122.856 733.463 

Summe Passiva 880.029.802 879.416.986 878.584.404 
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ThüWa ThüringenWasser GmbH 

ThüWa ThüringenWasser GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 1810 

Telefax 0361 564 1713 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 90,0% 

Zweckverband Wasserversorgung "Erfur-

ter Becken", 10,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Peter Zaiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Carsten Gloria (bis 27.06.2018) 

Stellvertretung 

Detlef Stender 

weitere Mitglieder 

Robert Bednarsky,  

Mario Großmann,  

Katalin Hahn,  

Andreas Horn,  

Frank Rödiger,  

Klaus Schmantek,  

Thomas Trier (seit 27.06.2018) 

Beteiligungen 

SWE Bäder GmbH, 100,0% 

GWA Gesellschaft für Wasser und Ab-

wasserservice mbH, 100,0% 

Fernwasserzweckverband Nord- und 

Ostthüringen 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind alle 

Tätigkeitsbereiche zur Durchfüh-

rung der Wasserversorgung so-

wie Abwasserentsorgung und 

Abwasserbehandlung, ein-

schließlich der Errichtung, Be-

treibung und Unterhaltung aller 

hierzu erforderlichen Erzeu-

gungs-, Versorgungs-, Abwasser-

entsorgungs-, Abwasserbehand-

lungs- und Hebeanlagen. Gegen-

stand ist im Zusammenhang mit 

der Wasserversorgung, der Ab-

wasserentsorgung und Abwas-

serbehandlung zugleich die 

Durchführung aller Maßnahmen, 

die dem Umweltschutz und ei-

ner ökologischen, umweltver-

träglichen Wasserwirtschaft 

dienen.  

Öffentlicher Zweck 

Die ThüWa GmbH ist ein kompe-

tenter Partner für die Durchfüh-

rung der kommunalen Aufgaben 

der Wasserversorgung für die 

Bevölkerung der Stadt Erfurt und 

dem Umland. Die aufgeführten 

Unternehmensziele entsprechen 

dem gesetzlich vorgeschriebe-

nen öffentlichen Zweck von Un-

ternehmen. 

 

Geschäftsverlauf 

Entsprechend des Gesellschafts-

zwecks ist das Handeln der Thü-

ringen Wasser GmbH (ThüWa 

GmbH) auf die in Qualität und 

Quantität sichere Versorgung 

ihrer Kunden in der LHE und den 

Gemeinden des Zweckverbandes 

Erfurter Becken mit Trinkwasser 

ausgerichtet. In einem ca. 591 

km² großen Versorgungsgebiet 

versorgte die ThüWa GmbH ca. 

243.000 Menschen mit 12,52 

Mio. m³ (Vorjahr 12,13 Mio. m³) 

Trinkwasser über ein Leistungs-

system von 1.249 km (Vorjahr 

1.246 km) Versorgungs- und 459 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 28.829.282 28.362.200 28.969.853 

Sonstige betriebliche Erträge 778.695 881.048 1.045.237 

Gesamtleistung 29.699.450 29.316.955 30.129.212 

Materialaufwand 12.422.374 13.380.448 12.869.909 

Personalaufwand 4.374.831 4.415.270 4.300.620 

Abschreibungen 5.470.551 5.508.782 5.538.295 

sonstige betriebliche Aufwendungen 4.439.602 4.496.643 4.135.175 

Finanzergebnis -919.535 -1.020.738 -1.017.478 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 2.072.557 495.073 2.267.734 

Steuern 815.807 237.195 755.316 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 1.256.750 257.878 1.512.419 

Jahresergebnis 0 0 0 
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km (Vorjahr 457 km) Hausan-

schlussleitungen. Der bereits in 

den letzten zwei Jahren sich sehr 

positiv abzeichnende Trend in 

der Absatzentwicklung setzte 

sich auch im Geschäftsjahr 2018 

fort. Wesentliche Ursache war 

die warme und trockene Witte-

rung. Weiterhin wirkt sich die 

positive Bevölkerungsentwick-

lung der LHE absatzerhöhend 

aus. Im Bereich der Großkunden 

kam es ebenfalls zu einer Erhö-

hung der Absatzmenge. Diese 

waren teilweise produktionsbe-

dingt. Nach Aussagen der be-

troffenen Kunden wird sich das 

Absatzniveau in 2019 wieder auf 

dem von 2017 bewegen. 

Zur Sicherung der Wasserquali-

tät erfolgten im Berichtszeit-

raum 2.584 (Vorjahr 2.383) rou-

tinemäßige und 37 (Vorjahr 37) 

Volluntersuchungen. Zeigten die 

Ergebnisse der Untersuchungen 

Abweichungen in Bezug auf 

Grenzwerte, leitete das Unter-

nehmen umgehend die notwen-

digen Maßnahmen ein, um de-

ren Ursachen zu beseitigen. 

Auch im Geschäftsjahr 2018 

schloss die ThüWa GmbH Ver-

träge mit Landwirten ab, deren 

landwirtschaftlich genutzte 

Flächen in unmittelbarer Nähe 

von Wassergewinnungsanlagen 

des Erfurter Wasserversorgers 

liegen. Vereinbart wurde das 

Reduzieren des Düngemittelein-

trages in der Umgebung der Ge-

winnungsanlagen der ThüWa 

GmbH. Die Landwirte erhielten 

dafür vertraglich vereinbarte 

Ausgleichszahlungen. 

Das Wasseraufkommen der 

ThüWa GmbH betrug im Jahr 

2018 14,36 Mio. m³ (Vorjahr 

13,73 Mio. m³). 3,43 Mio. m³ 

(Vorjahr 3,25 Mio. m³) dieses 

Aufkommens förderte das Un-

ternehmen selbst, 10,92 Mio. m³ 

(Vorjahr 10,47 Mio. m³) bezog es 

fremd. 

Der Fremdbezug erfolgte auf 

Grundlage eines Vertrages mit 

der Thüringer Fernwasserversor-

gung und einer Vereinbarung 

mit dem Zweckverband Thürin-

ger Becken. Die Wasserverluste 

konnten auf dem Niveau des 

Vorjahres stabilisiert werden. 

Diese betrugen im Geschäftsjahr 

2018 1,83 Mio. m
3
 (Vorjahr 1,58 

Mio. m
3
), 0,09 Mio. m

3
 (Vorjahr 

0,06 Mio. m
3
) davon entfielen 

auf den Eigenverbrauch. 

Das Unternehmen generierte 

Umsatzerlöse i. H. v. 28.829 

TEUR (Vorjahr 28.362 TEUR). 

Weitere 779 TEUR (Vorjahr 881 

TEUR) flossen als sonstige be-

triebliche Erträge in das Ge-

samtergebnis ein. Insgesamt 

schloss die ThüWa GmbH das 

Geschäftsjahr 2018 mit einem 

Ergebnis nach Steuern i. H. v. 

1.265 TEUR (Vorjahr 266 TEUR). 

Im Geschäftsjahr 2018 investier-

te das Unternehmen 3.780 TEUR 

(Vorjahr 4.363 TEUR). Die Inves-

titionstätigkeit der ThüWa 

GmbH konzentrierte sich im 

Berichtszeitraum auf die Ge-

währleistung einer sicheren 

Trinkwasserversorgung. 

Im Berichtszeitraum war ein 

Schwerpunkt weiterhin die Op-

timierung des Trinkwasserver-

sorgungssystems für die Grup-

penwasserversorgung Neudiet-

endorf. Aufgrund der Höhe des 

in 2017 errichteten Hochbehäl-

ters (HB) Neudietendorf und 

dem daraus resultierenden hö-

heren Versorgungsdruck muss 

für eine Einspeisung in das Orts-

netz lngersleben der Druck ge-

mindert werden. Im Geschäfts-

jahr 2018 wurde die Anlage im 

Zusammenhang mit der Umge-

staltung der Gruppenwasserver-

sorgung Nesse-Ost errichtet. Zur 

Füllung des HB Neudietendorf 

mit Weichwasser wurde östlich 

der Ortslage Kleinrettbach eine 

zusätzliche Einspeisung verlegt. 

Die ThüWa GmbH ist in das 

Zentrale Finanzmanagement der 

Stadtwerke Erfurt Gruppe einge-

bunden, sodass die Liquidität 

des Unternehmens zu jederzeit 

gesichert war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 107.519.977 109.283.299 110.481.095 

Umlaufvermögen 2.986.352 3.342.528 3.275.617 

Rechnungsabgrenzungsposten 18.081 29.257 61.045 

Summe Aktiva 110.524.410 112.655.084 113.817.756 

Eigenkapital 59.078.869 59.078.869 59.078.869 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 14.276.026 13.769.585 13.227.584 

Rückstellungen 3.255.361 3.184.355 3.633.721 

Verbindlichkeiten 33.069.244 35.151.878 35.570.134 

Rechnungsabgrenzungsposten 14.396 17.276 20.155 

Summe Passiva 110.524.410 112.655.084 113.817.756 
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Lage und Ausblick 

Als ein Unternehmen der Stadt-

werke Erfurt Gruppe ist die 

ThüWa GmbH fester Bestandteil 

ihres konzernweiten Risikoma-

nagementsystems. Damit erfolgt 

kontinuierlich eine Erfassung 

und Bewertung der Risiken des 

Unternehmens. Bestandsgefähr-

dende oder andere wesentlichen 

Risiken waren im Geschäftsjahr 

2018 nicht zu verzeichnen und 

sind nicht erkennbar. 

Für das Geschäftsjahr 2018 wur-

den als wesentliche Risiken aus 

der operativen Geschäftstätig-

keit mögliche Beeinträchtigun-

gen der Trinkwasserqualität, 

technisch bedingte Havarien im 

Rohrleitungsbereich sowie der 

Ausfall von Wasserbereitstel-

lungskapazitäten eruiert. Diese 

werden regelmäßig überwacht 

und es wird im Bedarfsfall ge-

gengesteuert. 

Die LHE hat die Durchführung 

der Aufgabe der Versorgung mit-

tels eines Konzessionsvertrages 

an die heutige ThüWa GmbH 

übertragen. Mit einer Laufzeit 

bis zum 31.12.2032 bildet dieser 

die wesentliche Geschäftsgrund-

lage des Unternehmens. 

Von einer kurz- oder mittelfristi-

gen Ansiedlung von Unterneh-

men mit Wasserbedarf größeren 

Umfangs wird aufgrund der ak-

tuellen Entwicklung im Versor-

gungsgebiet der ThüWa GmbH 

nicht ausgegangen. Insgesamt 

wird jedoch ein stabiler Trink-

wasserabsatz im Großkunden-

segment prognostiziert. Durch 

die weiterhin positiv prognosti-

zierte Bevölkerungsentwicklung 

der LHE ist im Tarifkundenseg-

ment von weiter steigenden 

Absatzmengen und damit ein-

hergehenden Umsatzerlösen 

auszugehen. Dieser Sachverhalt 

wird die wirtschaftliche Lage der 

Gesellschaft positiv beeinflus-

sen. 

Zur ThüWa-Gruppe gehört die 

Bsys Mitteldeutsche Beratungs- 

und Systemhaus GmbH (Bsys 

GmbH). Die GWA mbH hielt bis 

zum Ablauf des 31.12.2018 

100 % der Anteile an der Bsys 

GmbH. 

Mit Wirkung zum 01.01.2019 

erfolgte der Verkauf der Ge-

schäftsanteile an der Bsys GmbH 

an die ThüWa GmbH. Der Be-

herrschungs- und Ergebnisab-

führungsvertrag zwischen der 

GWA mbH und der Bsys GmbH 

wurde mit Wirkung zum Ablauf 

des 31.12.2018 aufgehoben. Mit 

Wirkung ab dem 01.01.2019 

wurde zwischen der ThüWa 

GmbH und der Bsys GmbH ein 

Beherrschungs- und Ergebnisab-

führungsvertrag abgeschlossen. 

Die entsprechenden Eintragun-

gen im Handelsregister erfolg-

ten am 02.01.2019. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 84 84 80 
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GWA Gesellschaft für Wasser und  

 Abwasserservice mbH 

GWA Gesellschaft für Wasser und    

Abwasserservice mbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3870 

Telefax 0361 564 3890 

Gesellschafter 

ThüWa ThüringenWasser GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

175.000 EUR 

Geschäftsführung 

Susanne Kaiser 

Beteiligungen 

Bsys Mitteldeutsche Beratungs- und 

Systemhaus GmbH, 100,0% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Erbringung kaufmänni-

scher, technischer und informa-

tionstechnologischer Dienstleis-

tungen für Dritte, insbesondere 

privater und kommunaler Ge-

sellschaften, Kommunen, Ver-

bänden und anderen öffentli-

chen Einrichtungen sowie die 

Betriebsführung für Dritte, des 

Weiteren der Projektentwick-

lung von Anlagen der öffentli-

chen und privaten Infrastruktur, 

die Erbringung von Leistungen 

im Zusammenhang mit der Ver-

sorgung von Kunden mit Trink- 

und Brauchwasser zur Durchfüh-

rung von Aufgaben der Abwas-

serableitung und -behandlung 

sowie die Erbringung sonstiger 

Beratungsleistungen in diesen 

Bereichen. Weiterhin werden 

chemische, physikalische, mik-

robiologische und biologisch-

physikalische Untersuchungen, 

Luftmessungen sowie kleintech-

nische Laborversuche durchge-

führt. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO.  

 

Geschäftsverlauf 

Gemäß dem Gegenstand des 

Unternehmens erfolgt die Er-

bringung kaufmännischer, tech-

nischer und informationstechno-

logischer Dienstleistungen auf 

dem Gebiet der Umweltanalytik. 

Dazu zählen chemische, physika-

lische, chemisch-physikalische, 

mikrobiologische und biolo-

gisch-ökologische Untersuchun-

gen, Luftmessungen sowie klein-

technische Laborversuche zu 

Problemen der Wasseraufberei-

tung, Funktionsprüfungen von 

Aufbereitungsanlagen für Trink- 

und Badebeckenwasser sowie 

das Erstellen von Gutachten und 

Anbieten von Schulungen und 

Weiterbildungen in diesen Be-

reichen.  

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 3.597.706 3.112.010 3.065.796 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 23.426 15.594 -9.859 

Sonstige betriebliche Erträge 61.343 64.697 93.042 

Gesamtleistung 3.682.475 3.192.302 3.148.978 

Materialaufwand 1.062.339 779.626 784.249 

Personalaufwand 1.959.613 1.781.726 1.756.795 

Abschreibungen 218.659 206.778 211.702 

sonstige betriebliche Aufwendungen 359.666 316.677 312.645 

Finanzergebnis -355.566 -50.864 610.108 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -273.368 56.632 693.694 

Steuern 1.171 13.082 19.336 

Jahresergebnis -274.539 43.550 674.358 
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Die Durchführung erfolgt insbe-

sondere im Auftrag privater und 

kommunaler Gesellschaften, 

Kommunen, Verbänden und 

anderen öffentlichen Einrich-

tungen. Des Weiteren wird die 

Betriebsführung für Dritte 

durchgeführt. Im Geschäftsjahr 

2018 lag die Konzentration aus-

schließlich auf dem Geschäfts-

feld der Umweltanalytik in der 

Niederlassung des Instituts für 

Wasser- und Umweltanalytik 

(IWU) in Luisenthal.  

Der Markt der Dienstleistungs-

analytik hat sich im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr nicht wesent-

lich verändert. Die in den letzten 

Jahren stattgefundene Konsoli-

dierung bei den Anbietern von 

Wasser-, Boden- und Luftanaly-

tik hat zu einer starken Wettbe-

werbssituation geführt. Wesent-

liche Effekte hieraus sind ein 

weiterhin hoher Preisdruck bei 

Analysedienstleistungen sowie 

Probleme bei der Gewinnung 

von Fachpersonal. 

Im Geschäftsjahr 2018 stand die 

Suche nach einem neuen Labor-

standort im Fokus. Ziel war es, 

für die derzeit drei Standorte 

einen gemeinsamen Standort zu 

finden. Im Gewerbegebiet „Er-

furter Kreuz" konnte ein geeig-

netes Objekt für einen neuen 

Laborstandort gefunden werden. 

Am 08.01.2019 wurde hierzu ein 

Vorvertrag zum Mietverhältnis 

unterzeichnet. 

Ein Tochterunternehmen der 

GWA mbH war die PSUT Pum-

penservice und Umwelttechnik 

GmbH (PSUT GmbH). Am 

24.04.2018 wurde ein Ver-

schmelzungsvertrag zwischen 

der PSUT GmbH als übertragen-

de Gesellschaft und der GWA 

mbH als übernehmende Gesell-

schaft abgeschlossen. Die Über-

nahme des Vermögens erfolgte 

rückwirkend zum 01.01.2018. 

Die Verschmelzung wurde am 

07.06.2018 im Handelsregister 

eingetragen. 

Die Umsatzerlöse betrugen ins-

gesamt 3.598 TEUR (Vorjahr 

3.112 TEUR) und sind gegenüber 

dem Vorjahr deutlich gestiegen. 

Die Erhöhung ergibt sich im 

Wesentlichen aufgrund der Be-

probung des Verbundwassersys-

tems Nordthüringen der Thürin-

ger Fernwasserversorgung ab 

2018. Gute Wachstumsraten 

konnten auch bei den neu etab-

lierten Geschäftsfeldern Kühl-

wasseruntersuchungen sowie 

Hygieneuntersuchungen im me-

dizinischen Bereich erzielt wer-

den. Die Umsatzerlöse betreffen 

im Wesentlichen Erlöse aus der 

Trinkwasseranalytik, Erlöse aus 

Luftmessungen und Erlöse aus 

Schwimm- und Badewasserun-

tersuchungen. 

Der Personalaufwand betrug 

1.960 TEUR (Vorjahr 1.782 TEUR) 

und ist gegenüber dem Vorjahr 

gestiegen. Aufgrund der sehr 

guten Auftragslage konnten 

zusätzliche Mitarbeiter einge-

stellt werden. 

Insgesamt erwirtschaftete das 

Unternehmen im Geschäftsjahr 

2018 einen Jahresüberschuss in 

Höhe von 275 TEUR (Vorjahr 44 

TEUR). 

Im Geschäftsjahr 2018 war eine 

Investitionstätigkeit in Höhe 

von 144 TEUR (Vorjahr 193 TEUR) 

zu verzeichnen. Im Wesentlichen 

erfolgten Investitionen für la-

bortechnische Ausrüstungen 

sowie Hardware. 

Die GWA mbH ist in das Zentrale 

Finanzmanagement der Stadt-

werke Erfurt Gruppe eingebun-

den, so dass die Liquidität der 

Gesellschaft jederzeit gesichert 

war. Die Gesellschaft ist im Be-

richtsjahr allen finanziellen 

Verpflichtungen nachgekom-

men. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 1.072.281 1.174.449 1.188.187 

Umlaufvermögen 3.300.107 3.148.099 3.137.520 

Rechnungsabgrenzungsposten 10.190 9.944 20.264 

Summe Aktiva 4.382.578 4.332.491 4.345.971 

Eigenkapital 3.528.107 3.802.646 3.759.096 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 15.728 22.782 29.837 

Rückstellungen 238.095 233.551 252.128 

Verbindlichkeiten 600.648 273.512 304.911 

Summe Passiva 4.382.578 4.332.491 4.345.971 

 



 

55 

 

Lage und Ausblick 

Die GWA mbH ist in das kon-

zernweite Risikomanagement-

system der SWE Stadtwerke Er-

furt Gruppe eingebunden. Damit 

erfolgt kontinuierlich die Erfas-

sung und Bewertung von Risiken 

der GWA mbH. Bestandsgefähr-

dende und andere wesentliche 

Risiken waren im abgelaufenen 

Geschäftsjahr nicht zu verzeich-

nen und sind auch nicht erkenn-

bar. 

Als einer der wesentlichen Vo-

raussetzungen für eine weiter-

hin positive Entwicklung der 

Gesellschaft wird die ange-

spannte Personalsituation am 

Markt betrachtet. Aufgrund der 

Konkurrenzsituation und des 

steigenden Fachkräftemangels 

findet eine steigende Personal-

fluktuation statt. Die Nachbe-

setzung von Stellen stellt sich 

als immer größere Herausforde-

rung dar. 

Für die Bereiche Luftmessung, 

organische Spurenstoffanalytik 

sowie Gutachten und Beratung 

wird auch weiterhin Wachs-

tumspotential gesehen.  

Durch den neuen gemeinsamen 

Laborstandort wird eine wesent-

liche Optimierung der Prozesse 

im Laborbetrieb erwartet. Auf-

grund der sehr guten Auftragssi-

tuation wird zum jetzigen Zeit-

punkt eingeschätzt, dass der 

Umsatz für das Geschäftsjahr 

2019 auf dem Niveau des Vor-

jahres liegen wird. Ein Schwer-

punkt des Jahres 2019 wird die 

Vorbereitung des Umzuges der 

bisherigen 3 Standorte an den 

neuen Standort im Gewerbege-

biet „Erfurter Kreuz" sein. Im 

Vorfeld sind hierzu umfangrei-

che Planungen sowie Bauleis-

tungen zum Umbau des Objek-

tes erforderlich. 

Bei den neu etablierten Ge-

schäftsfeldern Kühlwasserunter-

suchungen sowie Hygieneunter-

suchungen im medizinischen 

Bereich wird weiterhin Wachs-

tumspotential erwartet. Der 

Bereich Umweltanalytik soll 

nach dem erfolgten Umzug 

durch ein neues Analysegerät zur 

Spurenstoffanalytik erweitert 

werden. 

In der Bewertung des Chancen-

Risikopotentials für ihre weitere 

Entwicklung geht die GWA mbH 

für die Folgejahre von einer po-

sitiven Geschäftsentwicklung 

aus. 

Die GWA mbH hielt bis zum Ab-

lauf des 31.12.2018 100 % der 

Anteile an der Bsys Mitteldeut-

sche Beratungs- und Systemhaus 

GmbH (Bsys GmbH). Mit Wir-

kung zum 01.01.2019 erfolgte 

der Verkauf der Geschäftsanteile 

an der Bsys GmbH an die ThüWa 

GmbH. Der Beherrschungs- und 

Ergebnisabführungsvertrag zwi-

schen der GWA mbH und der 

Bsys GmbH wurde mit Wirkung 

zum Ablauf des 31.12.2018 auf-

gehoben. Die entsprechenden 

Eintragungen im Handelsregis-

ter erfolgten am 02.01.2019. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 50 46 44 

 



 

56 

 

 
 

Bsys Mitteldeutsche Beratungs- und        

Systemhaus GmbH 

 

Bsys Mitteldeutsche Beratungs- und 

Systemhaus GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 1300 

Telefax 0361 564 491300 

Gesellschafter 

GWA Gesellschaft für Wasser und Ab-

wasserservice mbH, 100,0% 

Stammkapital 

30.000 EUR 

Geschäftsführung 

Andreas Möller bis 31.12.2018 

Dr. Thomas Wachsmuth bis 30.06.2018 

Beteiligungen 

keine 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Zweck der Gesellschaft ist die 

Erbringung von Beratungs- und 

Informationstechnik Dienstleis-

tungen sowie Betriebsführungen 

für Dritte, insbesondere für pri-

vate und kommunale Gesell-

schaften, Zweckverbände und 

Kommunen sowie Behörden und 

weitere Körperschaften des öf-

fentlichen Rechts. Gegenstand 

des Unternehmens ist ferner der 

Vertrieb von Softwareprodukten. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Das Geschäft der Bsys Mittel-

deutsche Beratungs- und Sys-

temhaus GmbH (Bsys GmbH) 

wurde auch im abgelaufenen 

Geschäftsjahr wesentlich durch 

die Stadtwerke Erfurt Gruppe 

mit ihrem Bedarf an IT Leistun-

gen als Kerngeschäft geprägt. 

Die Bsys GmbH verfügt über 

umfangreiches Branchen-Know-

how für Wasserver- und Abwas-

serentsorgungsunternehmen 

sowie Energieversorgungsunter-

nehmen mit den Sparten Strom, 

Gas, Fern- und Nahwärme. Abge-

rundet wird das Leistungsspekt-

rum durch Branchenlösungen für 

den ÖPNV sowie einer Vielzahl 

eigener Entwicklungen.  

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 11.954.216 10.979.356 11.322.867 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 1.112.715 322.103 -77 

Sonstige betriebliche Erträge 1.349.610 1.235.245 679.223 

Gesamtleistung 15.229.537 12.942.753 12.524.487 

Materialaufwand 5.632.898 3.946.994 3.823.538 

Personalaufwand 5.304.232 5.297.528 4.871.405 

Abschreibungen 2.236.441 1.973.715 1.619.573 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.298.009 1.738.047 1.562.888 

Finanzergebnis -48.484 -32.038 -30.174 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -290.526 -45.568 616.909 

Steuern 65.778 732 265 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 0 0 616.644 

Erträge aus Verlustübernahme 356.305 46.300 0 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Darüber hinaus bietet die Bsys 

GmbH auch Leistungen für ex-

terne, insbesondere kommunale 

Unternehmen an. Branchen- und 

kundenübergreifend bestehen 

zwei Tätigkeitsschwerpunkte im 

Geschäftsbetrieb der Bsys 

GmbH. Einen ersten stellt der 

System- und Rechenzentrumsbe-

trieb dar. Die notwendigen Be-

triebs- und Serviceprozesse sind 

an ITIL (Prozessstandards für das 

IT-Servicemanagement) ausge-

richtet. Einen zweiten Schwer-

punkt stellen die Anwendungs-

betreuung sowie die Umsetzung 

von IT-Projekten und die damit 

verbundene lösungsspezifische 

Konfiguration und Entwicklung 

von Software dar. 

Im Rahmen der im Geschäftsjahr 

2016 begonnenen Betrachtung 

eines möglichen, neuen Ge-

schäftszweigs „Breitband" wur-

den im Geschäftsjahr 2018 die 

angearbeiteten Handlungs-

stränge verstärkt fortgesetzt. Es 

ergeben sich für die Ausbauziel-

stellungen in der LHE zwei 

Handlungsstränge. Den Ersten 

stellt der geförderte Ausbau der 

unterversorgten, überwiegend 

ländlichen Gebiete rund um die 

Stadt Erfurt mit schnelleren 

Internet-Zugängen dar. Zur Er-

schließung dieser Gebiete ist 

folglich ein sehr umfangreiches 

Glasfasernetz nötig. In diesem 

Zusammenhang wurde ein An-

gebot mit mehreren Losen für 

eine öffentliche Ausschreibung 

der LHE für den geförderten 

Breitbandausbau in der LHE am 

22.08.2018 abgegeben. Mit Da-

tum vom 20.11.2018 wurden die 

Gebote seitens der Bsys GmbH 

nachgebessert.  

Mit Schreiben vom 17.12.2018 

erfolgte die Mitteilung, dass die 

LHE mit einem anderen Anbieter 

in weitere Verhandlungen treten 

wird, um einen entsprechenden 

Vertragsabschluss herbeizufüh-

ren. In einem zweiten Hand-

lungsstrang soll der Ausbau von 

Glasfaser Infrastrukturen über 

den geförderten Kontext hinaus 

untersucht werden. 

Die in 2016 begonnene Pilot 

Initiative „W-LAN für Erfurt" 

wurde auch im ablaufenden 

Geschäftsjahr im bisherigen 

Ausbaustand fortgeführt – ein-

schließlich der Versorgung des 

Erfurter Weihnachtsmarktes mit 

hoher Sichtbarkeit und positiver 

Resonanz. 

Das interne Geschäft innerhalb 

der SWE Gruppe sorgte für stabi-

le Umsatzerlöse. Der planmäßige 

Rückzug aus dem externen Ge-

schäft ist weitestgehend erfolgt. 

Die Bsys GmbH schließt das Ge-

schäftsjahr 2018 mit einem Jah-

resfehlbetrag vor Verlustaus-

gleich von -356 TEUR (Vorjahr -

46 TEUR).  

Die Umsatzerlöse im Geschäfts-

jahr 2018 betrugen 11.954 TEUR 

(Vorjahr 10.979 TEUR). Die Um-

satzerlöse für den Betrieb und 

das Projektgeschäft unterglie-

dern sich dabei mit 10.114 TEUR 

auf die SWE Gruppe und mit 

1.591 TEUR auf externe Unter-

nehmen. Die Umsätze mit exter-

nen Unternehmen sind analog 

zum Vorjahr um 21 % bzw. 423 

TEUR gesunken. Die Steigerung 

innerhalb der SWE Gruppe um 

15 % bzw. 1.313 TEUR ergibt sich 

im Wesentlichen aus dem Pro-

jektgeschäft. 

Im Geschäftsjahr investierte die 

Bsys GmbH 2.952 TEUR in Soft-

ware sowie 714 TEUR in Sachan-

lagen. 

Die Bsys GmbH ist in das Zentra-

le Finanzmanagement der SWE 

Gruppe integriert, so dass die 

Liquidität des Unternehmens 

jederzeit gesichert war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 8.160.233 6.867.236 6.525.901 

Umlaufvermögen 2.166.211 1.712.506 1.938.186 

Rechnungsabgrenzungsposten 451.157 438.581 501.726 

Summe Aktiva 10.777.601 9.018.323 8.965.813 

Eigenkapital 448.017 448.017 448.017 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 4.955.353 3.346.034 3.211.349 

Rückstellungen 922.101 1.031.876 1.357.209 

Verbindlichkeiten 4.415.802 4.153.364 3.889.723 

Rechnungsabgrenzungsposten 36.329 39.032 59.516 

Summe Passiva 10.777.601 9.018.323 8.965.813 
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Lage und Ausblick 

Die Bsys GmbH ist in das kon-

zernweite Risikomanagement-

system der SWE Stadtwerke Er-

furt Gruppe integriert. Die Ver-

antwortung für die Früherken-

nung, Analyse, Steuerung und 

Kommunikation liegt bei der 

jeweiligen Geschäftsführung. 

Bestandsgefährdende und ande-

re wesentliche Risiken waren im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 

nicht zu verzeichnen und sind 

auch nicht erkennbar. 

Die Geschäftsführung geht in 

den Folgejahren in Umsetzung 

der Maßnahmen aus dem Projekt 

„Konzeption eines zielführenden 

Shared-Service-Modells für die 

SWE Gruppe" von Chancen, aber 

auch von Risiken für die Gesell-

schaft aus, die als nicht be-

standsgefährdend eingeschätzt 

werden. Als Chance werden die 

Übernahme von weiteren Ge-

schäftsfeldern sowie die Kos-

tenoptimierung im Betrieb ge-

sehen. 

Als Risiko werden die weiter 

steigenden Anforderungen des 

Gesetzgebers an die IT-

Sicherheit und den Datenschutz 

angesehen. Diese führen zu ei-

nem deutlichen Mehraufwand in 

der technischen Realisation und 

der Dokumentation der sicher-

heitsrelevanten Prozesse. Dar-

über hinaus wird ein Risiko bei 

der Fachkräftesituation im IT-

Umfeld wahrgenommen, wobei 

Mitarbeiterfluktuation und 

Schwierigkeiten bei der Nachbe-

setzung von Stellen im Mittel-

punkt stehen. 

Die GWA mbH hielt bis zum Ab-

lauf des 31.12.2018 als Gesell-

schafterin 100 % der Anteile an 

der Bsys GmbH. Mit Wirkung 

zum 01.01.2019 erfolgte der 

Verkauf der Geschäftsanteile an 

die ThüWa ThüringenWasser 

GmbH (ThüWa GmbH).  

Die entsprechenden Eintragun-

gen im Handelsregister erfolg-

ten am 02.01.2019. Mit dem 

Verkauf der Anteile an die 

ThüWa GmbH erfolgte eine Ent-

fiskalisierung der Bsys GmbH. 

Die dadurch notwendige Ände-

rung des Gesellschaftsvertrages 

sowie die Umfirmierung in SWE 

Digital GmbH standen zunächst 

noch unter dem Vorbehalt der 

Genehmigung durch das Landes-

verwaltungsamt Weimar als 

zuständige Rechtsaufsicht. Die 

Genehmigung ist mit Datum 

vom 18.03.2019 bei der LHE ein-

gegangen. 

In der Bewertung des Chancen-

Risikopotentials für ihre weitere 

Entwicklung geht die Geschäfts-

führung der Bsys GmbH für die 

Folgejahre von einer positiven 

Geschäftsentwicklung aus. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 83 78 73 
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Erfurter Bahn GmbH 

Erfurter Bahn GmbH 

Adresse 

Am Rasenrain 16 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 742070 

Telefax 0361 7420727 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

1.000.000 EUR 

Geschäftsführung 

Michael Hecht 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Dietrich Hagemann 

Stellvertretung 

Dr. Verona Faber-Steinfeld 

weitere Mitglieder 

Tely Büchner,  

Thomas Filip (seit 05.09.2018),  

Oskar Helmerich,  

Karin Landherr 

Beteiligungen 

Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen 

GmbH, 11,1% 

Süd Thüringen Bahn GmbH, 50,0% 

MDV Mitteldeutscher Verkehrsverbund 

GmbH, 0,4% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Beförderung von Perso-

nen auf dem Schienenweg. Un-

ternehmensgegenstand ist wei-

ter der Transport von Gütern auf 

der Schiene sowie Instandhal-

tungsmaßnahmen an Schienen-

fahrzeugen und Schieneninfra-

struktur, die Beschaffung und 

Absatz von bereichstypischen 

Materialien sowie die Übernah-

me aller damit im Zusammen-

hang stehender artverwandter 

Geschäfte. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

 

Geschäftsverlauf 

Im Geschäftsjahr 2018 erbrachte 

die Erfurter Bahn GmbH (EB) 

Leistungen des Schienenperso-

nennahverkehrs (SPNV) auf Stre-

cken in den Bundesländern Thü-

ringen, Bayern, Sachsen und 

Sachsen-Anhalt. Die entspre-

chenden Verkehrsverträge mit 

den Bundesländern sind Grund-

lage der Leistungserbringung. 

Insgesamt betrugen die im Jahr 

2018 durch die Aufgabenträger 

bestellten Verkehrsleistungen 

6.677.840 Fahrplankilometer auf 

einem Liniennetz von 656 km. 

Im Vorjahr erbrachte die EB 

7.036.530 Fahrplankilometer auf 

einem Liniennetz von 697 km. 

Die leichte Reduzierung gegen-

über dem Vorjahr ergibt sich 

durch die Verlagerung des Stre-

ckennetzes Erfurt-Plaue-Ilmenau 

von der EB auf ihr Tochterunter-

nehmen Süd Thüringen Bahn 

GmbH ab Dezember 2017. 

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 88.974.434 91.371.135 88.336.365 

Sonstige betriebliche Erträge 3.949.576 601.564 1.021.293 

Gesamtleistung 92.924.010 91.972.698 89.357.659 

Materialaufwand 58.497.383 62.263.231 63.403.879 

Personalaufwand 16.771.015 16.227.655 15.778.400 

Abschreibungen 4.824.190 4.798.465 4.786.142 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.425.534 2.086.536 2.040.807 

Finanzergebnis -2.048.312 -2.401.233 -2.326.756 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 8.357.576 4.195.578 1.021.674 

Steuern 2.161.884 1.990.353 787.759 

Jahresergebnis 6.195.692 2.205.225 233.915 
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Wesentliches Kriterium für die 

interne Leistungsmessung ist 

die Pünktlichkeit der Züge. Die 

Züge der EB fuhren im Ge-

schäftsjahr 2018 je nach Ver-

kehrsvertrag mit einer Pünkt-

lichkeit von 92,35 % bis 100 % 

(Vorj. 86,82 % bis 100 %). 

Im Geschäftsjahr 2018 erzielte 

das Unternehmen einen Jahres-

überschuss (vor Rücklagenein-

stellungen/ Rücklagenentnah-

men) von 6.195,7 TEUR (Vorj. 

2.205,2 TEUR). Dies liegt weit 

über dem für das Geschäftsjahr 

prognostizierten Jahresergebnis 

von 635,0 TEUR. Wesentlich 

beeinflusst wird das Jahreser-

gebnis durch Sondereffekte aus 

finalisierten Endabrechnungen 

für alle Streckennetze bis ein-

schließlich der Periode 2016, 

angepassten Einschätzungen 

aus Verkehrserhebungsgutach-

ten sowie der Prognose über die 

Einnahmezuteilung aus dem 

Semesterticket. Hieraus resultie-

ren u.a. periodenfremde Um-

satzerlöse i. H. v. 2.732 TEUR 

sowie periodenfremde sonstige 

betriebliche Erträge i. H. v. 3.017 

TEUR, die das Jahresergebnis 

positiv beeinflussen. 

Die Umsatzerlöse liegen um 

2.396,7 TEUR unter dem Wert 

des Vorjahres. Ein Grund für die 

negative Abweichung ist der 

Auslauf des Verkehrsdurchfüh-

rungsvertrages Erfurt-Plaue-

Ilmenau zum Dezember 2017, so 

dass sich die Umsätze aus Ver-

kehrsverträgen (Vorj. 4.897 

TEUR) und Verkehrsleistungen 

einschließlich Nebenleistungen 

verminderten. Zudem waren im 

Vorjahr periodenfremde Effekte 

(4.729 TEUR) aus der Endabrech-

nung der Verkehrsleistungen für 

das Dieselnetz Ostthüringen für 

den Zeitraum 2012 bis 2016 zu 

verzeichnen. 

Mit 3.949,6 TEUR liegen die 

sonstigen betrieblichen Erträge 

deutlich über dem Vorjahreswert 

(601,6 TEUR). Die Abweichung 

begründet sich vor allem in den 

höheren Erträgen aus der Auflö-

sung von Rückstellungen infolge 

der finalisierten Endabrechnun-

gen für alle Streckennetze bis 

einschließlich der Periode 2016. 

Insgesamt ergaben sich Rück-

stellungsauflösungen von 3.218 

TEUR (Vorj. 95 TEUR). 

Der Materialaufwand (58.497,4 

TEUR) sank durch verminderte 

Trassen und Stationsentgelte 

sowie Subunternehmerleistun-

gen aufgrund des Auslaufens des 

Verkehrsdurchführungsvertrages 

Erfurt-Plaue-Ilmenau zum De-

zember 2017 um 3.765,8 TEUR. 

Aufgrund der zyklischen Inter-

valle gingen die Instandhal-

tungsaufwendungen der Groß-

komponenten planmäßig zurück. 

Dieselkosten sowie Aufwendun-

gen für Schienenersatzverkehr 

stiegen. 

Der Personalaufwand liegt mit 

16.771,0 TEUR um 543,3 TEUR 

über dem Vorjahreswert. Zum 

01.01.2018 wurde ein neuer 

Tarifabschluss mit der Gewerk-

schaft Deutscher Lokomotivfüh-

rer (GDL) getroffen. Für die Mo-

nate Mai bis Dezember 2018 

wurde eine Einmalzahlung vor-

genommen. Im Geschäftsjahr 

2018 beschäftigte die EB durch-

schnittlich 346 (Vorj. 334) Mit-

arbeiter. 

Insgesamt erzielte die Erfurter 

Bahn GmbH einen Jahresüber-

schuss von 6.195,7 TEUR. Nach 

Einstellung in die zweckgebun-

dene Rücklage (2.769,7 TEUR) 

und Entnahme aus den zweck-

gebundenen Rücklagen (2.557,7 

TEUR) ergibt sich ein Bilanzge-

winn von 5.983,7 TEUR. 

Im Berichtsjahr investierte das 

Unternehmen 611,0 TEUR in die 

Anschaffung von Soft- und 

Hardware im Zusammenhang 

mit der Umstellung der Ver-

triebsstruktur unter Zuhilfen-

ahme externer Anbieter sowie 

geleistete Anzahlungen auf eine 

Unterflur-Radsatzdrehmaschine. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 60.549.169 64.794.965 68.911.693 

Umlaufvermögen 37.205.938 34.430.795 29.557.440 

Rechnungsabgrenzungsposten 24.513 16.538 16.794 

Summe Aktiva 97.779.619 99.242.298 98.485.927 

Eigenkapital 29.932.596 24.271.504 22.600.879 

Rückstellungen 7.694.535 12.221.076 7.767.309 

Verbindlichkeiten 60.122.914 62.725.112 68.086.563 

Rechnungsabgrenzungsposten 29.575 24.606 31.176 

Summe Passiva 97.779.619 99.242.298 98.485.927 
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Lage und Ausblick 

Die Finanz-, Vermögens- und 

Ertragslage der Erfurter Bahn 

GmbH ist stabil. 

Die Leistungen des Unterneh-

mens sind durch langfristige 

Verkehrsverträge (Dieselnetz 

Ostthüringen und Pfefferminz-

bahn bis 2024, Dieselnetz Kis-

singer Stern bis 2026) gesichert. 

Der Fortbestand des Tochterun-

ternehmens Süd Thüringen Bahn 

ist durch den Verkehrsvertrag 

Dieselnetz Südthüringen bis 

Dezember 2028 gesichert. Inso-

fern hat die Gesellschaft die sich 

ergebenden Chancen auf Basis 

der gewonnenen Ausschreibun-

gen genutzt. Um weitere Er-

folgspotentiale zu sichern wird 

die Erfurter Bahn GmbH weiter-

hin an Ausschreibungen teil-

nehmen. Ferner sieht die Ge-

schäftsführung aus der Umstel-

lung der Vertriebsstruktur unter 

Zuhilfenahme externer Anbie-

tern eine Chance zur Effizienz-

steigerung. 

Weiter steigende Infrastruktur-

entgelte und Aufwendungen für 

Verkehrsleistungen (v.a. Perso-

nal- und Energiekosten) belasten 

die Regionalisierungsmittel. 

Infolgedessen kann es zu Abbe-

stellungen von Verkehrsleistun-

gen durch den Aufgabenträger 

kommen. Eine mögliche Redu-

zierung der Ertragszuschüsse 

könnte negative Auswirkungen 

auf das Ergebnis haben. Die Dy-

namisierung bzw. Anpassung 

der Zuschüsse, insbesondere 

beim Produktionsfaktor Perso-

nal, stellt im Vergleich zur Kos-

tenentwicklung ein weiteres 

Risiko dar. 

Ebenso geht das Unternehmen 

zukünftig von einer Zunahme 

infrastruktureller Baumaßnah-

men aus. Dies stellt die EB einer-

seits vor die Herausforderung, 

Busunternehmen für Schienen-

ersatzverkehre zu binden, die 

den qualitativen Anforderungen 

des jeweiligen Verkehrsvertra-

ges entsprechen. Andererseits 

bilden hier die deutlichen Kos-

tensteigerungen am Markt ein 

weiteres Risiko. 

In Bezug auf die Umweltfreund-

lichkeit und Nachhaltigkeit im 

SPNV beteiligt sich die EB aktiv 

an der Einführung- und Weiter-

entwicklung alternativer An-

triebskonzepte und unterstützt 

Innovationen der Fahrzeugher-

steller zur strategischen Know-

how Sicherung. 

Die Verkehrsvertragsabrechnun-

gen der Jahre 2017 und 2018 u.a. 

für das Dieselnetz Ostthüringen 

sind mit den Aufgabenträgern 

noch nicht final abgeschlossen. 

Ebenfalls ausstehend sind die 

Jahresendabrechnungen der 

Jahre 2018 mit dem Verkehrs-

verbund Mittelthüringen sowie 

dem Mitteldeutschen Verkehrs-

verbund. Trotz kaufmännischer 

Vorsicht kann es aufgrund aus-

stehender Abrechnungen zu 

Verschiebungen der aktuellen 

Abschlagszahlungen im Verhält-

nis zu den abzurechnenden ver-

handelten Erlösen auf Grundlage 

bestehender Kooperations- und 

Dienstleistungsverträge mit der 

DB Regie AG und mit der DB Ver-

trieb GmbH kommen, die auch 

mögliche Rückzahlungsver-

pflichtungen auslösen können. 

Der demografische Wandel und 

der damit verbundene Fachkräf-

temangel sowie die Bestrebun-

gen zu deutlichen Arbeitszeitre-

duzierungen führen unter den 

tariflich gegebenen Bedingun-

gen mittel- bis langfristig zu 

möglichen Einschränkungen bei 

der Verfügbarkeit von Personal. 

Die EB wirkt dem durch stärkere 

Eigenausbildung im Azubi- und 

Umschulungsbereich sowie ge-

zieltes Personal Recruiting ent-

gegen. 

Um den finanziellen Risiken aus 

den gesetzlichen Bestimmungen 

für die Hauptuntersuchungen 

der Fahrzeuge in Verbindung mit 

den regelmäßig wiederkehren-

den Instandsetzungen entge-

genzuwirken, ist die Stärkung 

des Eigenkapitals durch die Ein-

stellung von Teilen des Jahres-

überschusses in die zweckge-

bundenen Rücklagen auch in den 

Folgejahren dringend erforder-

lich. 

Die Geschäftsleitung schreibt 

das Konzept zur strategischen 

Ausrichtung der EB im SPNV 

weiter fort. Alle Anstrengungen 

werden 2019 und 2020 darauf 

gerichtet, nachhaltige Maßnah-

men zur Kompensation des stei-

genden Arbeitskräftemangels zu 

ergreifen. Weitere Effizienzstei-

gerungen sind u. a. im Zusam-

menhang mit der zunehmenden 

Digitalisierung von Prozessen 

geplant. Dies ist insbesondere 

durch deutlich höhere Belastun-

gen im Personalkostenbereich 

und parallel nicht in gleichem 

Maße steigender Einnahmen 

erforderlich. 

Insgesamt erwartet die EB für 

2019 und 2020 einen stabilen 

Geschäftsverlauf. Vor allem die 

laufleistungs- und laufzeitab-

hängigen Instandhaltungen von 

Fahrzeugen sowie steigende 

Personalaufwendungen werden 

die Ergebnisse für die Jahre 2019 

und 2020 beeinflussen. Hin-

sichtlich der Pünktlichkeit der 

Züge wird der Wert auf dem 

Niveau des Geschäftsjahres 

2018 angestrebt. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 346 344 348 
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Süd Thüringen Bahn GmbH 

 

Süd Thüringen Bahn GmbH 

Adresse 

Am Rasenrain 16 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 742070 

Telefax 0361 7420727 

Gesellschafter 

Erfurter Bahn GmbH, 50,0% 

Hessische Landesbahn GmbH, 50,0% 

Stammkapital 

250.000 EUR 

Geschäftsführung 

Michael Hecht 

Susanne Wenzel 

Beteiligungen 

keine 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Erbringung von Eisen-

bahnverkehrsleistungen ent-

sprechend des Verkehrsvertrages 

mit dem Freistaat Thüringen 

vom 04.02.2000. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Die Süd Thüringen Bahn GmbH 

(STB) erbrachte im Jahr 2018 

Leistungen des Schienenperso-

nennahverkehrs (SPNV) auf Stre-

cken im Südthüringer Raum. 

Insgesamt betrugen die im Ge-

schäftsjahr 2018 durch den Auf-

gabenträger bestellten Verkehrs-

leistungen 4.017.885 Fahrplan-

kilometer auf einem Liniennetz 

von 335 km. Im Vorjahr erbrach-

te die STB 3.410.606 Fahrplanki-

lometer auf einem Liniennetz 

von 335 km. Die Erhöhung ergibt  

 

 

sich aus der Betriebsaufnahme 

des neuen Verkehrsvertrages 

Dieselnetz Südthüringen am 

10.12.2017, der bis zum Dezem-

ber 2028 läuft. 

Wesentliches Kriterium für die 

interne Leistungsmessung ist 

die Pünktlichkeit der Züge. Im 

Geschäftsjahr 2018 fuhren die 

Züge der STB mit einer durch-

schnittlichen Pünktlichkeit von 

97,8 % (Vorj. 99,75 %). Trotz der 

leichten Verschlechterung liegt 

diese über dem prognostizierten 

Niveau von mindestens 95 %. 

Die STB erreichte im Geschäfts-

jahr 2018 einen Bilanzgewinn 

von 3.588,5 TEUR (Vorj. 1.878,9 

TEUR). Der Jahresüberschuss vor 

Einstellung in die zweckgebun-

dene Rücklage (2.542,4 TEUR) 

und Entnahme aus der zweckge-

bundenen Rücklage (1.717,3 

TEUR) betrug 4.413,6 TEUR (Vorj. 

-291,3 TEUR). 

Die Umsatzerlöse lagen mit 

52.788,1 TEUR um 14.173,0 

TEUR über dem Wert des Vorjah-

res. Dies resultiert im Wesentli-

chen aus den Ergebnissen des 

neuen Verkehrsvertrages, der im 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 52.788.061 38.615.148 36.465.957 

Sonstige betriebliche Erträge 1.443.551 1.138.908 1.666.399 

Gesamtleistung 54.231.613 39.754.056 38.132.356 

Materialaufwand 34.884.675 29.702.233 28.140.839 

Personalaufwand 8.236.049 6.333.061 5.704.422 

Abschreibungen 2.596.646 2.529.027 2.276.898 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.858.778 1.267.150 1.199.980 

Finanzergebnis -45.559 17.099 156.159 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 6.609.905 -60.317 966.376 

Steuern 2.196.304 230.968 204.652 

Jahresergebnis 4.413.600 -291.285 761.725 

 



 

64 

 

Dezember 2017 begonnen hat.  

Die sonstigen betrieblichen Er-

träge liegen mit 1.443,6 TEUR 

um 304,7 TEUR über dem Vorjah-

reswert. Dies begründet sich v. a. 

in gestiegenen Erträgen aus der 

Auflösung von Rückstellungen 

sowie höheren Erträgen aus 

Schadenersatz. 

Korrespondierend zu den Um-

satzerlösen erhöhten sich die 

Aufwendungen für Material 

aufgrund der Betriebsaufnahme 

des Verkehrsdurchführungsver-

trages Dieselnetz Südthüringen 

zum Dezember 2017 auf 

34.884,7 TEUR (Vorj. 29.702,2 

TEUR). Die Trassen- und Sta-

tionsentgelte stiegen um 

5.793,1 TEUR, die Dieselkosten 

um 724,6 TEUR. Des Weiteren 

nahmen die Aufwendungen für 

Schienenersatzverkehr zu. Die 

Instandhaltungsaufwendungen 

der Fahrzeuge gingen durch die 

Fertigstellung des Redesigns der 

Fahrzeuge planmäßig zurück. 

Bedingt durch die Neueinstel-

lung von zusätzlichem Personal, 

welches für den neuen Verkehrs-

vertrag benötigt wurde, und 

tariflichen Anpassungen kam es 

zu einer Erhöhung der Personal-

aufwendungen um 1.902,9 TEUR 

auf 8.236,0 TEUR. Zum 

01.01.2018 wurde mit der Ge-

werkschaft Deutscher Lokomo-

tivführer (GDL) ein neuer Tarif-

abschluss erzielt. 

Die Zinsaufwendungen (53,5 

TEUR) liegen um 4,4 TEUR über 

dem Vorjahr. Sie werden v. a. 

durch Finanzierungen in Verbin-

dung mit den Fahrzeugen beein-

flusst. 

Im Geschäftsjahr 2018 tätigte 

die STB Investitionen i. H. v. 

553,5 TEUR. Investitionsschwer-

punkte bildeten der Grund-

stückskauf für den Neubau des 

Werkstatt- und Bürogebäudes in 

Meiningen sowie diverse Anzah-

lungen im Zusammenhang mit 

dieser Errichtung.  

Lage und Ausblick 

Die Ertrags-, Vermögens- und 

Finanzlage der STB ist stabil. Die 

Liquidität der Gesellschaft war 

im Geschäftsjahr 2018 jederzeit 

gesichert. 

Die Leistungen der STB sind 

durch den langfristigen Ver-

kehrsvertrag Dieselnetz Südthü-

ringen bis Dezember 2028 gesi-

chert. Um weitere Erfolgspoten-

tiale zu sichern wird die STB 

weiterhin an Ausschreibungen 

teilnehmen. Ferner sieht die 

Geschäftsführung in der Umstel-

lung der Vertriebsstruktur unter 

Zuhilfenahme externer Anbie-

tern eine Chance zur Effizienz-

steigerung. 

Ziel des Finanz- und Risikoma-

nagements der Gesellschaft ist 

die Sicherung des Unterneh-

menserfolgs gegen Risiken jegli-

cher Art. Steigende Infrastruk-

turentgelte und Aufwendungen 

für Verkehrsleistungen (v. a. 

Personal- und Energiekosten) 

belasten die Regionalisierungs-

mittel. Infolgedessen kann es zu 

Abbestellungen von Verkehrs-

leistungen durch den Aufgaben-

träger kommen. Eine mögliche 

Reduzierung der Ertragszuschüs-

se könnte negative Auswirkun-

gen auf das Ergebnis haben. Die 

teilweise nicht konforme Dyna-

misierung bzw. Anpassung der 

Zuschüsse, insbesondere beim 

Produktionsfaktor Personal,  

stellt im Vergleich zur tatsächli-

chen Kostenentwicklung ein 

weiteres Risiko dar. 

Ebenso geht das Unternehmen 

zukünftig von einer Zunahme 

infrastruktureller Baumaßnah-

men aus. Dies stellt die STB ei-

nerseits vor die Herausforde-

rung, Busunternehmen für 

Schienenersatzverkehre zu bin-

den, die den qualitativen Anfor-

derungen des jeweiligen Ver-

kehrsvertrages entsprechen. 

Andererseits bilden hier die 

deutlichen Kostensteigerungen 

am Markt ein weiteres Risiko. 

Der demografische Wandel so-

wie der damit verbundene Fach-

kräftemangel sowie die Bestre-

bungen zu deutlichen Arbeits-

zeitreduzierungen führen unter 

den tariflich gegebenen Bedin-

gungen mittel- bis langfristig zu 

möglichen Einschränkungen bei 

der Verfügbarkeit von Personal. 

Die STB wirkt dem durch stärke-

re Eigenausbildung sowie ge-

zieltes Personal Recruiting ent-

gegen. 

In Bezug auf die Umweltfreund-

lichkeit und Nachhaltigkeit im 

SPNV beteiligt sich die STB aktiv 

an der Entwicklung und Umset-

zung neuer Antriebstechnolo-

gien und unterstützt Innovatio-

nen der Fahrzeughersteller zur 

strategischen Know-how Siche-

rung. 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 10.397.865 12.441.035 14.430.705 

Umlaufvermögen 27.618.900 17.809.626 11.966.750 

Rechnungsabgrenzungsposten 36.325 52.313 76.548 

Summe Aktiva 38.053.089 30.302.974 26.474.004 

Eigenkapital 17.255.477 13.230.376 13.601.361 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 2.131.622 3.105.633 4.079.644 

Rückstellungen 8.439.796 4.382.946 3.741.242 

Verbindlichkeiten 10.187.757 9.547.348 4.167.632 

Rechnungsabgrenzungsposten 38.436 36.671 884.125 

Summe Passiva 38.053.089 30.302.974 26.474.004 
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Die Verkehrsvertragsabrechnun-

gen der Jahre 2017 und 2018 ist 

mit den Aufgabenträgern noch 

nicht final abgeschlossen. Eben-

falls steht die Jahresendabrech-

nungen 2018 mit dem Verkehrs-

verbund Mittelthüringen aus. 

Trotz kaufmännischer Vorsicht 

kann es aufgrund ausstehender 

Abrechnungen zu Verschiebun-

gen der aktuellen Abschlagszah-

lungen im Verhältnis zu den 

abzurechnenden verhandelten 

Erlösen auf Grundlage beste-

hender Kooperations- und 

Dienstleistungsverträge mit der 

DB Regio AG und mit der DB 

Vertrieb GmbH kommen, die 

auch mögliche Rückzahlungs-

verpflichtungen auslösen kön-

nen. 

Die Stärkung des Eigenkapitals 

durch die Einstellung von Teilen 

des Jahresüberschusses in die 

zweckgebundenen Rücklagen ist 

auch in den Folgejahren drin-

gend erforderlich.  

Somit kann unter anderem. den 

finanziellen Risiken aus den 

gesetzlichen Bestimmungen für 

die Hauptuntersuchungen der 

Fahrzeuge in Verbindung mit 

den notwendig regelmäßig wie-

derkehrenden Instandsetzungen 

entgegengewirkt werden. 

Insgesamt wurden die beschrie-

benen Risiken durch Rückstel-

lungsbildung berücksichtigt 

oder es wurden bereits entspre-

chende Maßnahmen hierzu er-

griffen. 

Alle Anstrengungen werden 

2019 und 2020 darauf gerichtet, 

nachhaltige Maßnahmen zur 

Kompensation des steigenden 

Arbeitskräftemangels zu ergrei-

fen. Weitere Effizienzsteigerun-

gen sind u. a. im Zusammenhang 

mit der zunehmenden Digitali-

sierung von Prozessen geplant. 

Dies ist insbesondere durch 

deutlich höhere Belastungen im 

Personalkostenbereich und pa-

rallel nicht in gleichem Maße 

steigender Einnahmen erforder-

lich. 

Insgesamt kann für die Jahre 

2019 und 2020 mit einem stabi-

len Geschäftsverlauf gerechnet 

werden. Vor allem die laufleis-

tungs- und laufzeitabhängigen 

Instandhaltungen von Fahrzeu-

gen sowie steigende Personal-

aufwendungen werden die Er-

gebnisse beeinflussen. Hinsicht-

lich der Pünktlichkeit der Züge 

wird der Wert auf dem Niveau 

des Geschäftsjahres 2018 ange-

strebt. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 169 134 116 
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Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 4601 

Telefax 0361 564 4603 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

51.129.188,12 EUR 

Vorstand 

Myriam Berg 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Matthias Bärwolff 

Stellvertretung 

Jens Freitag 

weitere Mitglieder 

Torsten Frenzel,  

Philipp Kosok,  

Torsten Krusa, 

Silvio Martini,  

Peter Stampf,  

Heiko Vothknecht,  

Dr. Urs Warweg 

Beteiligungen 

Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen 

GmbH, 11,1% 

Einkaufs-und Wirtschaftsgesellschaft für 

Verkehrsunternehmen mbH, 0,2% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist der öffentliche Personennah-

verkehr in der Landeshauptstadt 

Erfurt und der umliegenden Re-

gionen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

stellt in erheblichem Maße die 

Mobilität der Erfurter Bevölke-

rung und des Umlandes sicher 

und leisten durch den Betrieb 

umweltschonender und energie-

effizienter Verkehrsmittel einen 

nicht unerheblichen Beitrag zur 

Umweltentlastung. Die aufge-

führten Unternehmensziele ent-

sprechen dem gesetzlich vorge-

schriebenen öffentlichen Zweck 

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem 

voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 

gelang es der Erfurter Verkehrs-

betriebe AG (EVAG) an die posi-

tive Entwicklung der Vorjahre 

anzuknüpfen. Im Fokus stehen 

weiterhin eine hohe Wirtschaft-

lichkeit und Kundenzufrieden-

heit sowie innovative Lösungs-

ansätze für Mobilitätsdienst-

leistungen zur Stärkung des 

öffentlichen Verkehrs als Beitrag 

zur Entlastung der Umwelt und 

Erhöhung der Lebensqualität. 

Unterstützend wirkt neben dem 

hohen Engagement der Mitar-

beiter die konstruktive und ver-

trauensvolle Zusammenarbeit 

mit den internen und städti-

schen Gremien sowie den Gre-

mien des Freistaates Thüringen. 

Eine wesentliche Grundlage für 

die erfolgreiche Entwicklung der 

EVAG bildet der öffentliche 

Dienstleistungsauftrag für die 

Durchführung des öffentlichen 

Personennahverkehrs (ÖPNV) in 

der LHE einschließlich der defi-

nierten Qualitätskriterien. Für 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 43.605.844 44.526.659 41.492.645 

Zuwendungen zur Aufwandsdeckung 5.616.063 5.431.436 5.181.492 

Sonstige betriebliche Erträge 11.375.194 15.487.049 12.452.224 

Gesamtleistung 60.718.921 65.566.264 59.281.289 

Materialaufwand 15.262.928 15.148.680 13.951.851 

Personalaufwand 28.591.740 27.048.168 26.876.171 

Abschreibungen 16.553.495 20.790.481 17.541.497 

sonstige betriebliche Aufwendungen 7.814.073 7.486.485 7.442.682 

Finanzergebnis -83.334 -90.287 -105.162 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -7.586.649 -4.997.836 -6.636.074 

Steuern 47.065 48.307 44.058 

Erträge aus Verlustübernahme 7.633.714 5.046.143 6.680.131 

Jahresergebnis 0 0 0 
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die Sicherung der hohen Ange-

botsqualität im ÖPNV stellen 

die freiwilligen Leistungen des 

Freistaates Thüringen in Verbin-

dung mit dem Thüringer Gesetz 

über ÖPNV, der Richtlinie zur 

Förderung einer bedarfsgerech-

ten Verkehrsbedienung im Stra-

ßenpersonennahverkehr in Thü-

ringen und der ÖPNV-

Investitionsrichtlinie wesentli-

che Voraussetzung dar. Die 

Durchführung von gebietsüber-

greifenden Linienverkehren der 

EVAG in den Landkreisen Söm-

merda und Weimarer Land ist 

zwischen der LHE und den Land-

kreisen in Finanzierungsverein-

barungen geregelt. 

Die Gesamtfahrleistung 2018 im 

Linienverkehr betrug 6,9 Mio. 

Fahrplankilometer, davon ent-

fielen 3,6 Mio. Fahrplankilome-

tern auf Straßenbahnleistungen 

und 3,3 Mio. Fahrplankilometern 

auf Busleistungen. 

Im Geschäftsjahr 2018 konnte 

die EVAG aufgrund gestiegener 

Nutzerzahlen eine um perioden-

fremde Wirkungen bereinigte 

Erlössteigerung von 2,1 % ge-

genüber dem Vorjahr erreichen. 

Die positive Entwicklung der 

Stückzahlen und Umsatzerlöse 

wird durch die weitere Erhöhung 

der Linienbeförderungsfälle 

(LBF) untermauert. Die LBF wer-

den mit Hilfe von Fahrgast-

zähleinrichtungen in den Fahr-

zeugen und einer zertifizierten 

Software statistisch hochge-

rechnet.  

Im Jahr 2018 konnte die EVAG 

53,7 Mio. LBF aufweisen. Gegen-

über dem Vorjahr (52,4 Mio. LBF) 

ist ein Zuwachs um 1,3 Mio. LBF 

bzw. 2,6 % zu verzeichnen, was 

in Einklang mit der Erlösent-

wicklung steht. Im Jahr 2018 

betrug das Ergebnis der EVAG 

vor Verlustübernahme  7.634 

TEUR (Vorjahr  5.046 TEUR). Es 

wird vom Gesellschafter, der 

SWE GmbH, über den Beherr-

schungs- und Gewinnabfüh-

rungsvertrag ausgeglichen. Die 

EVAG konnte Umsatzerlöse (oh-

ne Finanzhilfen und Zuschüsse) 

von 43.606 TEUR erwirtschaften. 

Davon entfielen 35.333 TEUR auf 

Fahrausweiserlöse (Vorjahr 

36.267 TEUR). 

Die Ausgleichszahlungen für 

Beförderungsleistungen im Aus-

bildungsverkehr erhöhten sich 

leicht auf 4.797 TEUR (Vorjahr 

4.716 TEUR). Die Erstattungs-

leistungen für die unentgeltli-

che Beförderung von Schwerbe-

hinderten erhöhten auf 1.528 

TEUR (Vorjahr 1.299 TEUR). 

Die vom Freistaat Thüringen 

ausgereichten Finanzhilfen er-

höhten sich auf 5.387 TEUR (Vor-

jahr 5.212 TEUR). Bei den Finan-

zierungsbeiträgen der Landkrei-

se für das Geschäftsjahr 2018 

konnte gegenüber dem Vorjahr 

ein Zuwachs von 10 TEUR ver-

zeichnet werden. Die Zuschüsse 

stiegen von 219 TEUR auf 229 

TEUR. 

Die Materialaufwendungen in 

Höhe von 15.263 TEUR (Vorjahr 

15.149 TEUR) konnten in etwa 

auf dem Niveau des Vorjahres 

gehalten werden. Maßgebliche 

Auswirkung auf das Jahreser-

gebnis hatte die Steigerung im 

Personalaufwand. Dieser erhöh-

te sich von 27.048 TEUR im Vor-

jahr um 1.544 TEUR auf 28.592 

TEUR im Geschäftsjahr 2018. Die 

durchschnittliche Anzahl der 

Beschäftigten ist gegenüber 

dem Vorjahr von 551 auf 567 

gestiegen. 

Im Geschäftsjahr 2018 verringer-

te sich der Kostendeckungsgrad 

gegenüber dem Vorjahr. Nach 

der Bereinigung um perioden-

fremde Fahrausweiserlöswir-

kungen beträgt er 78,1 % (Vor-

jahr 80,1 %). Er beschreibt das 

Verhältnis von Nettoertrag zum 

Gesamtaufwand und spiegelt 

somit den Grad der Aufwands-

deckung wider, den das Unter-

nehmen ohne Berücksichtigung 

der Erträge mit Verlustaus-

gleichscharakter erreicht hat. 

Im Geschäftsjahr 2018 tätigte 

die EVAG Investitionen im Um-

fang von 20.411 TEUR. Zu den 

wesentlichen Projekt ist hierbei 

die Anzahlung für die Beschaf-

fung von 14 Straßenbahnwagen 

zuzählen. Über alle Investiti-

onsmaßnahmen wurde eine För-

derquote von 42 % (Vorjahr 

21 %) erreicht. Die Finanzierung 

der Gesellschaft erfolgt über das 

zentrale Finanzmanagementsys-

tem der Stadtwerke Erfurt Grup-

pe, so dass die Liquidität des 

Unternehmens jederzeit gesi-

chert war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 164.754.991 160.962.474 173.493.966 

Umlaufvermögen 17.014.982 13.727.777 13.344.497 

Rechnungsabgrenzungsposten 39.539 45.386 17.391 

Summe Aktiva 181.809.522 174.735.636 186.855.854 

Eigenkapital 64.976.227 64.976.227 64.975.415 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 96.119.592 97.035.955 107.984.339 

Rückstellungen 7.023.916 8.420.432 8.768.676 

Verbindlichkeiten 13.308.473 3.922.320 4.753.120 

Rechnungsabgrenzungsposten 381.313 380.698 374.304 

Summe Passiva 181.809.522 174.735.636 186.855.854 
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Lage und Ausblick 

Das in der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe implementierte Risiko-

managementsystem beinhaltet 

eine Risikoinventur, in der die 

Bereiche Einkauf, Verkauf, Tech-

nik, Unternehmenspolitik sowie 

die Querschnittsbereiche evalu-

iert und eingestuft werden. Be-

standsgefährdende Risiken wa-

ren nicht erkennbar. 

Die Erhöhung des ÖPNV-Anteils 

im Modal Split ist die große 

strategische Zielstellung der 

EVAG. Dabei spielt die Verknüp-

fung der verschiedenen Ver-

kehrsträger wie ÖPNV, Carsha-

ring, Park and Ride, Rad- sowie 

Fußverkehr eine entscheidende 

Rolle und leistet einen Beitrag 

zur nachhaltigen Umwelt- und 

Lebensqualität in Erfurt. 

Im Finanzierungs- und Tariffort-

schreibungsvertrag des VMT ist 

eine jährliche Überprüfung des 

Tarifs hinsichtlich seiner Er-

tragskraft und Wirkung auf die 

Kundenbindung festgeschrie-

ben. Dabei sind die Einflüsse des 

Marktes und die vielfältigen 

Kostensituationen angemessen 

zu berücksichtigen. Die im VMT 

zusammengeschlossenen Unter-

nehmen haben einen Tarifvor-

schlag erarbeitet, um den stei-

genden Kosten – insbesondere 

Personal- und Instandhaltungs-

kosten – zu begegnen, die Kos-

tendeckung der Unternehmen zu 

erhöhen und den Zuschussbe-

darf zu begrenzen. 

Die geplante Verlustübernahme 

wird 2019 voraussichtlich 7.694 

TEUR betragen. Voraussetzung 

ist, dass die geplanten Hauptun-

tersuchungen sowie die Instand-

setzungsmaßnahmen an Fußbö-

den und Dächern der Combino-

Straßenbahnwagen im kom-

menden Geschäftsjahr umge-

setzt werden können und dar-

über hinaus keine ungeplanten 

Zusatzkosten entstehen.  

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 567 551 540 
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Flughafen Erfurt GmbH 

Flughafen Erfurt GmbH 

Adresse 

Binderslebener Landstraße 100 

99092 Erfurt 

Telefon 0361 656 2204 

Telefax 0361 656 2201 

Gesellschafter 

Freistaat Thüringen, 95,0% 

Landeshauptstadt Erfurt, 5,0% 

Stammkapital 

2.122.000 EUR 

Geschäftsführung 

Uwe Kotzan 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Dr. Ariane Gase  

 

Stellvertretung 

Prof. Dr. Heinrich Kill (seit 01.07.2018) 

Dr. Klaus Sühl 

weitere Mitglieder 

Folker Hochmuth (seit 27.07.2018), 

Andreas Minschke,  

Thomas Weißenborn, 

 Dr. Heike van Horn 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

sind der Betrieb und der Ausbau 

des Verkehrsflughafens Erfurt-

Weimar sowie die Durchführung 

aller damit verbundenen Neben-

geschäfte. 

 

Öffentlicher Zweck 

Der Erfurter Flughafen ist eine 

zentrale Infrastruktureinrich-

tung des Thüringer Bereichs mit 

stetig wachsender wirtschaftli-

cher und verkehrstechnischer 

Bedeutung. Er gewährleistet die 

luftverkehrliche Anbindung der 

Region auf hohem Niveau. Die 

aufgeführten Unternehmenszie-

le entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr 

Engagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit des Freistaates 

Thüringen und der Landeshaupt-

stadt Erfurt und ihren voraus-

sichtlichen Erfordernissen. 

Geschäftsverlauf 

Entgegen des Bundestrends 

zeigte sich die Verkehrsentwick-

lung des Flughafen Erfurt-

Weimar im Jahr 2018 mit Ab-

schlägen. Mit 262.530 gewerbli-

chen Passagieren ist ein Rück-

gang gegenüber dem Vorjahr 

(282.731 gewerbliche Passagie-

re) um 7,2 % zu verzeichnen. 

Durchschnittlich wurden 21.878 

(Vorj. 23.561) gewerbliche 

Passagiere pro Monat befördert. 

Neben den gewerblichen Flug-

gästen wurden weitere 899 

Fluggäste im nicht gewerblichen 

Flugverkehr befördert. 

Im Gesamtverkehr registrierte 

der Flughafen Erfurt-Weimar 

9.413 Starts und Landungen. Das 

sind 7,3 % weniger als ein Jahr 

zuvor (10.154 Flugbewegungen). 

Die Germania Fluggesellschaft 

mbH war im Jahr 2018 ein stabi-

ler Geschäftspartner. Mit der 

Stationierung eines zweiten 

Flugzeuges und insgesamt 16 

verschiedenen Reisezielen im 

Jahr 2018 beförderte die Germa-

nia Fluggesellschaft mbH ca. 

70 % des Passagieraufkommens 

im Charterverkehr; gefolgt von 

Fly Egypt und Corendon Airlines. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 13.138.990 10.409.077 6.984.712 

Sonstige betriebliche Erträge 5.113.673 5.779.729 5.612.768 

Gesamtleistung 18.263.482 16.188.806 12.597.480 

Materialaufwand 6.375.095 3.977.135 1.701.322 

Personalaufwand 6.690.577 6.423.861 5.664.307 

Abschreibungen 2.681.994 2.760.393 3.260.865 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.736.611 1.984.594 1.424.759 

Finanzergebnis -56.773 -80.163 -97.087 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 722.431 962.662 449.140 

Steuern 57.840 57.745 58.031 

Jahresergebnis 664.592 904.917 391.109 
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Am 05.02.2019 meldeten die 

Germania Fluggesellschaft mbH 

und die Germania Technik Bran-

denburg GmbH Insolvenz an. Die 

Flughafen Erfurt GmbH (FEG) ist 

besonders von dieser Entwick-

lung betroffen und steht vor 

großen Herausforderungen. 

Beim Luftfrachtumschlag zeigt 

sich eine positive Entwicklung. 

Hier wurden 3.723 t (Vorj. 

3.430 t) Fracht umgeschlagen, 

was einem Zuwachs von 8,5 % 

entspricht. 

Die FEG schloss das Geschäfts-

jahr 2018 mit einem Überschuss 

von 664,6 TEUR (Vorj. 904,9 

TEUR) ab. Gegenüber dem Vor-

jahr konnte die FEG eine Um-

satzsteigerung von 2.729,9 TEUR 

auf 13.139,0 TEUR erzielen. Der 

Anstieg resultiert im Wesentlich 

aus der seit Juli 2017 in Eigenre-

gie durchgeführten Betankung 

von Flugzeugen. Korrespondie-

rend dazu stieg der Material-

aufwand um 2.398,0 TEUR auf 

6.375,1 TEUR. Ursächlich hierfür 

waren die Mehraufwendungen 

für den Einkauf von Flugbe-

triebsstoffen im Zusammenhang 

mit dem ganzjährigen Betrieb 

der Tankstelle. Infolge von Tarif-

anpassungen zum 01.01.2018 

um 2,0 % sowie einer Zunahme 

des durchschnittlichen Mitar-

beiterbestandes (142, Vorj. 138 

Mitarbeiter) stieg der Personal-

aufwand auf 6.690,6 TEUR (Vorj. 

6.423,9 TEUR). 

Im Geschäftsjahr 2018 tätigte 

die FEG Investitionen im Um-

fang von 1.104 TEUR. Hervorzu-

heben ist die Errichtung des 

neuen Tanklagers, dessen Fertig-

stellung und Übergabe im Januar 

2019 erfolgte.  

Die Maximalwerte für den Lärm-

schutz wurden im Berichtsjahr 

bei keiner Messung überschrit-

ten. 

Lage und Ausblick 

Durch die branchenbedingt 

schwache Ertragslage, die hohen 

Fixkosten durch behördliche 

Auflagen und den 24 h Betrieb 

als internationaler Flughafen ist 

die FEG nicht in der Lage, Erlöse 

in ausreichender Höhe aus dem 

operativen Betrieb zu erwirt-

schaften. Die FEG wird kurz- und 

mittelfristig negative Jahreser-

gebnisse ausweisen. Auch zu-

künftig ist die Gesellschaft auf 

eine Bezuschussung durch den 

Gesellschafter angewiesen. 

Ein großer Teil der Infrastruktur 

wurde vor über 20 Jahren ange-

schafft und erreicht teilweise 

das Ende der technisch mögli-

chen Betriebsdauer. Die Kosten 

für Instandhaltungen bzw. Er-

satz sind in den letzten Jahren 

gestiegen, diese Tendenz wird 

sich fortsetzen. Havarie beding-

te Ausfälle können zu Liquidi-

tätsproblemen führen, die nur 

unter Mitwirkung der Gesell-

schafter bewältigt werden kön-

nen. 

Aus der Novellierung des Flug-

lärmgesetzes können weitere 

noch nicht bezifferbare Aufwen-

dungen entstehen. Die FEG hat 

auf Grundlage einer Risikoein-

schätzung dafür 46,1 TEUR an 

Rückstellungen gebildet. Bisher 

noch nicht umgesetzte Schall-

schutzmaßnahmen sind in An-

griff zu nehmen. Dabei ist die 

weitere Entwicklung zu be-

obachten und ggf. die entspre-

chende Rückstellung aufzusto-

cken. 

Mit Zuwendungsbescheid vom 

18.12.2018 wurde der FEG für 

die Jahre 2019 bis 2023 im Wege 

der institutionellen Förderung 

durch den Freistaat Thüringen 

eine Festbetragsfinanzierung 

von insgesamt 9.500 TEUR be-

willigt. Hiervon können für das 

Geschäftsjahr 2019 höchstens 

3.000 TEUR, für 2020 2.600 TEUR 

und für die Geschäftsjahr 2021 

bis 2023 jeweils maximal 1.300 

TEUR abgerufen werden. 

Aufgrund der Insolvenz des 

Hauptgeschäftspartners Germa-

nia, die ca. 70 % des Passa-

gieraufkommens ausmachte, 

mussten die avisierten Umsatz-

erlöse für 2019 korrigiert und 

der genehmigte Wirtschaftsplan 

2019 ff. überarbeitet werden. 

Die hierdurch entstandene Lücke 

wird durch ein für das Geschäfts-

jahr 2019 höheren Zuschuss 

kompensiert. Die Anpassung des 

Zuwendungsbescheids bezüg-

lich einer höheren Zuwendung 

für das Geschäftsjahr 2019 unter 

Beibehaltung der Summe des 

Gesamtzuschusses erfolgte mit 

Datum vom 02.04.2019. 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 61.042.478 62.620.068 64.886.222 

Umlaufvermögen 2.256.866 1.868.842 1.558.217 

Rechnungsabgrenzungsposten 57.889 77.366 67.093 

Summe Aktiva 63.357.233 64.566.276 66.511.532 

Eigenkapital 28.042.807 27.378.215 26.473.299 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 30.122.933 31.673.802 33.953.200 

Rückstellungen 780.444 827.542 419.745 

Verbindlichkeiten 2.389.633 2.545.842 2.921.221 

Rechnungsabgrenzungsposten 2.021.415 2.140.873 2.744.067 

Summe Passiva 63.357.233 64.566.276 66.511.532 
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Wesentliche Risiken im Bereich 

der beihilferechtlichen Rechtssi-

cherheit im Zusammenhang mit 

den erhaltenen Zuwendungen 

vom Freistaat Thüringen konn-

ten ausgeräumt werden. Mit 

Beschluss der EU-Kommission 

vom 27.06.2018 wurde bestä-

tigt, dass die bis einschließlich 

März 2019 erhaltenen Zuwen-

dungen beihilferechtlich nicht 

zu beanstanden sind. Darüber 

hinaus könnten sich aus der 

derzeit laufenden allgemeinen 

Verwendungsnachweisprüfung 

für die noch nicht abgeschlosse-

nen Geschäftsjahre 2013 bis 

2016 Rückzahlungsansprüche 

ergeben, die aber nach der Ein-

schätzung der FEG zu keinen 

Mittelabflüssen führen würden, 

die den Bestand der Gesellschaft 

gefährden. 

Für die Perioden April 2019 bis 

März 2024 wird derzeit ein Noti-

fizierungsantrag erarbeitet. Da-

bei wird berücksichtigt, dass für 

2019 ein anteilig höherer Betrag 

ausgezahlt wird. Es wird davon 

ausgegangen, dass der für 2019 

genehmigte höhere Zuwen-

dungsbetrag beihilferechtlich zu 

keinen Einschränkungen führt, 

so dass die Finanzierung der 

Gesellschaft mittelfristig gesi-

chert ist. 

Chancen ergeben sich für die 

FEG aus der zentralen strategi-

schen Lage des Flughafens, ver-

bunden mit einer guten Anbin-

dung an das öffentliche Schie-

nen- und Straßennetz. Hieraus 

ergeben sich gute Möglichkeiten 

für eine neue Kooperation mit 

anderen Fluggesellschaften, um 

die Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft über 2019 hinaus 

zu sichern. 

Darüber hinaus bestehen Chan-

cen im Bereich Non Aviation, 

dessen Einnahmen nur teilweise 

abhängig vom Passagierauf-

kommen sind. Hier müssen at-

traktive Angebote (Flughafen-

führungen, Events, Tagungen, 

Veranstaltungen etc.) erweitert 

und besser vermarktet werden. 

Die Erlöse aus Vermie-

tung/Verpachtung könnten z.B. 

durch einen höheren Anteil der 

Vermietung von Dauerparkplät-

zen sowie die Vermarktung vor-

handener Werbeflächen erhöht 

werden. 

Insgesamt wird davon ausge-

gangen, dass für das Geschäfts-

jahr 2019 das voraussichtliche 

Passagieraufkommen deutlich 

geringer als im Geschäftsjahr 

2018 ausfallen wird. Jedoch ist 

die Geschäftsleitung derzeit im 

intensiven Austausch mit ande-

ren Fluggesellschaften und Rei-

severanstaltern, um die Ertrags-

lage zu stabilisieren. Für einen 

Teil der Ausfälle im Sommer-

flugplan sind bereits andere 

Fluggesellschaften gefunden, so 

dass teilweise eine Kompensati-

on erreicht wurde. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 137 133 129 
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2.3 Kultur und Freizeit 

 

 

Kaisersaal GmbH           73 

SWE Bäder GmbH           75 

Arena Erfurt GmbH           78 

Erfurter Garten und Ausstellungs gemeinnützige GmbH      81 

Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemeinnützige GmbH       85 
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Kaisersaal Erfurt GmbH 

Kaisersaal Erfurt GmbH 

Adresse 

Futterstraße 15-16 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 5688111 

Telefax 0361 5688112 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

256.000 EUR 

Geschäftsführung 

Alexander Hilge 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Katrin Wagner 

weitere Mitglieder 

Karin Baier (seit 27.06.2018), 

Prof. Dr. Dr. Hans Pistner,  

Beate Weiser (bis 27.06.2018) 

 

Beteiligungen 

keine 

 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind alle 

Tätigkeitsbereiche in Bezug auf 

die Betreibung des Gebäudes 

Futterstraße 15/16 als Kultur- 

und Kongresseinrichtung. Hierzu 

gehören insbesondere die Ver-

mietung des Saales und der 

nutzbaren Räume zu Tagungen 

und Kongressen, öffentlichen 

Veranstaltungen sowie kulturel-

len, gesellschaftlichen und un-

terhaltenden Veranstaltungen, 

Ausstellungen und Kleinmessen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt. 

Geschäftsverlauf 

Das Geschäftsjahr 2018 war 

geprägt von der Umsetzung des 

genehmigten Brandschutzkon-

zeptes. Weitere Teilabschnitte 

konnten fertiggestellt werden. 

Im Mai 2018 wurde die Umset-

zung der geforderten Nebel-

löschanlage abgeschlossen. Zu 

weiteren Maßnahmen wurden 

konkrete Ausschreibungen vor-

genommen und die Kosten-

schätzung für den Gesamtauf-

wand angepasst. 

Des Weiteren war das Geschäfts-

jahr geprägt von laufenden Ge-

sprächen und Abstimmungen 

mit den das Brandschutzkonzept 

umsetzenden Planern sowie 

Feuerwehr und Bauamt der Stadt 

Erfurt. 

Die KSE schließt das Geschäfts-

jahr 2018 mit einem Jahresfehl-

betrag von 808,3 TEUR. Insge-

samt betrugen die Umsätze aus 

der Verpachtung des Kaisersaals 

sowie die Mieterträge von Drit-

ten 400,2 TEUR. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 400.176 401.083 405.349 

Sonstige betriebliche Erträge 1.990 33.537 4.161 

Gesamtleistung 402.166 434.620 409.510 

Materialaufwand 166.254 167.229 172.797 

Personalaufwand 21.372 21.414 21.404 

Abschreibungen 699.672 690.894 694.392 

sonstige betriebliche Aufwendungen 303.862 259.478 665.622 

Finanzergebnis -2.405 -4.128 -5.843 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -791.398 -708.523 -1.150.548 

Steuern 16.895 16.894 16.895 

Jahresergebnis -808.293 -725.417 -1.167.443 
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Die Buchungen im Tagungs- und 

Veranstaltungsgeschäft der 

Pächterin sind im Vergleich zum 

Vorjahr stabil, so dass die Um-

sätze aus Pachteinnahmen na-

hezu konstant blieben. Weiter-

hin gilt jedoch, dass der Ta-

gungs- und Eventmarkt starken 

Schwankungen unterliegt und 

die regionale Konkurrenzsitua-

tion in Erfurt voraussichtlich 

weiter zunehmen wird. Die Erlö-

se im Bereich der Vermietung 

des Objektes Futterstraße 14 

sind ebenfalls stabil. 

Die Abschreibungen betrugen im 

Geschäftsjahr 2018 699,7 TEUR. 

Der Zinsaufwand sank auf 2,4 

TEUR. Ursächlich hierfür ist die 

planmäßige Tilgung von Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten von 97,2 TEUR auf 

167,6 EUR. Die Aufwendungen 

für Instandhaltungen und Repa-

raturen stiegen vorrangig auf-

grund von Großreparaturen so-

wie Werterhaltungsmaßnahmen 

am Gebäude um 43 TEUR auf 

238 TEUR. 

Zur Sicherung der Liquidität 

zahlte die Gesellschafterin LHE 

im Geschäftsjahr 2018 einen 

Zuschuss in Höhe von 400,0 

TEUR in die Kapitalrücklage. Die 

Eigenkapitalquote lag mit 

86,2 % über dem Niveau des 

Vorjahrs (80,1 %). 

Im Berichtsjahr beschäftigte die 

Kaisersaal Erfurt GmbH einen 

Geschäftsführer. Alle sonstigen 

notwendigen Maßnahmen wur-

den durch gesellschaftsfremde 

Dienstleister erbracht. 

Um die Funktionsfähigkeit des 

Hauses zu erhalten und zu si-

chern zeigte sich ein anhaltend 

hoher Bedarf an Ersatzinvestiti-

onen- und Instandhaltungen. 

Vorrangig ergaben sich durchzu-

führende Werterhaltungsmaß-

nahmen in Gebäude- und Haus-

technik, Anlagen- und Bühnen-

technik sowie Aufzugs- und 

Elektroanlagen. Hinzu kamen 

die Aufwendungen für die Um-

setzung des Brandschutzkonzep-

tes. Im Geschäftsjahr 2018 wur-

den Investitionen in das Anlage-

vermögen in Höhe von 116,6 

TEUR getätigt, welche überwie-

gend Maßnahmen im Rahmen 

des Brandschutzkonzepts betref-

fen. Die nicht aktivierungsfähi-

gen Aufwendungen für die Um-

setzung des Brandschutzkon-

zepts wurden in früheren Ge-

schäftsjahren in eine Rückstel-

lung eingestellt. Die Rückstel-

lung wurde bereits teilweise 

verbraucht und beträgt zum 

31.12.2018 189,1 TEUR. 

Zur Sicherung der Funktionsfä-

higkeit des Hauses und der Um-

setzung notwendiger sicher-

heitsrelevanter Maßnahmen 

bekannte sich die Gesellschafte-

rin LHE im Wirtschaftsplan 

durch eine Anpassung der Zu-

schussstruktur und die plansei-

tige Untersetzung einer langfris-

tigen Sicherung des Zuschusses 

auf dem notwendigen Niveau 

für die Folgejahre. Die Zuzah-

lung der Gesellschafterin für das 

Jahr 2019 von 300 TEUR ist nach 

der vorliegenden Planung hin-

reichend zur Deckung des erfor-

derlichen Liquiditätsbedarfs. 

 

Lage und Ausblick 

Im folgenden Geschäftsjahr wird 

die wirtschaftliche Lage der Ge-

sellschaft weiterhin maßgeblich 

von der Umsetzung des Brand-

schutzkonzepts und den hierfür 

notwendigen Ausschreibungen 

beeinflusst. Aus dem operativen 

Geschäft kann die KSE keine 

finanziellen Überschüsse erwirt-

schaften. Daher ist die Gesell-

schaft auch in Zukunft auf eine 

entsprechende Zuschussgewäh-

rung der Gesellschafterin ange-

wiesen. Ohne solche Zuschüsse 

ist die KSE in ihrem Bestand 

gefährdet.  

Die Umsetzung der Maßnahmen 

aus dem Brandschutzkonzept 

muss aufgrund der jährlich be-

grenzten Zuschüsse sowie der 

Machbarkeit der Maßnah-

menumsetzung auf die nächsten 

Jahre verteilt werden, sollte je-

doch spätestens im Jahr 2020 

abgeschlossen sein. 

Auch im Jahr 2019 wird das 

Hauptaugenmerk darauf liegen, 

die stabile Entwicklung der Kai-

sersaal Erfurt GmbH zu sichern. 

Hierzu werden regelmäßige Be-

richte des Pächters abgefordert 

und zeitnahe Kontrollen durch-

geführt. 

Die Umsatzerlöse sind auch im 

folgenden Geschäftsjahr in ho-

hem Maße von den für die Be-

messung der Pacht maßgebli-

chen Umsätzen der Pächterin 

des Objekts Futterstraße 15/16 

abhängig und daher durch die 

Gesellschaft selbst nicht unmit-

telbar beeinflussbar. 

Eine Verbesserung der Finanzla-

ge der Gesellschaft ist perspek-

tivisch durch die kontinuierliche 

Rückführung der Verbindlichkei-

ten gegenüber Kreditinstituten 

angestrebt. 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 2.907.908 3.491.026 3.996.580 

Umlaufvermögen 552.510 741.853 526.895 

Summe Aktiva 3.460.418 4.232.879 4.523.475 

Eigenkapital 2.983.037 3.391.330 3.616.746 

Rückstellungen 273.363 468.168 493.204 

Verbindlichkeiten 203.481 372.498 412.987 

Rechnungsabgrenzungsposten 538 883 538 

Summe Passiva 3.460.418 4.232.879 4.523.475 
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SWE Bäder GmbH 

SWE Bäder GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3401 

Telefax 0361 564 3402 

Gesellschafter 

ThüWa ThüringenWasser GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

25.000 EUR 

Geschäftsführung 

Kathrin Weiß bis 31.12.2018 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Jens Haase 

Stellvertretung 

Dirk Schaller 

weitere Mitglieder 

Michael Diefenbach,  

Michael Hose 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

sind insbesondere zur Wahrung 

des öffentlichen Zwecks im 

Rahmen der Daseinsvorsorge 

alle Maßnahmen im Zusammen-

hang mit der Errichtung, Betrei-

bung und Unterhaltung vom 

Hallen- und Freibädern für Frei-

zeit, Erholung, Leistungssport, 

Schul- und Vereinsschwimmen 

mit dem Ziel, ein attraktives 

Freizeit- und Erholungsangebot 

zu sozialverträglichen Preisen 

für die Bevölkerung zu schaffen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt und 

ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Bäder GmbH (SWE B 

GmbH) betreibt in der Landes-

hauptstadt Erfurt (LH Erfurt) 

zwei Schwimm hallen, drei Frei-

bäder und ein Strandbad. Der 

Stadtrat der LHE hat am 31. Ja-

nuar 2018 sich zur  Sanierung 

und den Ausbau der bestehen-

den Bäder bekannt. Zur Umset-

zung dieses Stadtratsbeschlus-

ses hat die SWE B GmbH im Auf-

trag der Stadt die Leistungspha-

sen 1 bis 5 HOAI für die Sanie-

rung des Freibades Möbisburg 

und des Dreienbrunnenbades 

beauftragt. Die beauftragten 

Planungskosten der Sanierung 

werden vertragsgemäß von der 

LHE getragen. Zu den Planungs-

varianten und Planungsständen 

fand auch mit Vertretern der 

Fördervereine des Dreienbrun-

nenbades und des Freibades 

Möbisburg ein Austausch statt. 

Anregungen der Vereine sind in 

die Planungen eingeflossen. Im 

Geschäftsjahr 2018 sind durch 

die Gesellschaft umfangreiche 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 6.272.854 5.914.735 6.019.925 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 248.812 0 0 

Sonstige betriebliche Erträge 391.517 561.875 507.626 

Gesamtleistung 6.913.183 6.476.610 6.527.551 

Materialaufwand 2.689.497 2.363.786 2.231.332 

Personalaufwand 2.607.916 2.474.080 2.490.635 

Abschreibungen 1.261.796 1.335.504 1.385.845 

sonstige betriebliche Aufwendungen 865.340 849.981 845.103 

Finanzergebnis -2.045 -3.609 -47.449 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -513.411 -550.351 -472.814 

Steuern 39.141 39.139 39.135 

Erträge aus Verlustübernahme 552.552 589.490 511.949 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Varianten zur Erweiterung und 

Neugestaltung der Roland 

Matthes Schwimmhalle entwi-

ckelt und bewertet worden. Im 

Ergebnis dieser Überlegungen 

hat sich die Gesellschaft Ende 

Juli 2018 für Baumaßnahmen zur 

Veränderung des Schwimmhal-

lenzugangs, zur Aufwertung des 

Bistros mit Anbindung an eine 

Terrasse, zur Gartenweggestal-

tung von der Innensauna zum 

Außenbereich und zur Umgestal-

tung der Treppenanlage, nicht 

jedoch zur ursprünglich geplan-

ten Errichtung eines Bewe-

gungsbeckens entschieden. Bis 

Ende 2018 konnten die Pla-

nungsleistungen der Leistungs-

phasen 1 bis 3 fertiggestellt 

werden. Für die nach aktuellem 

Planungsstand bis 2020 abzu-

schließende Baumaßnahme sind 

insgesamt ca. 1,2 Mio. EUR ge-

plant. Zur Verbesserung des 

Wettkampfbetriebes wurden die 

Anzeigetafel und die Zeitmess-

vorrichtungen in der Roland 

Matthes Schwimmhalle erneu-

ert. Durch das Thüringer Minis-

terium für Bildung, Jugend und 

Sport wird die Anzeigetafel in 

Höhe von ca. 70 TEUR gefördert. 

In 2018 wurden in der 

Schwimmhalle Johannesplatz 

Umbauten im Wert von ca. 449 

TEUR vorgenommen. Die Um-

bauten betrafen die Umgestal-

tung des ehemaligen Restau-

rantraumes in den neuen Emp-

fangs- und Kassenbereich sowie 

eines Nassseminarraumes. 

Durch die Umgestaltung konn-

ten die Behindertenumkleideka-

bine und Sammelumkleiden 

erweitert werden.  

Hinsichtlich des festgestellten 

Setzungsverhaltens der 

Schwimm- und Badebecken im 

Nordbad und des abgeschlosse-

nen Vergleichs mit dem ehema-

ligen Auftragnehmer wurde die 

vereinbarte technische Lösung, 

die Errichtung von Streichweh-

ren im Oktober 2018 abge-

schlossen. Zur Sicherung des 

Badebetriebes im Nordbad hat 

die SWE B GmbH das Setzungs-

verhalten der Schwimm- und 

Badebecken kontinuierlich 

überwacht. Das hat zu keinen 

Einschränkungen beim Badebe-

trieb geführt. Regelmäßige Kon-

trollmessungen des baulichen 

Zustandes der Ufermauer muss-

ten im Berichtsjahr auch zur 

Sicherstellung der Verkehrssi-

cherheit des Dreienbrunnenba-

des weiterhin durchgeführt 

werden.  

2018 haben in den Bädern der 

Gesellschaft 23 Schwimmsport- 

und Wasserballwettkämpfe von 

Vereinen stattgefunden. Die 

SWE B GmbH hat im Berichtsjahr 

einen Gesundheitstag (Roland 

Matthes Schwimm halle), einen 

Tag der offenen Tür (Schwimm-

halle Johannesplatz), ein Fami-

lienfest (Nordbad) , eine Pira-

tenparty (Strandbad Stottern-

heim) und einen Hundebadetag 

(Dreienbruilnenbad) veranstal-

tet. 

Im Frühjahr und im Herbst wur-

den in den Saunen beider 

Schwimmhallen Themenwochen 

abgehalten. Ergänzt um neue 

Saunaangebote für Studenten 

und Familien wurde damit die 

Auslastung verbessert. 

Insgesamt wurden in 2018 7.800 

Gutscheine aus dem Familien-

pass mit 31.282 Nutzungen (da-

von 15.624 Erwachsene und 

15.658 Kinder) in Anspruch ge-

nommen. Im Vergleichszeitraum 

2017 waren. dies insgesamt 

5.943 Gutscheine mit 18.897 

Nutzungen (davon 9.457 Er-

wachsene und 9.440 Kinder). 

Im Geschäftsjahr 2018 haben 

insgesamt 707.902 Besucher die 

Hallen- und Freibäder der SWE B 

GmbH besucht. Im Vergleich 

zum Vorjahr konnten die Besu-

cherzahlen um 102.349 gestei-

gert werden. Durch in der Som-

mersaison lange Öffnungszeiten 

in den Freibädern und die hohe 

Einsatzbereitschaft der gesam-

ten Belegschaft der SWE B GmbH 

konnte das außergewöhnlich 

lang anhaltende, gute Sommer-

wetter durch die Badegäste ge-

nutzt werden. 

Insgesamt wurden im Geschäfts-

jahr 2018 Umsatzerlöse in Höhe 

von 6.273 TEUR (Vorjahr 5.915 

TEUR) erwirtschaftet. Die ge-

stiegenen Umsatzerlöse resul-

tieren an erster Stelle aus dem 

Besucheranstieg in den Freibä-

dern. Insgesamt hat der Verkauf 

von Eintrittskarten in allen Bä-

dern im Geschäftsjahr einen 

Umsatzanteil von 19 % (Vorjahr 

17 %). Der wesentliche Umsatz-

anteil von 65 % (Vorjahr 67 %) 

der SWE B GmbH stammt aus der 

wie in vergangenen Jahren stabi-

len Nutzung der Bäder durch 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 16.967.433 17.351.753 18.364.289 

Umlaufvermögen 1.633.756 1.332.913 1.172.074 

Rechnungsabgrenzungsposten 28.116 19.529 31.078 

Summe Aktiva 18.629.306 18.704.195 19.567.441 

Eigenkapital 13.516.317 13.516.317 13.516.317 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 3.775.471 4.050.831 4.296.479 

Rückstellungen 322.671 370.947 432.220 

Verbindlichkeiten 644.780 537.367 1.125.190 

Rechnungsabgrenzungsposten 370.068 228.733 197.235 

Summe Passiva 18.629.306 18.704.195 19.567.441 
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Schul- und Vereinsschwimmen 

sowie den Leistungssport. 

Die im Geschäftsjahr weiter 

beworbenen Bäderwertkarten 

bieten Besuchern gegenüber 

Einzeltickets Ersparnisse von 

13 %, 15 % und 17 % und sind 

seit 2018 auch in den Freibädern 

einsetzbar. Der Verkauf ist auf 

502 TEUR (Vorjahr 246 TEUR) 

gestiegen. 

Die Materialaufwendungen in 

Höhe von 2.689 TEUR sind im 

Vergleich zum Vorjahr (2.364 

TEUR) deutlich um 325 TEUR 

gestiegen, was insbesondere auf 

die durch die Gesellschaft getra-

genen Planungskosten für Leis-

tungsphasen 1 und 2 HOAI, ein-

schließlich der Grobkosten-

schätzung für eine dritte 

Schwimmhalle zurückzuführen 

ist. Demgegenüber konnten 

Wartungen und Instandhaltun-

gen nur in Höhe von 273 TEUR 

(Vorjahr 311 TEUR) umgesetzt 

werden. Das geplante und erfor-

derliche Volumen von 592 TEUR 

wurde nicht erreicht. Der An-

stieg des Personalaufwandes 

gegenüber dem Vorjahr resul-

tiert aus der fortgesetzten Tarif-

angleichung und vereinbarten 

TVöD-Tariferhöhung. 

Das Ergebnis vor Verlustüber-

nahme in Höhe von - 553 TEUR 

(Vorjahr - 589 TEUR) wird gemäß 

Beherrschungs- und Ergebnisab-

führungsvertrag durch die 

ThüWa GmbH ausgeglichen. 

Die Bilanzsumme zum Bilanz-

stichtag von 18.629 TEUR (Vor-

jahr 18.704 TEUR) ist um 75 

TEUR gesunken. Auf der Aktivsei-

te wird das um 384 TEUR gesun-

kene Anlagevermögen weitge-

hend durch den Anstieg im Um-

laufvermögen aus bereits ange-

fallenen, aber vertragsgemäß 

noch nicht gegenüber der LHE 

abgerechneten Planungsleistun-

gen für die Sanierung der Frei-

bäder Möbisburg und Dreien-

brunnen in Höhe von ca. 249 

TEUR ausgeglichen. Die Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sind wegen der lau-

fenden Bau- und Planungsmaß-

nahmen zum Bilanzstichtag auf 

492 TEUR (Vorjahr 162 TEUR) 

angestiegen. Mit der planmäßi-

gen Schlusstilgung des Kredites 

zur anteiligen Finanzierung des 

Nordbades hat die SWE B GmbH 

zum Bilanzstichtag keine Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten mehr (Vorjahr 300 

TEUR). Die Liquidität der SWE B 

GmbH war durch die Integration 

in das Zentrale Finanzmanage-

ment der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe jederzeit gesichert. 

Durch den Beherrschungs- und 

Ergebnisabführungsvertrag mit 

der ThüWa GmbH ist die SWE B 

GmbH jederzeit in der Lage, ih-

ren Gesellschaftszweck zu erfül-

len. 

 

Lage und Ausblick 

Die Geschäftsführung der SWE B 

GmbH schätzt die Lage und die 

Entwicklung der Gesellschaft im 

Geschäftsjahr 2018 positiv ein. 

Die Entwicklung hat insgesamt 

zu einem Ergebnis vor Ver-

lustübernahme in Höhe von - 

553 TEUR geführt, womit der 

Planungswert für 2018 von - 728 

TEUR um 175 TEUR unterschrit-

ten werden konnte. 

Gemäß der Beauftragung der 

SWE B GmbH durch die Landes-

hauptstadt wird die Planung der 

Leistungsphasen 4 bis 5 HOAI 

der Sanierungsmaßnahmen für 

das Dreienbrunnenbad und den 

1. BA Freibad Möbisburg in 2019 

abgeschlossen und vereinba-

rungsgemäß gegenüber der LH 

Erfurt nach § 662 BGB weiterbe-

rechnet. 

Die SWE B GmbH wird die Um-

setzung der Sanierungs- und 

Investitionsvorhaben in 2019 im 

Rahmen der durch die Wirt-

schaftsplanung vorgegebenen 

Budgets entgegen dem schwie-

rigen Marktumfeld für Bau- und 

Handwerksleistungen intensi-

vieren. Zur Sicherstellung der 

Maßnahmen und damit dem 

Erhalt des hohen Qualitätsstan-

dards in den Bädern ist in 2019 

mit wochenweise längeren 

Schließzeiten der Schwimmhal-

len gegenüber den Vorjahren 

und damit auch mit geringfügi-

gen Umsatzrückgängen gegen-

über dem Vorjahr zu rechnen. 

Bereits mit Beginn der Frei-

badsaison 2018 war die Absiche-

rung der Wasseraufsichten nicht 

in allen Freibädern und 

Schwimmhallen im angestreb-

ten Maße stabil. Trotz laufender 

Personalbeschaffungsmaßnah-

men, Personalleasing und der 

Nachbesetzung offener Stellen 

von Fachangestellten für Bäder-

betriebe durch Rettungs-

schwimmer ist es vor allem der 

Einsatzbereitschaft und Flexibi-

lität der Mitarbeiter zu verdan-

ken, dass es in 2018 nur zeitwei-

se zu Einschränkungen im Bade-

betrieb kam. Die Situation hat 

sich bis zum Beginn des Jahres 

2019 weiter verschlechtert. Die 

Geschäftsleitung wird in 2019 

Anstrengungen zur Verbesse-

rung der Situation unterneh-

men. Die laufenden Erneuerun-

gen der bestehenden Schwimm-

hallen und die von der LH Erfurt 

geplante grundlegende Sanie-

rung der bestehenden Freibäder 

bieten vielversprechende Ver-

besserungschancen in der Quali-

tät des Angebotes und bei der 

Zufriedenheit der Badbesucher. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 72 72 74 
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Arena Erfurt GmbH 

Arena Erfurt GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 1102 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

57.130 EUR 

Geschäftsführung 

Peter Zaiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Alexander Hilge 

weitere Mitglieder 

Jens Freitag,  

Thomas Trier 

 

Beteiligungen 

keine 

 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Vorbereitung und der 

Betrieb der Multifunktionsarena 

in Erfurt unter Einhaltung der 

zuwendungsrechtlichen Aufla-

gen. Die Betreibergesellschaft 

wird den Innenraum sowie Tri-

bünen für Tagungen, Ausstel-

lungen, Konzerte und Veranstal-

tungen vermieten. Sie über-

nimmt die Vermarktung der 

Multifunktionsarena und stellt 

diese für den Schul-, Vereins- 

und Leistungssport zur Verfü-

gung. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Vorhaltung von ausreichen-

den Sport- und Tagungskapazi-

täten zur Sicherung von Angebo-

ten des Schul-, Breiten- und Leis-

tungssports, aber auch die Etab-

lierung der Landeshauptstadt 

Erfurt als zukünftiger Kongress-

standort für Tagungen und Kon-

gresse definiert den öffentlichen 

Zweck der Arena Erfurt GmbH. 

Geschäftsverlauf 

Das Geschäftsjahr 2018 war 

durch die Umstellung des Be-

treiberkonzeptes hin zu einer 

reinen Geschäftsbesorgung 

durch die Arena Erfurt GmbH 

(AEF GmbH) für den Eigenbetrieb 

Multifunktionsarena (EB MFA) 

sowie durch die Entwicklungen 

rund um den Mieter FC Rot Weiß 

Erfurt e.V. (RWE) geprägt. Ent-

sprechend des geänderten Be-

treiberkonzeptes wurden im 

Jahresverlauf alle Geschäftsbe-

ziehungen, die mit der Betrei-

bung des Objektes in Zusam-

menhang stehen, von der AEF 

GmbH auf den EB MFA übertra-

gen. Hierzu zählen beispielswei-

se die Verträge des Facility Ma-

nagements, der Strom- und 

Wärmeversorgung oder der Cate-

ringkonzession. Für die voll-

ständige Bewirtschaftung der 

Multifunktionsarena im Auftrag 

der Landeshauptstadt Erfurt 

erhält die AEF GmbH ein kosten-

deckendes Geschäftsbesor-

gungsentgelt. Im Gegenzug ver-

einnahmt der EB MFA die Erlöse 

aus der Vermarktung der Multi-

funktionsarena. Zudem wurde 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 595.000 2.123.308 196.343 

Sonstige betriebliche Erträge 151.833 9.873 5.871 

Gesamtleistung 746.833 2.133.181 202.213 

Materialaufwand 0 2.223.279 278.385 

Personalaufwand 392.287 290.461 190.180 

Abschreibungen 31.599 35.761 36.832 

sonstige betriebliche Aufwendungen 307.692 393.877 521.992 

Finanzergebnis -843 -1.705 -950 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 14.412 -811.902 -826.125 

Steuern 173 44 156 

Jahresergebnis 14.239 -811.946 -826.281 
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ein optimales Schnittstellenma-

nagement zwischen der AEF 

GmbH und dem EB MFA entwi-

ckelt, das insbesondere die Fra-

gen der Buchhaltung sowie des 

Controllings des EB MFA regelt. 

Weitere Themen waren das Ver-

tragswesen, der Einkauf und die 

Beschaffung, die Gremienbefas-

sungen, die Aufstellung eines 

mittelfristigen Wirtschaftsplans 

für den EB MFA und die Umset-

zung der neuen EU-Datenschutz-

grundverordnung. 

Die Vermietung für den städti-

schen Schul- und Vereinssport 

ist nicht mehr Aufgabe der AEF 

GmbH, die Gesellschaft ist im 

Wesentlichen lediglich zur Zu-

gangsgewährung und Vorberei-

tung der Nutzung der MFA ver-

pflichtet. Der städtische Schul- 

und Vereinssport wurde über 

den EB MFA entsprechend der 

bestehenden Verträge durchge-

führt und vergütet. Es gab kei-

nerlei Beanstandungen oder 

Probleme. 

Die Vermarktung für Innenraum- 

und Tribünenveranstaltungen in 

der Multifunktionsarena verlief 

trotz negativer äußerer Einflüsse 

in Folge der medialen Berichter-

stattung rund um den RWE wei-

testgehend positiv. Lediglich 

aufgrund der erschwerten Ver-

marktungslage durch die Fuß-

ball-WM 2018, die sich übli-

cherweise auf das Open-Air Ge-

schäft durchschlägt, konnte 

2018 keine Großveranstaltung 

im Bereich der Konzerte akqui-

riert werden. Dementsprechend 

wurde unterjährig und in Ab-

stimmung mit dem EB MFA so-

wie deren Gremien das erwarte-

te Umsatzziel von 487 TEUR auf 

400 TEUR reduziert. Diese Um-

sätze in Höhe von 400 TEUR er-

geben sich aus 101 Veranstal-

tungen (geplant 80). Die größten 

Drittveranstaltungen des Jahres 

2018 waren ein American Foot-

ball Spiel der Erfurt Indigos ge-

gen die Jena Hanfrieds am 3. Juni 

2018 mit ca. 3.500 Gästen, das 

Fußballländerspiel der Frauen 

am 13. November mit ca. 3.200 

Gästen, die Kickboxnacht 

,,Welcome to the East" am 9. Juni 

2018 mit rund 1.500 Gästen, die 

Eröffnung des Bundesärztetages 

am 8. Mai 2018 mit 1.200 Besu-

chern (und TV-Übertragung) so-

wie die Veranstaltung des Deut-

schen Zentrums für Luft- und 

Raumfahrt am 31. August 2018 

mit rund 1.200 Schülern im 

Parksaal und auf dem Rasen. 

Weitere Höhepunkte waren die 

Jahreshauptversammlungen des 

Marburger Bundes sowie der 

Kassenärztlichen Bundesverei-

nigung, die Thüringer Media-

night (ehemals Landespresse-

ball) und die mehrwöchigen 

Dreharbeiten zur Jugendserie 

Schloss Einstein im Außenge-

lände. Umfassende Finanzprob-

leme von RWE führten zur Eröff-

nung eines Insolvenzverfahrens. 

Der mit RWE geschlossene Miet-

vertrag ging mit der zwischen 

der AEF GmbH, dem Thüringer 

Landtag und dem EB MFA ge-

schlossene Vertragsübernahme-

vereinbarung zum Januar 2018 

auf den EB MFA über. Im Zu-

sammenhang mit der oben ge-

nannten Insolvenz kam es zu 

Einnahmeausfällen im 1. Halb-

jahr 2018 aufgrund nicht begli-

chener Forderungen durch den 

RWE an den EB MFA. Mit Be-

schluss des Stadtrates wurde im 

Frühjahr jedoch auf einen Teil 

der Forderungen verzichtet so-

wie einer Mietreduzierung für 

die restlichen Spiele der 3. Liga 

im 1. Halbjahr 2018 zugestimmt. 

Der neue Mietvertrag wurde 

ligaunabhängig geschlossen und 

sieht eine deutliche Reduzie-

rung der Miete vor. Mit dem 

Abstieg des RWE reduzierte sich 

auch der Wert der Namens- und 

Werberechte, da diese einen 

erheblichen Teil ihres Werbe-

werts durch die überregionale 

Präsenz in den Medien (z.B. 

Sportschau, MDR, Kicker) erzie-

len. Die Mediengruppe Thürin-

gen machte deshalb fristgerecht 

von ihrem Sonderkündigungs-

recht hinsichtlich der Namens-

rechte Gebrauch, weshalb es im 

Sommer 2018 zu Neuverhand-

lungen zwischen der AEF GmbH 

und der Mediengruppe kam. In 

der Folge kam es bei einem 

leicht veränderten Leistungsum-

fang (z.B. Dauerloge wird zur 

Spieltagsloge) zu einem Neuab-

schluss mit reduziertem Entgelt. 

Aufgrund der schwierigen Situa-

tion rund um den RWE wurde 

auf eine erneute Marktplatzie-

rung bewusst verzichtet, da die 

AEF GmbH in Abstimmung mit 

dem EB MFA hierfür zunächst 

eine Normalisierung der Situati-

on des RWE abwarten wollte. 

Eine entsprechende Marktson-

dierung ist deshalb nach Ab-

schluss des Insolvenzverfahrens 

RWE voraussichtlich zur Spiel-

zeit 2020/2021 geplant. Der 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 66.873 70.201 40.634 

Umlaufvermögen 636.241 1.027.643 694.697 

Rechnungsabgrenzungsposten 262 3.071 11.150 

Summe Aktiva 703.376 1.100.915 746.481 

Eigenkapital 301.858 287.619 213.565 

Rückstellungen 137.330 182.160 68.450 

Verbindlichkeiten 264.188 543.120 437.971 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 88.015 26.495 

Summe Passiva 703.376 1.100.915 746.481 
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Konzessionsvertrag mit der CCS 

Catering Consulting u. Service 

GmbH (CCS) hatte im Geschäfts-

jahr 2018 weiterhin Bestand, 

ging jedoch ebenfalls mit Wir-

kung zum 1. Januar 2018 auf den 

EB MFA über. Aufgrund des feh-

lenden Großereignisses und 

insbesondere aufgrund der ge-

sunkenen Besucheranzahl im 

VIP- Business- sowie Selbstzah-

lerbereich des RWE kam es im 

Bereich der Umsatzpacht zu 

Erlösverringerungen, die sich 

aber ausschließlich auf den EB 

MFA auswirken. Durch die Um-

stellung des Betreiberkonzeptes 

hin zur Geschäftsbesorgung hat 

sich maßgeblich die Unterset-

zung der Umsatzerlöse verrin-

gert. Dahingehend weist die AEF 

GmbH im Geschäftsjahr 2018 

Umsatzerlöse in Höhe von 595 

TEUR (Vorjahr 2.123 TEUR) aus, 

die nahezu vollständig durch 

das Geschäftsbesorgungsentgelt 

bestimmt werden. Die Umsatz-

erlöse liegen damit auf Planni-

veau. In den sonstigen betriebli-

chen Erträgen in Höhe von 152 

TEUR (Vorjahr 10 TEUR) sind im 

Wesentlichen Erträge aus der 

Weiterverrechnung von vorfi-

nanzierten Aufwendungen an 

den EB MFA enthalten, da die 

vollständigen Vertragsübertra-

gungen an den EB MFA noch 

nicht zum Jahresbeginn 2018 

vollzogen waren. Demgegenüber 

standen im Geschäftsjahr 2018 

Aufwendungen in Höhe von ins-

gesamt 733 TEUR (Vorjahr 2.945 

TEUR). Die deutliche Verringe-

rung gegenüber dem Vorjahr ist 

ebenfalls auf die Vertragsüber-

tragung an den EB MFA im Rah-

men der Umstellung des Betrei-

berkonzeptes zurückzuführen. 

Der Personalaufwand erhöhte 

sich aufgrund der Neueinstel-

lung von drei Mitarbeitern Mitte 

2017, sodass in 2018 erstmals 

der gesamte Personalaufwand 

wirksam wurde. Die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen in 

Höhe von 308 TEUR (Vorjahr 394 

TEUR) werden wesentlich von 

Dienst- und Fremdleistungen 

sowie vorfinanzierten Aufwen-

dungen, die aufgrund der Ver-

tragsübertragung an den EB MFA 

weiterverrechnet wurden (z.B. 

für Energie und Veranstaltun-

gen), beeinflusst. Das Ergebnis 

vor Zinsen, Steuern und Ab-

schreibungen (EBITDA) beträgt 

im Geschäftsjahr 2018 47 TEUR 

(Vorjahr -774 TEUR). Unter Be-

rücksichtigung der vorstehenden 

Sachverhalte ergibt sich für die 

AEF GmbH im Geschäftsjahr 

2018 ein Ergebnis vor Ertrags-

steuern (EBT) von 14 TEUR (Vor-

jahr -812 TEUR). Die Umstellung 

auf das Geschäftsbesorgungs-

modell war die Basis für die Er-

reichung des positiven Jahreser-

gebnisses. Aufgrund der in den 

Vorjahren getätigten Kapitalzu-

führungen zur Stabilisierung der 

Gesellschaft war die Liquidität 

jederzeit gesichert. Die AEF 

GmbH hat im Geschäftsjahr 

2018 Investitionen in Höhe von 

28 TEUR (Vorjahr 65 TEUR) getä-

tigt. Dabei handelte es sich im 

Wesentlichen um Investitionen 

für die Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung und für immateriel-

le Wirtschaftsgüter. Die Kapital-

struktur ist durch eine bilanziel-

le Eigenkapitalquote von rd. 43 

% (Vorjahr: 26 %) gekennzeich-

net. Da das Gesellschafterdarle-

hen der SWE GmbH einen eigen-

kapitalersetzenden Charakter 

hat, liegt die wirtschaftliche 

Eigenkapitalquote mit rd. 78 % 

(Vorjahr: 49 %) deutlich höher. 

 

Lage und Ausblick 

Die Liquidität der Gesellschaft 

war jederzeit gesichert. Die 

Vermögenslage ist geordnet. 

Insgesamt schätzt die Geschäfts-

führung der AEF GmbH die wirt-

schaftliche Lage der Gesellschaft 

und die Entwicklung im Ge-

schäftsjahr 2018 als stabil und 

gut ein. Aufgrund der Umstel-

lung des Betreibermodells auf 

eine reine Geschäftsbesorgung 

für den EB MFA reduziert sich 

das Unternehmensrisiko auf 

eine mögliche Verringerung des 

Geschäftsbesorgungsentgelts 

aufgrund ausbleibender Dritt-

veranstaltungen und damit ein-

hergehender Umsatzausfälle 

(der Umsatz aus Drittveranstal-

tungen stellt die Berechnungs-

grundlage für das Geschäftsbe-

sorgungsentgelt dar) sowie eine 

mögliche Nichtauskömmlichkeit 

des Geschäftsbesorgungsent-

gelts aufgrund unerwarteter 

Mehraufwendungen. Das erst-

genannte Risiko kann aus Sicht 

der Geschäftsleitung für das 

Geschäftsjahr 2019 vernachläs-

sigt werden, da einerseits das 

Umsatzziel auf realistische 450 

TEUR festgeschrieben wurde und 

es andererseits gelungen ist, mit 

dem Konzert des renommierten 

Künstlers Herbert Grönemeyer 

am 30. August 2019 das not-

wendige Konzerthighlight be-

reits im Sommer 2018 anzuwer-

ben. Die sonstigen Drittveran-

staltungen entwickeln sich 

gleichfalls positiv, weshalb die 

genannten 450 TEUR Umsatz 

Drittveranstaltungen erreicht 

werden sollten. Aufwandsseitig 

erfolgt eine regelmäßige Über-

wachung im Rahmen der Quar-

tals- und Risikoberichterstat-

tung. Es wird deshalb davon 

ausgegangen, dass die AEF 

GmbH das Jahr 2019 mit einem 

Ergebnis von 7 TEUR abschließt. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 8 7 4 
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Erfurter Garten- und Ausstellungs-            

gemeinnützige GmbH 

 

Erfurter Garten- und Ausstellungs-   

gemeinnützige GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3700 

Telefax 0361 564 3702 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 6,0% 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 94,0% 

Stammkapital 

55.000 EUR 

Geschäftsführung 

Kathrin Weiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Michael Panse 

Stellvertretung 

Ivonne Stampf (bis 11.06.2018),  

Yvonne Udhardt (seit 12.06.2018) 

weitere Mitglieder 

Dr. Barbara Glaß,  

Klaus-Michael Wiegand 

Beteiligungen 

Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemein-

nützige GmbH, 66,7% 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Bewirtschaftung der 

Grundstücke, Gebäude, Garten- 

und Grünanlagen mit dem Ziel, 

ein attraktives Kulturangebot 

für die Bevölkerung sowie gärt-

nerische und zweckgerichtete 

künstlerisch-floristische Ausstel-

lungen unter Erhalt des histo-

risch gewachsenen Charakters 

als Erholungspark mit Bil-

dungsmöglichkeiten für alle 

Altersstufen zu schaffen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Gesellschaft verfolgt aus-

schließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts "Steuerbegüns-

tigte Zwecke" der Abgabenord-

nung (§§ 52 ff AO). Sie fördert im 

Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung 

die Allgemeinheit, insbesondere 

auf den Gebieten des Natur-, des 

Umwelt- und des Landschafts-

schutzes (§ 52 Abs.2 Nr.8 AO), 

der Kultur (§ 52 Abs.2 Nr.5 AO),  

 

 

der Bildung und Erziehung (§ 52 

Abs.2 Nr.7 AO) sowie des Denk-

malschutzes (§ 52 Abs. 2 Nr.6 

AO). Bei der Erfüllung des Unter-

nehmenszweckes ist die kom-

munale Aufgabenerfüllung im 

Sinne der Kommunalordnung zu 

beachten.  

Die Unternehmensziele entspre-

chen dem gesetzlich vorge-

schriebenen öffentlichen Zweck 

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem 

voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

In 2018 wurde der egapark Erfurt 

als einzige Parkanlage in die 

bundesweite Route der „Grand 

Tour der Moderne" aufgenom-

men. Diese wird im Jahr 2019, 

dem 100. Jubiläum des Bauhau-

ses, national vermarktet, so dass 

der Bekanntheitsgrad erhöht 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 3.166.247 2.829.836 2.383.343 

Sonstige betriebliche Erträge 6.334.414 6.070.023 522.113 

Gesamtleistung 9.500.661 8.899.859 2.907.981 

Materialaufwand 2.925.006 3.237.972 2.981.957 

Personalaufwand 3.190.125 3.009.337 2.833.813 

Abschreibungen 785.875 811.726 1.307.121 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.468.472 1.474.155 1.277.271 

Finanzergebnis -498.005 -2.506.046 -34.704 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 633.177 -2.139.377 -5.526.885 

Steuern 24.684 24.475 24.843 

Erträge aus Verlustübernahme 0 0 5.551.728 

Jahresergebnis 608.492 -2.163.853 0 
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sowie Besuchspotenziale auf 

nationaler Ebene im Bereich der 

Kulturtouristen erschlossen 

werden können. Der Schwer-

punkt der Geschäftstätigkeit lag 

neben dem operativen Parkbe-

trieb, in der Planung und Umset-

zung der Maßnahmen des Ent-

wicklungskonzeptes für den 

egapark Erfurt auf dem Weg zur 

Bundesgartenschau 2021. Im 

Weiteren wurden im Berichts-

jahr Maßnahmen zur Umsetzung 

der Zielstellungen zum sat-

zungsgemäßen Erhalt des Flä-

chendenkmals sowie der Bau-

substanz der „iga 61" umgesetzt. 

Auf der Grundlage des am 10. 

Dezember 2016/ 1. März 2017 

unterzeichneten Kooperations-

vertrages zwischen der BUGA 

Erfurt 2021, der ega gGmbH und 

der LH Erfurt wurde die Ausge-

staltung des Betriebes und die 

Überlassung des Geländes in 

Vorbereitung, zur Durchführung 

und zur Nachbereitung der Bun-

desgartenschau an die Bundes-

gartenschau Erfurt 2021 ge-

meinnützige GmbH (BUGA Erfurt 

2021) präzisiert. Ein Nutzungs-

vertrag wird die Überlassung der 

ega Parkflächen in Vorbereitung, 

zur Durchführung und Nachbe-

reitung der Bundesgartenschau 

regeln. Die geplanten Sanie-

rungsmaßnahmen und Investiti-

onen in neue Angebote wurden 

im Einklang mit dem öffentli-

chen Parkbetrieb und dem Ent-

wurf des Ausstellungskonzeptes 

der BUGA Durchführung umge-

setzt. Der Spatenstich für die 

Errichtung des „Danakil" erfolgte 

am 16. Februar 2018. Nach Ab-

schluss der Erdbauarbeiten im 

April 2018 konnte mit der Errich-

tung des Rohbaus am 2. Mai 

2018 begonnen werden. Das 

Gewerk „Rohbau" wurde im Juli 

2018 durch die Hauptgesell-

schafterin, SWE Stadtwerke Er-

furt GmbH, mit einer Bürg-

schaftsbereitstellung nach 

§·650 f BGB in Höhe von 

2,55 Mio. EUR abgesichert. Die 

Rohbauarbeiten verliefen bis 

zum Jahresende 2018 planmä-

ßig. Das zweite bedeutende 

Bauprojekt im abgelaufenen 

Geschäftsjahr, das Besucher-

zentrum, konnte im Dezember 

2018 mit einer Teilöffnung in 

Betrieb genommen werden. Im 

Berichtsjahr erfolgte die Fertig-

stellung des ersten Bauabschnit-

tes zur Sanierung des Empfangs-

gebäudes. Die sanierten Verwal-

tungsräume wurden nach Fertig-

stellung an die BUGA Erfurt 

2021 und an den Förderverein 

ega-Park-Freunde e. V. vermietet. 

Für die Instandsetzung der Emp-

fangshalle sowie des Eingangs-

bereiches, einschließlich des 

Daches und der Fassade, wurde 

der Fördermittelantrag aus dem 

Denkmalschutz Sonderpro-

gramm VII des Bundes im Be-

richtsjahr bewilligt, so dass das 

Projekt im folgenden Geschäfts-

jahr planmäßig fortgeführt wer-

den kann. Im Berichtsjahr hat die 

Gesellschaft begonnen, die 

denkmalgerechte Sanierung der 

Ausstellungshallen 2, 3 und 4 

vorzubereiten. Zu den Förder-

mittelanträgen lag zum Ende 

des IV. Quartals 2018 noch keine 

Entscheidung vor. Das Deutsche 

Gartenbaumuseum (DGM) und 

die ega gGmbH haben im Be-

richtsjahr zur Umsetzung des 

BUGA-Vorhabens „Erlebniszu-

gang in das DGM aus dem 

egapark" einen Nutzungsvertrag 

geschlossen und mit der planeri-

schen Umsetzung der Maßnah-

me begonnen. Darüber hinaus 

wurde die Zusammenarbeit der 

Gesellschaft mit der Stiftung 

Deutsches Gartenbaumuseum 

intensiviert, mit dem Ziel Syner-

gieeffekte im Bereich der BUGA - 

Vorbereitungen zu erreichen. Die 

Geschäftsführerin der ega 

gGmbH ist seit September 2018 

als nebenamtlicher Vorstand der 

Stiftung tätig. Es wurde ein 

Dienstleistungsvertrag zwischen 

beiden Institutionen geschlos-

sen, der den Leistungsaustausch 

regelt. Die Stiftung Naturschutz 

(SNT) plant die Ansiedlung auf 

dem Gelände des egaparks mit 

einem Neubau auf der Fläche 

des Terrassengartens. Das Ge-

bäude wird die Geschäftsstelle 

der SNT und ein Besucherinfor-

mationszentrum beherbergen. 

Die ega gGmbH gewährt der SNT 

auf dieser Fläche ein Erbbau-

recht. Mit der Sanierung des 

„Gästehauses im egapark" wurde 

im Oktober 2018 begonnen. 

Nach Beendigung der Baumaß-

nahme wird die Lebenshilfe Er-

furt SERVICE gGmbH dieses Haus 

als „Gästehaus im egapark" be-

wirtschaften. Der im III. Quartal 

2018 zur „Sanierung lrisgarten 

mit Südeingang und Bienengär-

ten" gestellte Antrag auf Gewäh-

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 16.782.814 11.928.643 12.151.258 

Umlaufvermögen 3.978.265 3.177.361 5.932.488 

Rechnungsabgrenzungsposten 27.388 21.468 4.775 

Summe Aktiva 20.788.467 15.127.473 18.088.521 

Eigenkapital 10.524.119 9.415.626 6.079.479 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 5.330.972 1.967.301 156.320 

Rückstellungen 1.933.838 1.575.830 1.249.726 

Verbindlichkeiten 2.809.579 2.084.958 10.534.921 

Rechnungsabgrenzungsposten 189.959 83.758 68.075 

Summe Passiva 20.788.467 15.127.473 18.088.521 
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rung einer Bundeszuwendung 

(BKM- Sonderprogramm), wurde 

mit einer Fördermittelzusage in 

Höhe von 571 TEUR bewilligt. 

Nach Abschluss der Sanierung 

bewirtschaftet die Lebenshilfe 

Erfurt SERVICE gGmbH seit dem 

II. Quartal 2018 den Gastrono-

miestandort „Caponniere". Die 

mit der SWE GmbH geschlossene 

Finanzierungsvereinbarung 

wurde im IV. Quartal 2018 fort-

geschrieben. Der am 19. 

Dezember 2018 unterzeichnete 

1. Nachtrag zur Finanzierungs-

vereinbarung regelt im Wesent-

lichen, dass mit Entscheidung 

der SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH, die Anrechnung einer 

Zuschussüberzahlung durch die 

SWE GmbH bis einschließlich 

2022 ausgesetzt werden kann 

und zur Deckung von zusätzli-

chen Betriebsaufwendungen in 

den Folgejahren der ega gGmbH 

zur Verfügung steht. Insgesamt 

besuchten 544.843 (Vorjahr 

521.313) Gäste im Geschäftsjahr 

2018 den egapark. Dies waren 

77.043 Besucher mehr als ge-

plant (Plan 467.800). Im Be-

richtsjahr konnten die Parkbesu-

cher um 52.476 Besucher und die 

Veranstaltungsbesucher um 

24.567 Besucher gesteigert wer-

den. Die Umsatzerlöse von 3.166 

TEUR liegen mit 336 TEUR über 

den Umsätzen des Vorjahres 

(Vorjahr 2.830 TEUR). Dies resul-

tiert im Wesentlichen aus um 

186 TEUR gestiegenen Umsatz-

erlösen aus Parkeintritt und aus 

Eintritten für Veranstaltungen 

und Ausstellungen in Höhe von 

74 TEUR, infolge des Besucher-

anstiegs. Gemäß der mit der 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

geschlossenen Finanzierungs-

vereinbarung und dem 1. Nach-

trag hierzu, wird in der Position 

sonstige betriebliche Erträge der 

Zuschuss der SWE GmbH in Höhe 

von 5.874 TEUR ausgewiesen. In 

den Materialaufwendungen sind 

sämtliche Aufwendungen für 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in 

Höhe von 960 TEUR (Vorjahr 923 

TEUR) und bezogenen Leistun-

gen in Höhe von 1.965 TEUR 

(Vorjahr 2.315 TEUR) enthalten, 

die bei der betrieblichen Leis-

tungserstellung angefallen sind. 

Die Höhe der bezogenen Leis-

tungen wird maßgeblich durch 

Aufwendungen für Instandhal-

tungen und sonstige Fremdleis-

tungen beeinflusst. Die Schwer-

punkte der lnstandhaltungs-

maßnahmen zur planmäßigen 

Umsetzung des egapark Ent-

wicklungskonzeptes waren im 

abgelaufenen Wirtschaftsjahr 

die Sanierung der Wasser- und 

Abwasserleitungen, die Sanie-

rung der „Caponniere" und der 

Wege, Straßen und Plätze des 

egaparks sowie der Toilettenan-

lagen. In den sonstigen Fremd-

leistungen sind im Wesentli-

chen Aufwendungen für Ausstel-

lungen und Veranstaltungen 

sowie für Werk- und Dienstleis-

tungen im gärtnerischen Bereich 

sowie im Parkservice enthalten. 

Ausgehend von den in der Wirt-

schaftsplanung 2019 ff. der 

BUGA Erfurt 2021 prognostizier-

ten Ansätzen und nach dem heu-

tigen Kenntnisstand schreibt die 

ega gGmbH nach vorangegange-

ner Werthaltigkeitsprüfung den 

zum 31. Dezember 2018 ausge-

zahlten Betrag (500 TEUR) aus 

dem der BUGA Erfurt 2021 ge-

währten Gesellschafterdarlehen 

wegen vorübergehender Wert-

minderung (§ 253 Abs. 3 S. 4 

HGB) außerplanmäßig ab. Die 

vorübergehende Wertminderung 

ergibt sich aus dem im Wirt-

schaftsplan der BUGA Erfurt 

2021 prognostizierten Ausfall 

des von der ega gGmbH gewähr-

ten Gesellschafterdarlehens. Im 

Geschäftsjahr 2018 schließt die 

Gesellschaft mit einem positi-

ven Jahresergebnis in Höhe von 

608 TEUR (Vorjahr -2.164 TEUR) 

ab. Das positive Jahresergebnis 

resultiert im Wesentlichen aus 

dem im Berichtsjahr erzielten 

Anstieg der Umsatzerlöse (3.166 

TEUR, Vorjahr 2.830 TEUR) und 

dem Anstieg der sonstigen be-

trieblichen Erträge (6.334 TEUR, 

Vorjahr 6.070 TEUR) gegenüber 

dem Vorjahr. Weiterhin wurde 

die positive Entwicklung durch 

die geringeren Aufwendungen 

für bezogene Leistungen (1.965 

TEUR, Vorjahr 2.315 TEUR) be-

einflusst. Die Vermögenslage ist 

zum Bilanzstichtag durch einen 

Anteil des Anlagevermögens in 

Höhe von 80,7 % geprägt. Dieser 

ist gegenüber dem Vorjahres-

stichtag um 1,8 % gestiegen. Im 

Geschäftsjahr 2018 belaufen 

sich die durchgeführten Investi-

tionen auf insgesamt 6.147 

TEUR (Vorjahr 3.094 TEUR). Diese 

umfassen im Wesentlichen Pla-

nungs- und Bauleistungen für 

das Danakil (3.160 TEUR), das 

Gesellschafterdarlehen an die 

BUGA Erfurt 2021 (500 TEUR), 

die Umsetzung des Wasserkon-

zeptes (416 TEUR), die Sanierung 

des Empfangsgebäudes (503 

TEUR), die Sanierung des „Gäs-

tehauses Buchenwaldblick " (150 

TEUR) und den Neubau des Be-

sucherzentrums (927 TEUR). Die 

Kapitalstruktur ist durch eine 

wirtschaftliche Eigenkapital-

quote, die unter Berücksichti-

gung von 70,0 % des Sonderpos-

tens ermittelt wurde, in Höhe 

von 68,6 % gekennzeichnet. Die 

ega gGmbH als Gesellschafterin 

der BUGA Erfurt 2021 gewährt 

dieser zur Vorbereitung und 

Durchführung der Bundesgar-

tenschau 2021 ein zweckgebun-

denes Darlehen auf Abrufbasis 

in Höhe von bis zu 5.000 TEUR. 

Bis zum Bilanzstichtag sind aus 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 69 70 65 
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dem Darlehensrahmen 3.000 

TEUR an die BUGA Erfurt 2021 

ausgezahlt worden. Durch den 

im Vertrag geregelten qualifi-

zierten Rangrücktritt der Gesell-

schafterin hat das Darlehen für 

die BUGA Erfurt 2021 Eigenkapi-

talcharakter. Des Weiteren hat 

die BUGA Erfurt 2021 einen Dar-

lehensvertrag mit der SWE 

GmbH als mittelbare Gesell-

schafterin am 17./21. März 2016 

abgeschlossen. Die Darlehenszu-

sage beinhaltet als anteilige 

Finanzierung zur Durchführung 

der Bundesgartenschau 2021 

einen Kreditrahmen i. H. v. 5.000 

TEUR. Davon wurden bis zum 

Bilanzstichtag 3.550 TEUR (Vor-

jahr 1.450 TEUR) an die BUGA 

Erfurt 2021 ausgezahlt. Gemäß 

des im Vertrag geregelten quali-

fizierten Rangrücktritts der SWE 

GmbH hat auch dieses Darlehen 

für die BUGA Erfurt 2021 Eigen-

kapitalcharakter. Mit Nachtrag 

zu diesem Vertrag vom 19./20. 

Dezember 2018 wurde verein-

bart, dass die ega gGmbH den 

noch offenen Finanzierungsbe-

trag von 1.450 TEUR übernimmt 

und in 2019 ff. an die BUGA Er-

furt 2021 auszahlt. Die ega 

gGmbH erhält die Mittel über 

eine Einlage in ihre Kapitalrück-

lage seitens der Gesellschafterin 

SWE GmbH. 

 

Lage und Ausblick 

Die Gesellschaft ist im Berichts-

jahr allen finanziellen Verpflich-

tungen nachgekommen. Zu je-

dem Zeitpunkt war die Liquidi-

tät des Unternehmens gesichert. 

Des Weiteren hat die ega 

gGmbH zur Finanzierung des 

Eigenanteils an den Investitio-

nen in Vorbereitung der Bundes-

gartenschau im Jahr 2021 einen 

Darlehensvertrag mit der Mehr-

heitsgesellschafterin SWE 

GmbH über einen Kreditrahmen 

i. H. v. 10.000 TEUR abgeschlos-

sen. Es erfolgte eine Darle-

hensinanspruchnahme im Jahr 

2018 i. H. v. 300 TEUR (Vorjahr 0 

TEUR). Durch den im Vertrag 

geregelten qualifizierten Rang-

rücktritt der Gesellschafterin hat 

das Darlehen Eigenkapitalcha-

rakter. Insgesamt schätzt die ega 

gGmbH die wirtschaftliche Lage 

der Gesellschaft und die Ent-

wicklung des Geschäftsjahres 

2018 als positiv ein. In Vorberei-

tung auf die Bundesgartenschau 

wird das Parkangebot entspre-

chend dem Entwicklungskon-

zept durch Investitionen in at-

traktive, markt- und zielgrup-

pengerechte Angebote in den 

nächsten Jahren umfassend auf-

gewertet sowie die denkmalge-

schützte Bausubstanz saniert. 

Im Jahr 2019 steht die weitere 

Umsetzung des zentralen Pro-

jektes „Danakil" im Fokus. Der 

Abschluss des Gewerkes „Roh-

bau" wird im 1. Quartal 2019 

und das größte Einzellos „Stahl-

bau und Fassade voraussichtlich 

bis zum Sommer 2019 abge-

schlossen. Die Vertragsverhand-

lungen werden mit dem künfti-

gen Pächter der Gastronomie des 

Danakil im Geschäftsjahr 2019 

ihren Abschluss finden. Die Um-

setzung der Personalüberlas-

sung ega gGmbH/BUGA Erfurt 

2021 und die Präzisierung der 

Ausgestaltung der Überlassung 

der im Rahmen der Vorbereitung 

und Durchführung der Bundes-

gartenschau notwendigen Flä-

chen des egaparks wird im Jahr 

2019 fortgeführt und die hierzu 

notwendigen Vertragswerke mit 

der BUGA Erfurt 2021 geschlos-

sen. Die Bautätigkeit und damit 

verbundenen Einschränkungen 

für die Besucher werden zuneh-

men. Es wird eingeschätzt, dass 

die Besucherzahlen rückläufig 

werden Für das Jahr 2019 wird 

ein Zuschussbedarf von rd. 6.198 

TEUR erwartet, welcher durch 

die Gesellschafterin SWE GmbH 

geleistet werden soll. Die wirt-

schaftliche Entwicklung der 

Gesellschaft im Geschäftsjahr 

2019 ist in Vorbereitung auf die 

Bundesgartenschau im Jahr 2021 

von der zunehmenden Umset-

zungsdichte der BUGA-Projekte 

im egapark sowie vom stetig 

anwachsenden Projektgeschäft 

der BUGA - Durchführung durch 

die BUGA Erfurt 2021 beein-

flusst. Die aus dem Entwick-

lungskonzept für den egapark 

abgeleiteten Maßnahmen sind 

darauf ausgerichtet, attraktive 

und marktgerechte Angebote für 

die Besucher zu entwickeln. Im 

Weiteren wird planmäßig der 

Instandhaltungs- und Investiti-

onsstau des egaparks unter Be-

achtung wirtschaftlicher, ökolo-

gischer und nachhaltiger Anfor-

derungen in den nächsten Jahren 

abgebaut. Mit der geplanten 

strukturellen Neuausrichtung 

der Parkanlage wird erwartet, 

dass das mittelfristige Besu-

cherpotenzial gesteigert, die 

Ertragslage verbessert sowie die 

Wirtschaftlichkeit des Kernge-

schäftes gesichert werden kann. 
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Bundesgartenschau Erfurt 2021  

gemeinnützige GmbH 

Bundesgartenschau Erfurt 2021         

gemeinnützige GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3700 

Telefax 0361 564 3702 

Gesellschafter 

Deutsche Bundesgartenschau Gesell-

schaft, 33,3% 

Erfurter Garten- und Ausstellungs ge-

meinnützige GmbH, 66,7% 

Stammkapital 

30.000 EUR 

Geschäftsführung 

Kathrin Weiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Andreas Bausewein 

Stellvertretung 

Karl-Heinz Plum 

weitere Mitglieder 

Ulrich Haage,  

Jens Haase,  

Dietrich Hagemann,  

Siegfried Kluge,  

Hanns-Jürgen Redeker,  

Jochen Sandner,  

Peter Stampf,  

Elke Ulber,  

Peter Zaiß 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Planung, der Bau und der 

Rückbau der Grün- und Parkan-

lagen und der darin enthaltenen 

Gebäude für die Bundesgarten-

schau sowie die Vorbereitung, 

Planung, Durchführung und Ab-

wicklung der Bundesgarten-

schau 2021. Leitthema der Aus-

stellung ist nach den derzeitigen 

Planungen „GartenKulturStadt". 

Aufgabe der Gesellschaft ist es 

auch, Vorschläge für die Ent-

wicklung des Konzeptes für die 

Dauernutzung in der Zeit ab 

Beendigung der BUGA Erfurt 

2021 zu entwickeln. Die Gesell-

schaft wird diese Vorschläge mit 

der Landeshauptstadt Erfurt 

abstimmen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Gesellschaft verfolgt aus-

schließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne 

der Abgabenordnung. Sie fördert 

im Rahmen ihrer Aufgabenerfül-

lung die Allgemeinheit, insbe 

 

sondere auf den Gebieten des 

Natur-, des Umwelt- und des 

Landschaftsschutzes, des Denk-

malsschutzes, der Kultur sowie 

der Bildung und Erziehung.  

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt. 

 

Geschäftsverlauf 

Die wirtschaftliche Entwicklung 

der Gesellschaft im Geschäfts-

jahr 2018 ist in Abhängigkeit 

zum Projektgeschäft einer Bun-

desgartenschaugesellschaft zu 

betrachten und unterliegt auf-

grund der stetig wachsenden 

Vorbereitungen der BUGA-

Durchführung dem damit ver-

bundenen Wachstum der Auf-

wendungen. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 234.613 185.436 176.469 

Sonstige betriebliche Erträge 32.329 24.288 5.201 

Gesamtleistung 266.941 209.724 181.670 

Materialaufwand 691.578 460.990 447.551 

Personalaufwand 821.638 652.543 426.671 

Abschreibungen 74.932 29.637 21.133 

sonstige betriebliche Aufwendungen 731.740 416.567 300.328 

Finanzergebnis -33.303 -22.278 -15.715 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -2.086.250 -1.372.292 -1.029.727 

Jahresergebnis -2.086.250 -1.372.292 -1.029.727 
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Diese Vorfinanzierung wird im 

Durchführungsjahr durch Ein-

nahmen aus z.B. Eintrittserlösen, 

Sponsoring, Gastronomieerlösen 

kompensiert. Mit Beginn des 

Eintrittskartenvorverkaufes im 

April 2020 wird sich mit der 

Bereitschaft zum Eintrittskar-

tenkauf zeigen, welche Schwer-

punkte der Besucher setzt und 

wie sich das allgemeine wirt-

schaftliche Stimmungsbild da-

bei abzeichnet. Ausschreibungen 

von Bauleistungen und Dienst-

leistungen, die Verfügbarkeit 

von Firmen und Fachpersonal 

sind Einflussfaktoren der Ausga-

benseite im Durchführungs-

haushalt der Gesellschaft. Be-

reits im Geschäftsjahr 2018 ist 

bei Ausschreibungen ein deutli-

cher Rückgang in der Zahl der 

teilnehmenden Unternehmen 

und teilweise ein gravierender 

Preisanstieg zu verzeichnen. 

Deutlich spürbar wird der Fach-

kräftemangel am Arbeitsmarkt, 

der einer planmäßigen Aufsto-

ckung der Mitarbeiter in der 

BUGA Erfurt 2021 deutliche 

Grenzen setzt. Unbesetzte Stel-

len erfordern bei stetigem 

Wachstum des Projektgeschäf-

tes hohe Flexibilität und zusätz-

liche Leistungsbereitschaft der 

beschäftigten Mitarbeiter. Die 

BUGA Erfurt 2021 trägt die Ver-

antwortung für den Durchfüh-

rungshaushalt und die Umset-

zung der Maßnahmen zur Vorbe-

reitung, Planung, Durchführung 

und Abwicklung der temporären 

Gartenschau. Die Investitionen 

in die Daueranlagen, die im In-

vestitionshaushalt geplant sind, 

werden über den Haushalt der 

Landeshauptstadt Erfurt bzw. 

den Investitionsplan der ega 

gGmbH abgebildet. Mit dem 

abgeschlossenen Aufbau der 

BUGA-Stabsstelle der Landes-

hauptstadt Erfurt wurde zu Be-

ginn des Geschäftsjahres im 

Einvernehmen mit der Landes-

hauptstadt Erfurt festgelegt, 

dass für den Bereich Nördliche 

Geraaue die Leistungen der 

BUGA Erfurt 2021 über Projekt-

steuerung und Projektleitung 

künftig nicht mehr erbracht 

werden. Der Schwerpunkt der 

künftig durch die BUGA Erfurt 

2021 zu erbringenden Leistun-

gen für die Daueranlagen wurde 

auf den Petersberg verlagert. 

Gemäß der Gremienentschei-

dung vom Oktober 2018 wird der 

Nordpark nicht mehr als ein-

trittspflichtiger BUGA-Standort 

behandelt. Die dort geplanten 

Ausstellungsbeiträge werden an 

den Standorten Petersberg und 

egapark neu verortet. Für den 

Nordpark wurde begonnen, ei-

nen konzeptionellen Ansatz für 

Veranstaltungen während der 

Durchführung der Bundesgar-

tenschau in 2021 zu erarbeiten. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurde 

durch die BUGA Erfurt 2021 ein 

Leitbild für den egapark vorge-

legt, in dem die Anforderungen 

an die Freiflächen im Sinne der 

Bundesgartenschau definiert 

wurden. Auf Grundlage des mit 

der Erfurter Garten- und Ausstel-

lungs- gemeinnützige GmbH 

(ega) geschlossenen Kooperati-

onsvertrages sowie der dazu 

vertiefenden Projektvereinba-

rungen, hat die BUGA Erfurt 

2021 in 2018 Projektsteuerungs-

leistungen für die Projekte Da-

nakil, den Neubau des Besucher-

zentrums sowie die Modernisie-

rung des Empfangsgebäudes 

erbracht. Schwerpunkte im 

Rahmen der Projektsteuerung 

durch die BUGA Erfurt 2021 wa-

ren die Begleitung von Planungs-

Ausschreibungs- und Vergabe-

verfahren sowie die Einholung 

von Genehmigungen, die Durch-

führung der Kostenkontrolle und 

die Mitwirkung an Fördermittel-

voranfragen und -abrufen. Zum 

1. August 2018 wurde nach Ent-

wicklung und Beschlussfassung 

das neue Corporate Design BUGA 

Erfurt 2021 sowie die selbstähn-

liche Weiterentwicklung der 

Marke BUGA Erfurt 2021 einge-

führt. Weiterhin wurde die 

Kommunikationsstrategie erar-

beitet und festgelegt. Zum Da-

tum des zukünftigen Eröff-

nungstages der Bundesgarten-

schau hat die Aktion „Walking-

Act in der Erfurter Innenstadt" 

am 23. April 2018 stattgefun-

den. Dafür konnten 10 Koopera-

tionspartner gewonnen werden. 

Im Jahr 2018 wurde das Marke-

ting- und Vertriebskonzept fer-

tiggestellt, somit konnte die 

Grundlage für die konzeptionel-

le Marketingarbeit geschaffen 

werden. Das Verkehrskonzept 

wird entsprechend der Verände-

rungen im Ausstellungskonzept 

durch den Wegfall Nordpark als 

eintrittspflichtiger Bereich 

überarbeitet. Zur Verfügbarkeit 

der Parkplätze im Bereich 

egapark/Messe West konnte 

gemeinsam mit der Messe Erfurt 

GmbH ein Konzept entwickelt 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 76.477 33.236 15.264 

Umlaufvermögen 798.548 217.458 218.431 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.292 1.805 597 

Summe Aktiva 6.813.839 4.103.770 2.713.270 

Eigenkapital 0 0 0 

Rückstellungen 161.250 79.530 53.200 

Verbindlichkeiten 6.646.589 4.024.240 2.660.070 

Rechnungsabgrenzungsposten 6.000 0 0 

Summe Passiva 6.813.839 4.103.770 2.713.270 
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werden, das die erforderlichen 

Kapazitäten abdeckt. Die Gesell-

schaft hat ihre operative Ge-

schäftstätigkeit zur Vorberei-

tung der Bundesgartenschau 

intensiviert. Fünf neue Mitarbei-

ter wurden im Berichtszeitraum 

eingestellt. Im Bereich Planung 

und Bau konnten nicht alle Stel-

len entsprechend der Anforde-

rungen des Stellenplanes be-

setzt werden. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden 

in der BUGA Erfurt 2021 Um-

satzerlöse in Höhe von 235 TEUR 

(Vorjahr 185 TEUR) erwirtschaf-

tet. Die BUGA Erfurt 2021 hat im 

Jahr 2018 Projektsteuerungs- 

und Projektleitungsleistungen 

für BUGA-Projekte der ega 

gGmbH und der Landeshaupt-

stadt Erfurt erbracht. Weiterhin 

sind Erlöse aus Sponsoring in 

Höhe von 42 TEUR enthalten. 

Der Materialaufwand in Höhe 

von 692 TEUR (Vorjahr 461 TEUR) 

betrifft im Wesentlichen die 

Vergütung an die Deutsche Bun-

desgartenschau GmbH (DBG) in 

Höhe von 400 TEUR. Die sonsti-

gen betrieblichen Aufwendun-

gen in Höhe von 732 TEUR (Vor-

jahr 417 TEUR) sind hauptsäch-

lich durch die Weiterverrech-

nung der Personaldienstleistun-

gen der ega gGmbH in Höhe von 

189 TEUR (Vorjahr 168 TEUR), 

den Leistungsbezug aus dem 

SWE-Konzern für IT, Rechnungs-

wesen, Personal, Recht und Tele-

kommunikation im Umfang von 

146 TEUR (Vorjahr 112 TEUR), 

Mietaufwendungen in Höhe von 

132 TEUR (Vorjahr 23 TEUR) so-

wie die Aufwendungen für Wer-

bung und Öffentlichkeitsarbeit 

in Höhe von 95 TEUR (Vorjahr 36 

TEUR) geprägt. Die Erhöhung der 

sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen resultiert im We-

sentlichen aus dem stetig stei-

genden Projektfortschritt. Für 

2018 ergibt sich ein Jahresfehl-

betrag von 2.086 TEUR (Vorjahr 

1.372 TEUR). Mit Erstellung des 

Wirtschaftsplanes 2019 ff. wur-

de ein zusätzlicher Finanzie-

rungsbedarf im Durchführungs-

haushalt (Gesamtbetrachtungs-

zeitraum 2013-2022) prognosti-

ziert, welcher maßgeblich aus 

geringeren Umsatzerlösen auf-

grund der Anpassung der Besu-

cherprognose und zum anderen 

aus Kostensteigerungen und 

bisher nicht bekannten Pla-

nungspositionen resultiert. Das 

mit der SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH abgeschlossene Gesell-

schafterdarlehen über 5,0 Mio. 

EUR wurde bis zu einer Höhe von 

3,55 Mio. EUR zum 31.12.2018 

beansprucht. Der Vertrag wird 

im gegenseitigen Einvernehmen 

zum 31.12.2018 beendet und die 

verbleibenden 1,45 Mio. EUR 

werden ab 2019 als Darlehen 

durch die ega gGmbH gewährt. 

Der bestehende Vertrag zum 

Gesellschafterdarlehen der ega 

gGmbH in Höhe von 5,0 Mio. 

EUR aus dem Jahr 2013 wird 

fortgesetzt. Darüber hinaus ge-

währt die ega gGmbH als Gesell-

schafterin der BUGA Erfurt 2021 

ein Darlehen in Höhe von 6,0 

Mio. EUR. Die Stadtwerke Erfurt 

GmbH legt damit 16,0 Mio. EUR 

Eigenkapital in die ega gGmbH 

ein, welches wiederum durch 

diese als Darlehen an die BUGA 

Erfurt 2021 ausgereicht wird. Bei 

höheren Besuchszahlen (> 1,855 

Mio. Besuche) als in der Wirt-

schaftsplanung 2019 ff. ange-

nommen, höheren Erlösen und 

ggf. geringeren Aufwendungen 

in den Folgejahren besteht die 

Möglichkeit, die einzelnen Dar-

lehen teilweise oder vollständig 

zu tilgen. Weiterhin wurde in 

den Darlehensverträgen ein Pas-

sus aufgenommen, dass im Falle 

einer nicht möglichen Rückzah-

lung die Wandlung in einen 

Zuschuss erfolgt. Weiterhin be-

steht ein Darlehensvertrag mit 

einem maximalen Kreditrahmen 

von 10,5 Mio. EUR zwischen der 

Sparkasse Mittelthüringen und 

der BUGA Erfurt 2021. Das Thü-

ringer Landesverwaltungsamt 

hat mit Schreiben vom 27. März 

2018 die Genehmigung der 1. 

Änderung der Vereinbarung zur 

Vertragsübernahme vom 4. Mai 

2014 und der Patronatserklä-

rung erteilt. Bisher wurde kein 

Abruf zur Auszahlung getätigt. 

Zur Sicherung des Darlehens hat 

die Landeshauptstadt Erfurt 

eine Patronatserklärung i. H. v. 

8.400 TEUR abgegeben. 

  

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 16 12 4 
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Lage und Ausblick 

Die Gesellschaft ist im Berichts-

jahr allen finanziellen Verpflich-

tungen nachgekommen. Zu je-

dem Zeitpunkt war die Liquidi-

tät des Unternehmens gesichert. 

Die Ausstellungsplanung für die 

Bereiche Petersberg und egapark 

wird kontinuierlich weiterent-

wickelt. Für die Maßnahmen der 

BUGA Erfurt 2021 im egapark 

steht in 2019 die grundhafte 

Überarbeitung des Rosengartens 

im Vordergrund. Alle baulichen 

Maßnahmen der ega gGmbH und 

der BUGA Erfurt 2021 für die 

Folgejahre werden laufend ab-

gestimmt und in einem gemein-

samen Ablaufplan fortgeschrie-

ben. Der Ausbau des Petersber-

ges im Rahmen der Daueranla-

genherstellung wird ein wesent-

licher Schwerpunkt in 2019 sein. 

Daran anknüpfend wird aktuell 

für den Petersberg die temporäre 

Ausstellung zur Bundesgarten-

schau geplant. Für die Defensi-

onskaserne zur Unterbringung 

der Gastronomie werden die 

notwendigen Planungen weiter-

geführt, wie auch die Entwick-

lung der Landespräsentation in 

Regie der Thüringer Tourismus 

GmbH. Zur Erstellung des Si-

cherheitskonzeptes erfolgt die 

Suche nach einem entsprechen-

den BUGA-versierten Dienstleis-

ter. Auf Grundlage des Rahmen-

vertrages mit der Landeshaupt-

stadt Erfurt und des Kooperati-

onsvertrages mit der ega 

gGmbH, wird das Projekt zur 

Überlassung der für die Durch-

führung der Bundesgartenschau 

notwendigen Flächen, das Tref-

fen von Regelungen zur Nutzung 

von Einrichtungen und Gebäu-

den und die weitere Einsatzpla-

nung von Personal der ega 

gGmbH zur Bewältigung der 

Aufgaben der BUGA Erfurt 2021 

weiter umgesetzt. Die Ergebnis-

se fließen in die Planungen der 

Folgejahre ein. Der im Wirt-

schaftsplan 2019 ff. ermittelte 

Zuschussbedarf liegt unter Be-

rücksichtigung des geänderten 

Ausstellungskonzeptes (Nord-

park wird keine eintrittspflichti-

ge Fläche) bei 16 Mio. EUR. Alle 

zum Zeitpunkt der Wirtschafts-

planung bekannten Faktoren 

wurden dabei berücksichtigt. 

Dennoch besteht das Risiko von 

Preissteigerungen am Markt, 

zum einen bedingt durch stei-

gende Rohstoffpreise und zum 

anderen durch Ressourcen-

knappheit bei Lieferanten. Wei-

terhin sind Gesetzesänderungen 

verpflichtend und zwingend mit 

Umsetzungsregularien und kos-

tenseitigem Aufwand verbun-

den. Damit verbunden besteht 

ein Risiko für die unternehmens-

interne Organisation und Res-

sourcenbereitstellung im Be-

reich Beschaffung, da es zur Er-

höhung der Volumina (z.B. Auf-

hebung von Ausschreibungen, 

fehlende Bieter) und Zeitver-

knappung bezogen auf den 

BUGA Durchführungsbeginn 

kommen kann. Bei der Bewer-

tung der zu erwartenden Um-

satzerlöse aus Eintrittskarten-

verkauf wurde auf eine neue 

Besuchsprognose abgestellt. Mit 

der Verwendung des kaufmän-

nisch vorsichtigen Ansatzes hin-

sichtlich Besuchszahlen und 

Erlösen besteht die Chance, bei 

einem herausragenden Verlauf 

durch die über den Planansatz 

hinausgehenden Erlöse Mehr-

aufwendungen durch Preisstei-

gerungen zu kompensieren bzw. 

den als Darlehen gewährten 

Zuschussbedarf an die Gesell-

schafterin ega gGmbH rückfüh-

ren zu können. Neue Kenntnisse 

und Erfahrungen vorangegange-

ner Gartenschauen fließen eben-

so in die Besucher und Erlös-

prognosen und die laufende 

Fortschreibung von Kostenfakto-

ren des BUGA Durchführungs-

haushaltes ein. Die veränderte 

Situation der eintrittspflichti-

gen Ausstellungsflächen (Kon-

zentration auf Petersberg und 

egapark) und die Aktualisierung 

der Besuchsprognose führen 

zum Anpassungsbedarf der Mo-

bilitätsdienstleistungen zur 

Sicherung der Stadtbahnverbin-

dung zwischen den Ausstel-

lungsflächen. Weiterhin werden 

bereits mit der aktivierungs-

pflichtigen Herstellung von 

Dauerkulturen und -anlagen die 

Grundlagen (finanziell, bewer-

tungsrechtlich, wirtschaftlich) 

für eine mögliche Übertragung 

an den Nachnutzer geplant und 

vertragliche Ansätze geregelt. 

Die personellen Ressourcen am 

Arbeitsmarkt, insbesondere im 

Bereich der Planungs- und Bau-

branche, sowie für befristete 

Arbeitsverträge sind knapp. Dies 

zeigt sich vor allem in den Er-

gebnissen von Stellenausschrei-

bungen für temporär Beschäftig-

te im Rahmen der BUGA Erfurt 

2021. Stellen können deshalb 

voraussichtlich nicht planmäßig 

besetzt werden. Da die BUGA 

Erfurt 2021 nicht selbst für die 

Herstellung der Daueranlagen 

verantwortlich ist, ergeben sich 

Risiken für die Umsetzung von 

temporären Ausstellungsberei-

chen und Programmen, sofern 

investive Projekte im Bereich der 

Sanierungen von Freianlagen 

und Gebäuden der Landeshaupt-

stadt Erfurt sowie der ega 

gGmbH nicht planmäßig (zeit-

lich oder im erforderlichen Um-

fang) abgeschlossen werden 

können. Die genannten Risiken 

einschließlich der umgesetzten 

und geplanten Bewältigungs-

maßnahmen stellen für die 

BUGA Erfurt 2021 und die betei-

ligten Projektpartner deutliche 

Herausforderungen dar. 
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2.4 Tourismusförderung 

 

 

Erfurter Tourismus und Marketing GmbH        90 
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Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

Adresse 

Benediktsplatz 1 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 6640200 

Telefax 0361 6640290 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

27.500 EUR 

Geschäftsführung 

Dr. Carmen Hildebrandt 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Anja Flaig 

Stellvertretung 

Karl-Heinz Kindervater 

weitere Mitglieder 

Karin Baier,  

Dr. Wolfgang Beese,  

Myriam Berg,  

Carsten Fromm,  

Stefan Götz,  

Carola Hettstedt,  

Prof. Dr. Dr. Hans Pistner 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens, 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks, ist die 

Förderung, Koordinierung und 

Umsetzung der Aktivitäten des 

Stadtmarketings zur Steigerung 

des Bekanntheitsgrades, der 

Profilierung und Imageprägung 

der Landeshauptstadt Erfurt. Zur 

Erreichung ihrer Ziele stellt sich 

die Gesellschaft insbesondere 

folgende Aufgaben: Unterstüt-

zung bei der Profilierung der 

Landeshauptstadt Erfurt als 

attraktives Städtereiseziel und 

deren Darstellung auf nationa-

len und internationalen Märkten 

als Landeshauptstadt des Frei-

staates Thüringen, als Standort 

für Kongresse, Ausstellungen 

und Messen, als Stadt mit einer 

reichen kulturellen Vergangen-

heit und einer lebendigen Ge-

genwartskultur unter Berück-

sichtigung der Interessen der 

Erfurter Bevölkerung, Unterstüt-

zung bei der Imageprägung der 

Landeshauptstadt als Wohn-, 

Handels- und Wirtschaftsstand-

ort sowie als Standort von Wis-

senschaft und Sport, Entwick-

lung der Tourismusbranche zu 

einem wichtigen Wirtschafts-

faktor für die Landeshauptstadt 

Erfurt und den stadtnahen Be-

reich Erfurts bei gleichzeitiger 

Förderung eines sozial- und 

umweltverträglichen Tourismus 

unter Beachtung der 

Stadt/Umland-Beziehung; För-

derung und Unterstützung des 

heimatstädtischen Brauchtums, 

stadtprägender Feste und Fest-

spiele, die geeignet sind, einem 

breiten nationalen und interna-

tionalen Publikum nahegebracht 

werden zu können. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Entwicklung, Förderung, 

Koordinierung und Umsetzung 

des Stadtmarketing und der 

Tourismusbranche zu einem 

wichtigen Wirtschaftsfaktor für 

die Landeshauptstadt Erfurt 

und den stadtnahen Bereich 

Erfurts bei gleichzeitiger Förde-

rung eines sozial- und umwelt-

verträglichen Tourismus unter 

Beachtung der Stadt/Umland-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 1.774.066 1.874.301 1.949.003 

Sonstige betriebliche Erträge 31.011 45.566 26.340 

Gesamtleistung 1.805.077 1.919.867 1.975.343 

Materialaufwand 932.503 1.059.036 1.082.625 

Personalaufwand 1.254.246 1.203.928 1.209.426 

Abschreibungen 37.763 42.853 49.992 

sonstige betriebliche Aufwendungen 488.753 510.601 478.954 

Finanzergebnis -1.989 -2.030 -857 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -910.178 -898.581 -846.510 

Steuern 241 229 201 

Jahresergebnis -910.419 -898.810 -846.712 
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Beziehung ist vorrangige Aufga-

be der Gesellschaft. Die aufge-

führten Unternehmensziele ent-

sprechen dem gesetzlich vorge-

schriebenen öffentlichen Zweck 

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem 

voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Im Jahr 2018 konnte Erfurt als 

prosperierende Stadt ihre Stel-

lung als beliebtes Städtereise-

ziel in Deutschland festigen. 

Nach Angaben des Thüringer 

Landesamtes für Statistik wur-

den ca. 879.000 gewerbliche 

Übernachtungen verzeichnet. 

Damit wurde der bisherige 

Höchstwert aus dem vergange-

nen Jahr nur um 3,4 % unter-

schritten. 

Die ETMG vermittelte 21.726 

Übernachtungen an die Hotels, 

Pensionen und Privatvermieter 

der Stadt. Damit blieben die 

realen Werte deutlich unter den 

Plan- und Vorjahreswerten. Zu-

dem organisierte das Unter-

nehmen 7.517 Stadtführungs-

gruppen mit 156.567 Teilneh-

mern. Damit wurden sowohl die 

Plan- als auch die Vorjahreswer-

te unterschritten.  

Auf die Internetseite 

www.erfurt-tourismus.de griffen 

519.902 Besucher zu. Die Zu-

griffszahl lag deutlich über dem 

Plan- und Vorjahreswert 

(312.900 Besucher). 

Die Betrauung der ETMG wurde 

mit Gesellschafterbeschluss im 

April 2015 vollzogen. Die Be-

antwortung der Stadt Erfurt zum 

Auskunftsersuchen der Europäi-

schen Kommission zur beihilfe-

rechtlichen Beschwerde wegen 

einer mutmaßlich beihilfe-

rechtswidrigen Förderung der 

ETMG wurde vom Unternehmen 

vollumfänglich unterstützt, die 

notwendige Trennungsrechnung 

rückwirkend bis zum Jahr 2010 

vorgenommen. Die Europäische 

Kommission stellte das Verfah-

ren im April 2017 ein. 

Die ETMG schließt das Jahr 2018 

mit einem Jahresfehlbetrag von 

910,4 TEUR (Vorj. 898,8 TEUR). 

Die Zuzahlung der Gesellschaf-

terin Stadt Erfurt betrug 900 

TEUR. 

Im Berichtsjahr konnten Um-

satzerlöse und betriebliche Er-

träge in einer absoluten Höhe 

von 1,81 Mio. EUR (Vorj. 1,92 

Mio. EUR) erwirtschaftet wer-

den. Dies bedeutet gegenüber 

dem Vorjahr einen Rückgang der 

Gesamtleistung um 115 TEUR 

bzw. 6,0 %. Im Einzelnen entwi-

ckelten sich die Dienstleistungs- 

und Marketingbereiche unter-

schiedlich. 

Die Provisionserlöse aus dem 

Verkauf von Veranstaltungsti-

ckets konnten im zweiten Halb-

jahr aufholen und das Ergebnis 

des Vorjahres übertreffen. Unter 

dem hohen Wettbewerbsdruck 

internationaler Portale sanken 

die Einnahmen aus Zimmerver-

mittlung unter das Niveau des 

Vorjahres. Im Vergleich zum 

Vorjahr, dem Reformations-

Jubiläumsjahr, änderte sich das 

Gästeverhalten und es wurden 

deutlich weniger fußläufige 

Stadtführungen nachgefragt, so 

dass die Erlöse daraus stark san-

ken. Der Fahrplan der Stadtrund-

fahrten wurde weiter optimiert. 

Dies führte dazu, dass die Ge-

samteinnahmen daraus zurück-

gingen, jedoch die in der ETMG 

tatsächlich verbleibenden Erlöse 

infolge der gesunkenen Kosten 

(EVAG, Stadtführer-Honorare) 

leicht erhöht werden konnten. 

Die Einnahmen aus den bera-

tungsintensiven Dienstleistun-

gen wie Gruppenbetreuung, 

Tagungsorganisation und Pau-

schalangebote konnten gestei-

gert werden. Der Rückgang im 

Souvenirverkauf konnte ge-

stoppt, der Erlös im Vergleich 

zum Vorjahr fast bestätigt wer-

den. Die stabil hohen Einnah-

men aus den Marketingprojek-

ten können als Beleg für die 

funktionierenden Kooperatio-

nen und eine Anerkennung der 

guten Qualität der Initiativen 

gelten. 

Im Jahr 2018 waren Gesamtauf-

wendungen von 2,71 Mio. EUR 

(Vorj. 2,82 Mio. Euro) zu ver-

zeichnen. Die Materialaufwen-

dungen sanken im Vorjahresver-

gleich um 126,5 TEUR auf 932,5 

TEUR. Dies korreliert zum einen 

mit den Umsatzerlösen, zum 

anderen mussten Einsparungen, 

insbesondere in der Herstellung 

der Druckerzeugnisse, vorge-

nommen werden. Auch bei den 

sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen (488,7 TEUR, Vorj. 

510,6 TEUR) mussten Einsparun-

gen vorgenommen werden. Ins-

besondere die Aufwendungen 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 104.272 120.043 68.142 

Umlaufvermögen 901.082 799.982 827.525 

Rechnungsabgrenzungsposten 11.890 11.514 20.361 

Summe Aktiva 1.017.244 931.540 916.028 

Eigenkapital 312.777 323.196 322.006 

Rückstellungen 61.879 65.429 82.944 

Verbindlichkeiten 640.454 539.699 509.375 

Rechnungsabgrenzungsposten 2.134 3.216 1.703 

Summe Passiva 1.017.244 931.540 916.028 
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für Marketing sanken. Nicht alle 

geplanten Projekte konnten um-

gesetzt werden. Beispielweise 

musste der notwendige Re-

launch der Internetseite 

www.erfurt- marketing.de in das 

Jahr 2019 geschoben werden. 

Die Personalaufwendungen 

stiegen im Vergleich zum Vor-

jahr um 50 TEUR auf 1,25 Mio. 

Euro, blieben jedoch 44 TEUR 

unter dem Planansatz. 

Die Finanzierung der ETMG und 

ihrer verschiedenen Aufgaben-

felder beruht auf zwei Säulen, 

der Zuweisung von städtischen 

Zuschüssen und der Erwirtschaf-

tung eigener Unternehmenser-

löse. Zu 1,81 Mio. EUR erfolgte 

die Finanzierung durch eigene 

Erlöse, zu 900 TEUR durch Ge-

sellschaftereinlagen. Das Ver-

hältnis des öffentlichen Zu-

schusses zu den Unternehmens-

erlösen betrug in den letzten 

Jahren ca. 1:2. Das heißt die Ge-

sellschaft konnte einen Eigenfi-

nanzierungsgrad von zwei Drit-

teln erwirtschaften. Im Berichts-

jahr betrug der Eigenfinanzie-

rungsgrad 66,05 % (Vorj. 67,1 %). 

Unter Berücksichtigung des Ge-

sellschafterzuschusses war die 

Zahlungsfähigkeit der Gesell-

schaft gewährleistet. Für 2019 

sind Zuschüsse in Höhe von 1,15 

Mio. EUR vorgesehen. 

Investitionen tätigte das Unter-

nehmen in Höhe von 22,0 TEUR, 

vorrangig für die Aktualisierung 

verschiedener Software-Systeme 

und Hardware sowie den Ersatz 

eines Tresorschranks. 

Lage und Ausblick 

Die Finanzierungssituation der 

ETMG ist geprägt durch eine 

starke Abhängigkeit von der 

jährlichen Zuschusshöhe und der 

Erlösentwicklung. Die Schere 

zwischen dem wachsenden städ-

tischen Tourismusniveau und 

den in etwa gleichbleibenden 

Unternehmenserlösen der ETMG 

liegt vor allem in den immer 

zahlreicheren Wettbewerbern 

begründet. Hinzu kommt ein 

hoher Anteil von Wiederho-

lungsbesuchern mit hinreichend 

Ortskenntnis. 

Das Absenken der städtischen 

Einlage enthält weiterhin ein 

Gefahrenpotential für die Tätig-

keit der ETMG. Eine Reduzierung 

der Einlage kann insbesondere 

bei parallel sinkenden Unter-

nehmenserlösen kaum kompen-

siert werden. 

Die touristischen Themen des 

laufenden Jahres und der nächs-

ten Jahre, wie das Bauhausjubi-

läum 2019 oder die Bundesgar-

tenschau 2021, bieten gute 

Chancen, den Bekanntheitsgrad 

der Stadt weiter zu erhöhen und 

die touristische Entwicklung 

sowie die Stadtentwicklung 

voranzutreiben. Beides bietet 

die Chance, die Dienstleistungen 

der ETMG auf einem hohen Ni-

veau zu stabilisieren. 

Zusätzlich kann davon ausge-

gangen werden, dass im Zu-

sammenhang mit der Inbetrieb-

nahme des ICE-Kreuzes Erfurt 

und der sehr guten Auslastung 

der Züge auch in die touristische 

Infrastruktur investiert wird, so 

dass die jetzt noch vorhandenen 

Engpässe in der Hotellandschaft 

sowie der Kongresszentren suk-

zessiv aufgelöst werden. Damit 

könnte die ETMG neue Möglich-

keiten der Vermarktung und 

Erlösgenerierung aus Leistungs-

vermittlung erschließen. 

Zusammenfassend ist die Prog-

nose zu stellen, dass die Chan-

cen der ETMG, den Gesell-

schaftszweck der kommunalen 

Tourismusförderung und der 

Vermarktung der Stadt auch 

weiterhin wirkungsvoll umset-

zen zu können. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 31 31 26 
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2.5 Wohnungsbau und Verwaltung 

 

 

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt       94 

KoWo Bau & Service GmbH          97 
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KoWo-Kommunale-Wohnungs-

gesellschaft mbH Erfurt 

KoWo Kommunale Wohnungsgesell-

schaft mbH Erfurt 

Adresse 

Juri-Gagarin-Ring 148 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 5544 5101 

Telefax 0361 5544 49511 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

52.200 EUR 

Geschäftsführung 

Friedrich Hermann bis 31.12.2018 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Frank Warnecke 

Stellvertretung 

Rowald Staufenbiel 

weitere Mitglieder 

Thomas Engemann,  

Andrea Hannemann (bis 25.05.2018), 

Torsten Haß,  

Frank Ruder (seit 27.06.2018),  

Karola Stange 

Beteiligungen 

KoWo Bau & Service GmbH, 100,0% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist vorrangig eine sichere und 

sozial verantwortbare Woh-

nungsversorgung der breiten 

Schichten der Bevölkerung. Die 

Gesellschaft errichtet, betreut, 

bewirtschaftet und verwaltet 

Bauten in allen Rechts- und Nut-

zungsformen, darunter Eigen-

heime und Eigentumswohnun-

gen. Sie kann außerdem alle im 

Bereich der Wohnungswirt-

schaft, des Städtebaus und der 

Infrastruktur anfallenden Auf-

gaben übernehmen, Grundstü-

cke erwerben, belasten und ver-

äußern sowie Erbbaurechte aus-

geben. Sie kann Gemeinschafts-

anlagen, Folgeeinrichtungen 

und Dienstleistungen bereitstel-

len. 

Öffentlicher Zweck 

Die KoWo GmbH ist ein wichti-

ges Element der Wohnungspoli-

tik für städtebauliche Entwick-

lungs- und Sanierungsmaßnah-

men mit dem Ziel, breite Bevöl-

kerungsschichten mit Wohn-

raum zu versorgen. Die aufge-

führten Unternehmensziele ent-

sprechen dem gesetzlich vorge-

schriebenen öffentlichen Zweck 

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem 

voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die KoWo Kommunale Woh-

nungsgesellschaft mbH Erfurt 

(KoWo) ist ein kunden und 

dienstleistungsorientiertes Un-

ternehmen, dessen unternehme-

rische Tätigkeit auf die Vermie-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 61.422.255 60.431.813 59.170.348 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 682.437 76.848 -203.848 

Sonstige betriebliche Erträge 14.360.243 12.094.468 18.157.612 

Gesamtleistung 76.464.935 72.603.129 77.124.112 

Materialaufwand 53.241.718 46.121.708 38.636.869 

Personalaufwand 6.941.168 6.503.981 6.322.397 

Abschreibungen 9.656.413 9.678.458 23.632.784 

sonstige betriebliche Aufwendungen 3.391.175 3.394.695 4.094.952 

Finanzergebnis -1.026.965 -2.165.859 -3.013.017 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 2.207.497 4.738.428 1.424.093 

Steuern 489.722 1.569.888 411.438 

Jahresergebnis 1.717.774 3.168.540 1.012.656 
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tung von Wohnraum des eige-

nen und den Bestand der Lan-

deshauptstadt Erfurt gerichtet 

ist. Alle Objekte liegen im Stadt-

gebiet der Landeshauptstadt 

Erfurt. 

Die KoWo ist alleinige Gesell-

schafterin der KoWo Bau & Ser-

vice GmbH, Erfurt (KBS), vormals 

firmiert als Stotternheimer 

Wohnungsgesellschaft mbH, 

Erfurt (kurz: SWG), die unter HRB 

107335 beim Amtsgericht Jena 

eingetragen ist. Aktuell ist die 

KBS nicht aktiv am Markt tätig, 

künftig soll sie Handwerksleis-

tungen für die KoWo erbringen. 

Insgesamt wird der Verlauf des 

Geschäftsjahres 2018 durch die 

Geschäftsführung als positiv 

eingeschätzt. Der Gesamtbe-

stand an Mieteinheiten hat sich 

im Vergleich zum Vorjahr durch 

Verkäufe von unsanierten, über-

wiegend leerstehenden Häusern, 

von 13.342 auf 13.105 Mietein-

heiten reduziert. Der bereinigte 

Leerstand hat sich von 2,4 % im 

Vorjahr auf 2,2 % verringert. Die 

durchschnittliche monatliche 

Miete je qm vermieteter Wohn-

flächen hat sich von 5,04 EUR im 

Vorjahr auf 5,15 EUR in 2018 

erhöht, resultierend aus Mietan-

passungen bei Neuvermietun-

gen sowie Anpassungen der Be-

standsmieten an die ortsübli-

chen Mieten. Damit stellt die 

KoWo weiterhin breiten Schich-

ten der Erfurter Bevölkerung 

bezahlbaren Wohnraum zur Ver-

fügung. Bei den vermieteten 

Gewerberäumen sind die durch-

schnittlichen Mieten von 2,28 

EUR im Vorjahr auf 2,44 EUR je 

qm gestiegen. 

Das positive Jahresergebnis 

2018 von 1.718 TEUR ist im We-

sentlichen auf die stabile Ver-

mietungssituation, höhere Um-

satzerlöse aus der Hausbewirt-

schaftung sowie den Erträgen 

aus Grundstücksverkäufen zu-

rückzuführen. Die gestiegenen 

Umsatzerlöse aus der Hausbe-

wirtschaftung resultieren haupt-

sächlich aus höheren Mieten bei 

Neuvermietungen und aus Miet-

erhöhungen nach Vergleichs-

miete. Die Betriebskosten haben 

sich insbesondere durch die 

Aufwendungen für Wartungs-

kosten gegenüber dem Vorjahr 

erhöht. Der im Vergleich zu 2017 

niedrigere Instandhaltungsauf-

wand in 2018 resultiert aus 

niedrigeren, planmäßigen Auf-

wendungen für komplexere In-

standhaltungsmaßnahmen. Die 

Bestandsveränderungen korres-

pondieren zu den Betriebskosten 

entsprechend. Die positive Ent-

wicklung des  Finanzergebnisses 

wurde durch deutliche Zinsein-

sparungen nach Sondertilgun-

gen fortgesetzt. Insgesamt wird 

gegenüber dem Vorjahr ein um 

1.451 TEUR niedrigeres Jahres-

ergebnis ausgewiesen. Die Er-

tragslage der Gesellschaft ist 

zufrieden stellend. 

Auch in 2018 wurde ganz be-

wusst besonderer Wert auf die 

Sicherheit der Geldanlagen ge-

legt und dabei auf höhere Risi-

koprämien verzichtet. 

Die Bilanz ist durch langfristiges 

Immobilienvermögen geprägt, 

das neben den Eigenmitteln 

durch die in der Vermögenslage 

als langfristig dargestellten 

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten im Wesentli-

chen finanziert ist. 

Das Eigenkapital der Gesell-

schaft setzt sich zum 31.12.2018 

aus Stammkapital (52 TEUR), 

Kapitalrücklage gemäß § 272 

Abs. 2 Nr. 4 HGB (65.069 TEUR), 

Anderen Gewinnrücklagen 

(125.250 TEUR) und Jahresüber-

schuss (1.718 TEUR) zusammen. 

Im Geschäftsjahr 2018 konnte 

die positive wirtschaftliche 

Entwicklung der KoWo weiter 

fortgesetzt werden. Die Eigen-

kapitalquote ist gegenüber dem 

Vorjahr um 0,2 % gestiegen. Es 

wird angestrebt, Möglichkeiten 

der Schuldentilgung zu nutzen, 

um die Eigenkapitalquote weiter 

zu steigern. In der Folgewirkung 

haben die geringeren Aufwen-

dungen für Fremdkapital zinsen 

positive Auswirkungen auf die 

Ergebnisrechnung. Das Verhält-

nis von Eigenkapital zu Fremd-

kapital beträgt 178,4% (Vj. 

177,1%). 

  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 262.525.825 273.909.668 281.981.353 

Umlaufvermögen 46.131.292 34.047.137 40.539.104 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 10.833 10.833 

Summe Aktiva 308.657.117 307.967.638 322.531.291 

Eigenkapital 192.088.523 190.870.749 188.202.209 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 5.088.732 5.320.847 5.552.188 

Rückstellungen 32.440.000 22.288.248 17.321.087 

Verbindlichkeiten 75.261.723 85.493.565 107.319.182 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.778.139 3.994.230 4.136.625 

Summe Passiva 308.657.117 307.967.638 322.531.291 
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Lage und Ausblick 

Die KoWo agiert als größter 

Wohnungsanbieter in Erfurt in 

einem sich stabilisierenden, 

aber immer noch schwierigen 

Markt. 

Die Vermögens- und Finanzlage 

ist geordnet. Die Zahlungsfähig-

keit war im Berichtszeitraum 

jederzeit gegeben.  

Die Finanzierung der geplanten 

mittel- bis langfristigen Investi-

tionen ist im Wesentlichen 

durch freie Guthaben gesichert. 

Die Geschäftsführung der KoWo 

beurteilt die wirtschaftliche 

Lage positiv.  

Ziel der Gesellschaft ist es, wei-

terhin positive Jahresergebnisse 

zu erzielen und über ausrei-

chend Liquidität zu verfügen, 

um die Kapitaldienste gegen-

über Fremdkapitalgebern auch 

zukünftig mit der bisherigen 

Zuverlässigkeit leisten zu kön-

nen. 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 112 114 114 
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KoWo Bau & Service GmbH 

KoWo Bau & Service GmbH 

Adresse 

Juri-Gagarin-Ring 148 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 5544 5101 

Telefax 0361 5544 49102 

Gesellschafter 

KoWo Kommunale Wohnungsgesell-

schaft mbH Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Friedrich Hermann 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist das Erbringen von Service-

dienstleistungen, die der Erfül-

lung der Aufgaben der KoWo-

Kommunale Wohnungsgesell-

schaft mbH Erfurt (KoWo) mit-

telbar oder unmittelbar dienen. 

Die Gesellschaft kann alle Auf-

gaben und Leistungen überneh-

men, die dem eigenen und dem 

Gesellschaftszweck der Gesell-

schafterin entsprechen bzw. 

diesen fördern. Dazu gehört die 

Erledigung aller mit dem Gesell-

schaftszweck der KoWo zusam-

menhängenden und ihren Be-

langen dienenden Geschäfte. 

Öffentlicher Zweck 

Die KoWo Bau & Service GmbH 

ist ein Element der Wohnungs-

politik für städtebauliche Ent-

wicklungs- und Sanierungsmaß-

nahmen mit dem Ziel, breite 

Bevölkerungsschichten mit 

Wohnraum zu versorgen. Die 

aufgeführten Unternehmenszie-

le entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr 

Engagement. 

 

Die Gesellschaft steht im Ein-

klang mit der Leistungsfähigkeit 

der Landeshauptstadt Erfurt und 

ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Mit Gesellschafterbeschluss vom 

12. Dezember 2018 wurde das 

Stammkapital von 25.564,59 

TEUR um 435,41 EUR auf 

26.000,00 EUR erhöht. Am 27. 

Dezember erfolgte die Umfir-

mierung der Stotternheimer 

Wohnungsgesellschaft mbH in 

die KoWo Bau & Service GmbH 

(KBS) mit dem Zweck, zukünftig 

Handwerkerleistungen für die 

KoWo mbH Erfurt zu erbringen. 

In 2018 übte die Gesellschaft 

noch keine geschäftlichen Akti-

vitäten aus. In 2018 ist ein Jah-

resfehlbetrag von 1.651,36 EUR 

entstanden, der mit dem Ver-

lustvortrag zu verrechnen ist. Im 

Wesentlichen ist der Jahresver-

lust 2018 aus Kosten für Aus-

kunfteien, öffentlichen Beiträ-

gen 2018, Steuerberatungskos-

ten und Kosten für die Veröffent-

lichung des Jahresabschlusses 

2018 entstanden.  

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.651 129 124 

Finanzergebnis 0 0 7 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -1.651 -129 -117 

Jahresergebnis -1.651 -129 -117 

 

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umlaufvermögen 19.027 19.915 20.387 

Summe Aktiva 19.027 19.915 20.387 

Eigenkapital 18.627 19.843 19.972 

Rückstellungen 400 72 415 

Summe Passiva 19.027 19.915 20.387 
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2.6 Industriebeteiligung 

 

 

Hyma Erfurt Hydraulik und Maschinenbau GmbH       99 
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Hyma - Die Hydrauliker GmbH 

Hyma - Die Hydrauliker GmbH 

Adresse 

Györer Straße 15 

99089 Erfurt 

Telefon 0361 778260 

Telefax 0361 7782633 

Gesellschafter 

Degenhardt, Holger, 1,3% 

Landeshauptstadt Erfurt, 20,0% 

Riesener, Michael, 1,8% 

Vedder, Andreas, 0,8% 

Wolters, Annegret, 76,3% 

Stammkapital 

204.520 EUR 

Geschäftsführung 

Martin Balcke 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

sind die Herstellung von Hydrau-

likaggregaten und -systemen, 

Verkauf von Hydraulikkompo-

nenten inkl. Zubehör und Ser-

vice. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Die am 26.09.1990 als HYMA 

Erfurt Hydraulik-Service und 

Maschinenbau GmbH gegründe-

te Gesellschaft firmiert seit dem 

01.01.2017 als HYMA – Die Hyd-

rauliker GmbH. 

Die Gesellschaft schloss das 

Geschäftsjahr 2018 mit einem 

Jahresüberschuss von 12,9 TEUR. 

Im Vergleich zum Vorjahr  

(-207,2 TEUR) verbesserte sich 

das Jahresergebnis um 

220,1TEUR. 

 

 

Mit 2.304,9 TEUR blieben die  

Umsatzerlöse auf dem Niveau 

des Vorjahres (2.303,6 TEUR). Die 

sonstigen betrieblichen Erträge 

verringerten sich gegenüber dem 

Vorjahr um 32,7 TEUR auf 33,5 

TEUR. Sie resultieren vorrangig 

aus Sachbezügen für die KFZ 

Gestellung, Erstattungen aus 

dem Aufwendungsausgleichsge-

setz, Versicherungsentschädi-

gungen sowie Erträgen aus der 

Auflösung von Rückstellungen. 

Im Vergleich zum Vorjahr sanken 

die Materialaufwendungen 

(1.443,1 TEUR, Vorj. 1.461,9 

TEUR) geringfügig. Den Großteil 

der Materialaufwendungen stel-

len mit 1.322,1 TEUR Aufwen-

dungen für Roh-, Hilfs- und Be-

triebsstoffe. Die übrigen 121,0 

TEUR entfielen auf Aufwendun-

gen für bezogene Leistungen. 

Der Personalaufwand sank auf 

604,3 TEUR (Vorj. 738,7 TEUR). 

Im Berichtsjahr beschäftigte die 

HYMA GmbH durchschnittlich 

16 (Vorj. 18) Arbeitnehmer.  

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Umsatzerlöse 2.304.886 2.303.628 2.503.638 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -1.839 -4.112 10.500 

Sonstige betriebliche Erträge 33.465 66.220 110.675 

Gesamtleistung 2.336.512 2.365.737 2.624.813 

Materialaufwand 1.443.144 1.461.951 1.460.945 

Personalaufwand 604.297 738.702 991.004 

Abschreibungen 47.644 52.553 56.708 

sonstige betriebliche Aufwendungen 204.475 282.340 357.924 

Finanzergebnis -32.783 -39.511 -37.340 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 4.169 -209.320 -279.108 

Steuern -8.701 -2.117 29.503 

Jahresergebnis 12.870 -207.203 -308.611 
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Die sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen gingen um 77,8 

TEUR auf 204,5 TEUR (Vorj. 282,3 

TEUR) zurück. Wesentliche Auf-

wandspositionen sind Fahrzeug-

kosten, Raumkosten, Kosten der 

Warenabgabe, Versicherungen, 

Beiträge und Abgaben, Repa-

raturen und Instandhaltungen 

sowie Werbe- und Reisekosten. 

Investitionen tätigte das Unter-

nehmen im Geschäftsjahr 2018 

in Höhe von 5,5 TEUR für ein 

neues Gefahrenmeldesystem. 

Nach Aussage des Geschäftsfüh-

rers ist die Liquidität des Unter-

nehmens gesichert. 

Die Unternehmensführung wird 

seit dem 01.01.2017 vom allei-

nigen Geschäftsführer Herrn 

Martin Balcke wahrgenommen. 

 

Lage und Ausblick 

In den Geschäftsjahren 2013 bis 

2017 erwirtschaftete die HYMA 

GmbH ausschließlich Jahres-

fehlbeträge. Zur Stabilisierung 

der wirtschaftlichen Lage der 

Gesellschaft befindet sich die 

HYMA – Die Hydrauliker GmbH 

seit Beginn des Jahres 2015 in 

einem alle Bereiche umfassen-

den Umstrukturierungsprozess. 

Der Jahresabschluss 2018 weist 

erstmalig einen Jahresüber-

schuss von 12,9 TEUR aus.  

Die geschäftlichen Aktivitäten 

der HYMA – Die Hydrauliker 

GmbH sind auf zwei Säulen auf-

gebaut. Zum einen den Handel 

mit Hydraulikkomponenten, 

zum anderen die Fertigung von 

Hydraulikaggregaten und -

systemen. Da die Umsätze im 

Verhältnis zu den vorhandenen 

Kosten zu niedrig sind, wurde 

die Kostenstruktur insgesamt 

auf den Prüfstand gestellt und 

weiterhin kontinuierlich analy-

siert. 

Gemäß Stadtratsbeschluss Nr.: 

0172/14 vom 12.03.2014 wurde 

ein Verkauf der von der LHE ge-

haltenen 20 % Geschäftsanteile 

an der HYMA – Die Hydrauliker 

GmbH angestrebt. In Ermange-

lung von Angeboten potentieller 

Erwerber und der wirtschaftlich 

angespannten Lage des Unter-

nehmens wurden die Verkaufs-

absichten vorerst nicht weiter 

verfolgt.  
  

Bilanz (Euro) Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Anlagevermögen 491.906 534.050 583.121 

Umlaufvermögen 388.764 340.423 437.482 

Rechnungsabgrenzungsposten 18.064 17.919 24.617 

Aktive latente Steuern 79.976 69.223 64.127 

Summe Aktiva 1.035.146 1.030.921 1.109.347 

Eigenkapital 0 0 137.896 

Rückstellungen 744.296 724.064 476.308 

Verbindlichkeiten 290.804 306.787 495.102 

Rechnungsabgrenzungsposten 47 70 40 

Summe Passiva 1.035.146 1.030.921 1.109.347 

 

Mitarbeiter Ist 2018 Ist 2017 Ist 2016 

Beschäftigte (Durchschnitt) 16 18 27 

 



 

 

3 Anhang  

Erläuterungen betriebswirtschaftlicher Fachbegriffe 

 

Abschreibungen 

Abschreibungen bilden die 

Wertminderung ab, die im Lauf 

der Nutzung von Vermögensge-

genständen (i.d.R. das Anlage-

vermögen eines Unternehmens) 

eintritt. Sie werden in der Ge-

winn- und Verlustrechnung als 

Aufwand ausgewiesen, sind 

jedoch nicht liquiditätswirksam. 

 

Abschreibungsbedeutung 

Abschreibungen mindern als 

Aufwand den Gewinn, der u.a. 

für Ausschüttungen und Steuer-

zahlungen maßgeblich ist. Durch 

die Wahl der Abschreibungsme-

thode und die Schätzung der 

betrieblichen Nutzungsdauer 

lässt sich der auszuweisende 

Periodengewinn beeinflussen. 

Die Steuergesetzgebung hat 

Richtzahlen für die Nutzungs-

dauer der Anlagengegenstände 

herausgegeben, um willkürliche 

Unterbewertungen über zu hohe 

Abschreibungen zu vermeiden. 

 

Abschreibungsarten 

Im Handelsrecht unterscheidet 

man planmäßige (im Voraus in 

einem  Abschreibungsplan fest-

gelegte Abschreibungen) und 

außerplanmäßige Abschreibun-

gen. Das Steuerrecht subsumiert 

unter Abschreibungen folgende 

Unterarten: Absetzung für Ab-

nutzung (AfA) und Absetzung für 

außergewöhnliche technische 

oder wirtschaftliche Abnutzung 

(AfaA), erhöhte Absetzungen, 

Sofortabschreibungen für ge-

ringwertige Wirtschaftsgüter, 

Sonderabschreibungen und 

Teilewertabschreibungen. 

 

Abschreibungsmethoden 

Die lineare Abschreibung ver-

teilt die Anschaffungs- und Her-

stellungskosten gleichmäßig auf 

die voraussichtliche Nutzungs-

dauer. Die degressive Abschrei-

bung verteilt die entsprechen-

den Beträge in fallenden Raten 

über die voraussichtliche Nut-

zungsdauer. Eine Kombination 

der degressiven und linearen 

Abschreibung ist unter be-

stimmten Bedingungen zulässig. 

Steuerrechtlich ist die degressi-

ve Abschreibung für ab dem 1. 

Januar 2008 angeschaffte oder 

hergestellte Wirtschaftsgüter 

durch die ersatzlose Streichung 

von § 7 Abs. 2/3 EStG abge-

schafft und im Rahmen des so-

genannten Konjunkturpaketes I, 

begrenzt vom 1. Januar 2009 bis 

zum 31. Dezember 2010, i.H.v. 

höchstens 25 % wieder einge-

führt worden. 

Für Wirtschaftsgüter mit einem 

Anschaffungswert zwischen 150 

EUR und 1000 EUR ist ein Sam-

melposten zu bilden und 

gleichmäßig über 5Jahre abzu-

schreiben. 

Seltener wird eine Leistungsab-

schreibung verwendet, die die 

Abschreibung entsprechend der 

verbrauchten Leistungsmenge 

bei einer vorher definierten Ge-

samtleistung ermittelt. 

 

Abschreibungsursachen 

Technische Ursachen können in 

gewöhnlichem oder in außerge-

wöhnlichem Verschleiß (Kata-

strophenverschleiß) liegen. Als 

wirtschaftliche Ursachen kom-

men Nachfrageverschiebungen 

und Fehlinvestitionen sowie 

Ineffizienz infrage. Rechtliche 

Ursachen können auf der Ent-

wertung durch gesetzgeberische 

Maßnahmen, auf dem zeitlichen 

Ablauf von Verträgen (Miet-, 

Pacht-, Leasing-, Franchisever-

trag) oder Schutzrechten (Kon-

zessionen, Patente, Lizenzen, 

Musterschutz) beruhen. 

 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen bezeichnet 

die Teile des Vermögens eines 

Unternehmens, die nicht zur 

Veräußerung bestimmt sind und 

dauerhaft dem Betriebszweck 

dienen. Der Anteil des Anlage-

vermögens an der Bilanzsumme 

(Vermögensstruktur) ist i.d.R. in 

der Industrie erheblich höher als 

im Handel. Die Finanzierung des 

Anlagevermögens sollte mit 

Kapital erfolgen, das dem Un-

ternehmen langfristig zur Verfü-

gung steht (Eigenkapital und 

langfristiges Fremdkapital). 

Das Anlagevermögen unterteilt 

sich in immaterielle Vermö-

gensgegenstände (z.B. Konzessi-

onen, Firmenwert, geleistete 

Anzahlungen), Sachanlagen (z.B. 

Grundstücke und Bauten, tech-

nische Anlagen und Maschinen, 

Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung) und Finanzanlagen (z.B. 

Beteiligungen, Wertpapiere des 

Anlagevermögens).  

Der Verbrauch bzw. Verschleiß 

des Anlagevermögens wird über 

Abschreibungen oder Wertbe-

richtigungen abgebildet. 

 

G u V  

Die GuV ist eine Gegenüberstel-

lung von Aufwendungen und 

Erträgen einer Periode zur Er-

mittlung des Jahresergebnisses 

und zur Darstellung seiner Quel-

len. Der Gesamterfolg umfasst 

betriebsbedingte und –fremde 

Aufwendungen und Erträge. Das 

Betriebsergebnis zeigt den Er-

folg des eigentlichen Tätigkeits-

gebietes des Unternehmens. Die 

GuV kann in Konto- oder Staffel-

form aufgestellt werden. Wegen 

der größeren Übersichtlichkeit 

ist für Kapitalgesellschaften die 

Staffelform zwingend vorge-

schrieben (§ 275 I HBG). Dabei 

kann entweder das Gesamt- oder 

das Umsatzkostenverfahren 

angewendet werden. 

 

Gewinn-/Verlustvortrag 

Die aus früheren Berichtsjahren 

zu übernehmenden Vorträge 

(Gewinn-/Verlustvortrag) sind 

erfasste Ergebnisteile aus Vorpe-

rioden, die noch keiner Ergeb-

nisverwendung zugeführt wur-



 

 

den. Sie werden entweder in der 

laufenden oder in folgenden 

Perioden in die Verwendung des 

Periodenergebnisses einbezo-

gen. 

Investitionen 

Investitionen sind Zugänge zum 

Anlagevermögen und stellen 

eine zielgerichtete, in der Regel 

langfristige Kapitalbindung zur 

Erwirtschaftung zukünftiger 

Erträge dar. Nach ihrem Zweck 

ist zwischen Gründungs-, Ersatz-, 

Erweiterungs- und Rationalisie-

rungsinvestitionen zu unter-

scheiden, wobei sich diese Funk-

tionen zum Teil auch überlagern. 

Nach der Art kann zwischen Re-

alinvestitionen (z.B. in Betriebs- 

und Geschäftsausstattung), Fi-

nanzinvestitionen (z.B. Beteili-

gungen an anderen Unterneh-

men) und immateriellen Investi-

tionen (z.B. in Software) unter-

schieden werden. 

 

Jahres-/Bilanzergebnis 

Das Jahresergebnis ergibt sich 

als Differenz zwischen den Er-

trägen und Aufwendungen eines 

Geschäftsjahres. Ein Jahresüber-

schuss ergibt sich aus einer posi-

tiven, ein Jahresfehlbetrag aus 

einer negativen Differenz. Bei 

der Ermittlung des Jahresergeb-

nisses werden Gewinn- und Ver-

lustvortrag sowie Entnahmen 

aus bzw. Einstellungen in offen 

Rücklagen nicht berücksichtigt.  

Zur Ermittlung des Bilanzergeb-

nisses wird der Jahresabschluss 

unter Berücksichtigung der Er-

gebnisverwendung aufgestellt. 

In der GuV werden in diesem Fall 

unterhalb des Jahresergebnisses 

zusätzliche Ausschüttungen, 

Entnahmen oder Einstellungen 

aus offenen bzw. in offene Rück-

lagen eingerechnet. 

Rechnungsabgrenzungsposten 

RAP dienen der zeitlichen Zu-

ordnung von Einnahmen und 

Ausgaben und somit der perio-

dengerechten Erfolgsermittlung. 

Sie beinhalten Geschäftsvorfäl-

le, die im alten Jahr zu Ausgaben 

bzw. Einnahmen geführt haben, 

deren Ergebniswirkung jedoch in 

einer bestimmten Zeit nach dem 

Bilanzstichtag eintritt. Man 

unterscheidet nach aktiven (auf 

künftige Jahre zuzurechnende 

Aufwand) und passive RAP (auf 

künftige Jahre zuzurechnende 

Erträge). 

 

Rückstellungen 

Rückstellungen sind nach dem 

Handelsrecht Verbindlichkeiten, 

Verluste oder Aufwendungen, 

die hinsichtlich ihrer Entste-

hung, der Höhe und/oder Fällig-

keit noch ungewiss sind. Durch 

die Bildung von Rückstellungen 

sollen später zu leistende Aus-

gaben den Perioden zugerechnet 

werden, in denen sie wirtschaft-

lich verursacht werden. 

Rückstellungen werden u. a. für 

Instandhaltungen, Prozesse, 

Garantieverpflichtungen und 

Pensionen gebildet. Üblich sind 

auch Rückstellungen für weitere 

Aufwendungen, die dem laufen-

den oder einem früheren Ge-

schäftsjahr zuzuordnen sind. 

Alle Rückstellungen sind bei 

Inanspruchnahme oder Wegfall 

des Grundes aufzulösen. 

 

Sonderposten 

Sonderposten stellen für Unter-

nehmen eine unversteuerte 

Rücklage dar, die das steuerliche 

Ergebnis erst bei ihrer Auflösung 

erhöht. Die Auflösung des Son-

derpostens richtet sich nach den 

steuerrechtlichen Vorschriften. 

Im Fall kommunaler Unterneh-

men enthält der Sonderposten 

häufig für Investitionen in das 

Anlagevermögen erhaltene För-

dermittel und Zuschüsse. Er wird 

in diesem Fall analog der Ab-

schreibungen über den Nut-

zungszeitraum des Anlagever-

mögens ertragswirksam aufge-

löst. 

 

Umlaufvermögen 

Vermögensgegenstände, die 

nicht dazu bestimmt sind, dau-

erhaft dem Geschäftsbetrieb zu 

dienen. Das Umlaufvermögen 

enthält Vermögensgegenstände, 

die relativ kurzfristig verbraucht 

bzw. umgesetzt werden (z. B. 

Vorräte, Forderungen, Bankgut-

haben und Schecks). 



 

 

Erläuterungen der Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 

Vermögenssituation 

Anlageintensität 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl sagt aus, wie 

hoch der Anteil des Anlagever-

mögens am Gesamtkapital ist. 

Zur Durchführung einer detail-

lierten Analyse kann die Kenn-

zahl nach (für das Unternehmen 

individuell wichtigen) Einzelpo-

sitionen des Anlagevermögens 

unterschieden werden. Je höher 

die Anlagenintensität ist, umso 

höher ist die Belastung mit fixen 

Kosten, insbesondere Abschrei-

bungen und Zinsen. 

 

 

Abschreibungsintensität 

 

 

 

 

Aussage: 

Die Abschreibungsintensität 

setzt die in der Gewinn- und Ver-

lustrechnung ausgewiesenen 

Abschreibungen in ein Verhältnis 

zur Gesamtleistung (betrifft v.a. 

die Umsatzerlöse) des Unter-

nehmens. 

Mittels dieser Kennzahl kann ein 

Unternehmen sich mit anderen 

Unternehmen seiner Branche 

vergleichen, um zu erkennen, ob 

Wettbewerber ihre Leistung mit 

weniger Abschreibungsaufwand 

erzielen. 

Materialaufwandsquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Die Materialaufwandquote ist 

eine Kennzahl, die anzeigt, wie-

viel Rohmaterial im Verhältnis 

zum Umsatz benötigt wurde. Ein 

Vergleich der Kennziffer ist nur 

sinnvoll, wenn beide Unterneh-

men in vergleichbaren Brachen 

tätig sind. 

Diese Kennziffer ist auch als Ma-

terialintensität bekannt und 

hilft Unternehmen zu erkennen, 

ob andere Unternehmen ihre 

Leistung mit weniger Material-

aufwand erbringen können. Des-

halb gilt sie auch als Maßstab für 

Produktivität bzw. Effizienz. 

 

Anlagedeckungsgrad I 

 

 

 

 

Aussage: 

Der Anlagendeckungsgrad trifft 

eine Aussage über die Stabilität 

der Unternehmensfinanzierung. 

Der Deckungsgrad I zeigt an, 

wieviel Prozent des Anlagever-

mögens mit Eigenkapital finan-

ziert sind. Ein Deckungsgrad I 

von 60 % bedeutet zum Beispiel, 

dass einem Euro Anlagevermö-

gen 60 Cent Eigenkapital gegen-

überstehen und somit Teile des 

Anlagevermögens (40 %) mit 

Fremdkapital finanziert werden 

müssen. 

Das aus der Bilanz abzulesende 

Eigenkapital setzt sich aus dem 

gezeichneten Kapital, den Kapi-

tal- und/oder Gewinnrücklagen 

sowie dem Gewinn/Verlust-

vortrag und Jahresüberschuss/-

fehlbetrag zusammen. 

Kapitalstruktur 

Eigenkapitalquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl sagt aus, wie 

hoch der Anteil des Eigenkapitals 

am Gesamtkapital ist. Sie wird 

zur Beurteilung der Kapitalkraft 

des Unternehmens herangezo-

gen. Je höher die Eigenkapital-

quote, desto größer ist prinzipi-

ell die Ausgleichsmöglichkeit 

von eingetretenen Verlusten des 

Unternehmens durch Eigenkapi-

tal. 

 

 

Verschuldungsquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl gibt Auskunft 

darüber, wie hoch der Anteil des 

Fremdkapitals am Gesamtkapital 

ist. 

Herkunft: 

Aus der Bilanz kann die Höhe der 

Bankverbindlichkeiten entnom-

men werden, ferner alle Verbind-

lichkeiten, Sonderposten und 

Rückstellungen.  

 

 

Anlagevermögen x 100 

Bilanzsumme 

Eigenkapital x 100 

Gesamtkapital 

Fremdkapital x 100 

Gesamtkapital 

Eigenkapital x 100 
Anlagevermögen 

Abschreibung x 100 

Umsatz 

Materialaufwand x 100 
Umsatz 

http://www.welt-der-bwl.de/Abschreibung


 

 

Geschäftserfolg 

Umsatzproduktivität 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl gibt den auf ein 

Vollzeitäquivalent (VzÄ) entfal-

lenen Umsatz an. Die Vollzeit-

äquivalente der Erwerbstätigkeit 

entsprechen der Zahl der auf 

Normalarbeitszeit umgerechne-

ten Beschäftigungsverhältnisse. 

Im Zeitvergleich gilt die Hypo-

these, dass sich die Effizienz 

eines Unternehmens mit stei-

gendem Umsatz pro VzÄ erhöht. 

Im Betriebsvergleich für eine 

Branche gilt die Hypothese, dass 

unter sonst gleichen Bedingun-

gen das Unternehmen mit dem 

höheren Umsatz pro VzÄ effizi-

enter wirtschaftet als ein Unter-

nehmen mit niedrigem Koeffi-

zienten, d. h. es weist eine höhe-

re Produktivität auf. 

Cash Flow 

 

 

 

 

 

 

Aussage: 

Der Cashflow gilt als Indikator 

für die Innenfinanzierungskraft 

eines Unternehmens. Dieser gibt 

den in einer Periode erwirtschaf-

teten Zahlungsmittelfluss an, 

welcher dem Unternehmen u. a. 

für Investitionen, Kredittilgun-

gen und Ausschüttungen zur 

Verfügung steht. 

Die Cashflow- Analyse erlaubt 

gute Einsichten in die Aktivitä-

ten eines Unternehmens. Da sie 

aber historische Daten verarbei-

tet, ist ihr Prognosewert be-

grenzt. 

Personalaufwandsquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl gibt Aufschluss 

über die Personal- und Arbeitsin-

tensität eines Unternehmens. 

Neben dem reinen Personalauf-

wand sind Pensionsrückstellun-

gen und Sozialabgaben zu be-

rücksichtigen. Ein kalkulatori-

scher Unternehmerlohn wird 

dagegen nicht in die Berechnung 

einbezogen. 

 

Umsatz 

Beschäftigte 

Jahresergebnis 

 - nicht zahlungsw. Erträge 

 +nicht zahlungsw. Aufwen-

dungen 

Anlagevermögen x 100 

Gesamtkapital 



 

 

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
 

 

AbfG Abfallgesetz 

AEF Arena Erfurt GmbH 

AktG Aktiengesetz 

AO Abgabenordnung 

ATZ Tarifvertrag zur Regelung der Altersteilzeitarbeit  

ARegV Anreizregulierungsverordnung 

AVB WasserV Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 

AVV Abfallverzeichnis Verordnung 

BASA Baustellenabfallsortieranlage 

BAT-0 Bundesangestelltentarif Ost 

BEAV Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag 

BefAusglV Verordnung über den Ausgleich gemeinwirtschaftlicher Leistungen im 

Straßenpersonenverkehr 

BEKA Einkaufs- und Wirtschaftsgesellschaft für Verkehrsunternehmen mbH  

BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 

BilRUG Bilanzierungsrichtlinie und Umwandlungsgesetz 

BMF Bundesministerium für Finanzen 

BImSchG Bundesemissionsschutzgesetz 

BOStrab Verordnung über den Bau und Betrieb der Stadtbahnen 

Bsys GmbH Bsys Mitteldeutsche Beratungs- und Systemhaus GmbH 

Buga Bundesgartenschau 

B&R Bioverwertung und Recycling GmbH Erfurt 

DB Deutsche Bahn AG 

Dekra Deutscher Kraftfahrzeug-Überwachungs-Verein 

DMBilG D-Markbilanzgesetz 

DRS Deutscher Rechnungslegungsstandard 

DSD Duales System Deutschland GmbH 

EB Erfurter Bahn GmbH 

eBANF elektronische Bestellanforderungen 

EBE Erhöhtes Beförderungsentgelt 

EBO Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung 

EBIT Gewinn vor Zinsen und Steuern (engl. earnings before interest and taxes) 

EEZ Empfangene Ertragszuschüsse 

ega GmbH Erfurter Garten- und Ausstellungs GmbH (ega) 

EGHGB Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch 

En/Da/Net En/Da/Net GmbH 

EStG Einkommensteuergesetz 

EU Europäische Union 

EnVA Energetische Verwertungsanlage 

EnWG Energiewirtschaftsgesetz 

ETMG Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

EUGH Europäischer Gerichtshof 

EVAG Erfurter Verkehrsbetriebe Aktiengesellschaft 

EWG Europäischer Wirtschaftsraum 

GVFG Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

GV Gesellschaftsvertrag 

GVZ Güterverkehrszentrum 

GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH 

HBCD Hexabromcylododecan (haltige Abfallstoffe)E 

HDN Haftpflichtgemeinschaft Deutscher Nahverkehrs- und Versorgungsunter-

nehmen  

HGB Handelsgesetzbuch 

HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz 

HR B Handelsregister, Abteilung B (Kapitalgesellschaften) 

HYMA Hyma Erfurt Hydraulik-Service und Maschinenbau GmbH 

ICE Intercity Express 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zins
https://de.wikipedia.org/wiki/Steuer
https://de.wikipedia.org/wiki/Englische_Sprache


 

 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf  

IKS Internes Kontrollsystem 

IT informationstechnische Systeme 

IWU Institut für Wasser- und Umweltanalytik 

KAV Kommunaler Arbeitgeberverband Thüringen e.V., Erfurt 

KOM Kraftomnibus 

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 

KrW-/AbfG Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes 

KSE Kaisersaal Erfurt GmbH 

KStG Körperschaftsteuergesetz 

KWK Kraft-Wärme-Kopplung 

LBF Linienbeförderungsfälle  

LHE Landeshauptstadt Erfurt 

LSP Leitsätze für die Preisermittlung aufgrund von Selbstkosten 

LVP/PPK Leichtstoffverpackungen/Papier, Pappe, Kartonagen 

MBA Mechanisch-biologische Aufbereitungsanlage 

MEA Mehrerlösabschöpfung 

MFA Multifunktionsarena 

MTV Manteltarifvertrag 

ÖFA Fachausschuss für öffentliche Unternehmen und Verwaltungen 

ÖPNV öffentlicher Personennahverkehr 

PBefG Personenbeförderungsgesetz 

PSUT Pumpenservice und Umwelttechnik GmbH 

PublG Publizitätsgesetz 

RABA Restabfallbehandlungsanlage 

RVG Regionale Verkehrsgemeinschaft Gotha GmbH 

SGB Sozialgesetzbuch 

SPNV Schienenpersonennahverkehr 

STB Süd-Thüringen Bahn GmbH 

StPNV Straßenpersonennahverkehr 

SWE Stadtwerke Erfurt 

SWE B Stadtwerke Erfurt Bäder GmbH 

SWE E Stadtwerke Erfurt Energie GmbH 

SWE EE Stadtwerke Erfurt Erneuerbare Energien GmbH 

SWE N Stadtwerke Erfurt Netz GmbH 

SWE P Stadtwerke Erfurt Parken GmbH 

SWE S Stadtwerke Erfurt Service GmbH 

SWE SW Stadtwerke Erfurt Stadtwirtschaft GmbH 

ThAbAG Thüringer Abfallwirtschafts- und Altlastengesetz 

ThürKO Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung 

Thüga AG Thüringen Gas AG 

ThüWa ThüWa ThüringenWasser GmbH 

Trofa Trockenfermentationsanlage 

TUS Thüringer UmweltService GmbH 

TVÖD Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

UmWG Umwandlungsgesetz 

UStG Umsatzsteuergesetz 

VDV Verband Deutscher Verkehrsunternehmen 

VMT Verkehrsbund Mittelthüringen 

VNG Verbundnetz Gas AG 

VuB Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungs- GmbH 

VVDE Versicherungsverband Deutsche Eisenbahnen  

WASA Wertstoffaufbereitungs- und Sortieranlage 

Zkm Zugkilometer 

ZVK Zusatzversorgungskasse 
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